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Eine grammatische behandlung von glossen, die vielfach 
nach gestalt und bedeutung dunkel sind, muss naturgemäss 
von der aufhellung derselben, soweit eine solche möglich ist, 
begleitet sein, bisher ist, was den letzteren punkt angeht, 
für die Epinaler, Corpus und Erfurter gll. noch wenig genug 
getan, ausser einigen erklärungsversuchen , die Wright und 
Wülker zu den C. gll. geben, einigen bemerkungen von 
Skeat, Sweet und Zupitza in der Academy 9. febr., 26. apr., 
10. mai 1884 sind nur noch die erklärungen von Sievers, 
Engl. Studien VIII 150 flf. zu nennen, die zwar umfassender 
als die vorigen sind, aber dennoch den stoflf bei weitem nicht 
erschöpfen und nicht erschöpfen wollen, so hatte ich noch 
einer nicht unbedeutenden aufgäbe in der nachstehenden ab- 
handlung gerecht zu werden, wenn hie und da ein irrtum 
oder eine lücke in derselben sich zeigen sollte, so wird der 
am meisten dies entschuldigen, der aus eigenen Studien die 
Schwierigkeiten erkannt hat, welche der erklärung solcher 
vielfach nur in der glossenlitteratur auftretender, häufig ent- 
stellter und verstümmelter Wörter in den weg treten. 

Was das grammatische betrifft , so habe ich mich — 
das versteht sich von selbst — an Sievers' ags. gramm. und 
dessen ergänzungen zu derselben, beitrage IX 197 flf. ange- 
schlossen, auch die gründliche arbeit R. Zeuners über die 
spräche des sog. kent. psalters hat mir als muster gedient- 
die belege aus den Ep. und Corpus gll. habe ich mit mög- 
lichster Vollständigkeit aufgeführt, für die letzteren natürlich 
auch die in den Engl, Stud. VIII 150 f. von Sievers nach 
Sweets lesung gegebene coUation benutzt, den Erfurter gll, 
welche durch ihren hochdeutschen Schreiber in ganz unglaub- 
licher weise entstellt sind und zudem nur in der einer colla- 
tion dringend bedürftigen ausgäbe von dr. F. Oehler aus 
dem j. 1847 vorliegen, mochte ich nicht die gleiche aufmerk- 



samkeit .zuwenden wie den ersteren. über das Verhältnis der 
der handschriften der drei glossare hat Sweet in der einlei- 
tung zu seiner ausgäbe des ;,Epinal Glossary^ gehandelt; es 
liegt nicht in meiner absieht, das dort gesagte zu wider- 
holen. 

Zum schluss habe ich noch die angenehme pflicht, herm 
prof. dr. A. Napier für die liebevolle teilnähme und Unter- 
stützung, an der er es wahrend der abfassung dieser arbeit 
niemals hat fehlen lassen, meinen wärmsten dank auszuspre- 
chen, auch herrn prof. dr. E. Steinmeyer in Erlangen sage 
ich für die freundliche auskunft betreffs der elwanger gll. 
meinen verbindlichsten dank. 

F. D. 



Terzeichnis der hauptsttehllchsten in der abhandlong 
vorkommenden abkttrzungen. 

£p, == >The Epinal Glossaty« ed. with transliteration , introdaction 
and notes by Henry Sweet, M. A. London 1883. 

C = Cambridger Glossen (Corpus Christi College, No. XCLIV) her- 
ansg. in den »Anglo-Saxon and Old Englisli Yocabulariesc von 
Thomas Wright, 2 ed. von B. P. Wfilcker, London 1884 pag. 1 ff. 

W— W» wird als abkürzung des ganzen werkes gebraucht. 

!Erf* » Erfurter glossen, herausg. in >Neue Jahrbücher für Philologie 
und Pädagogik«, dreizehnter supplementbd. Lpz. 1847. pag. 257— 
297 und 325—387 von Dr. Fr. Oehler. bei der einrichtung des 
buches scheint es mir am zweckmässigsten , die citate nach dem 
anfangsbuchstaben des lat. wertes und der zahl inn'erhalb des bet. 
buehstaben zu geben, dabei ist zu beachten, dass immer das erste 
der drei abgedruckten glossare gemeint ist. 

£• 8» = Englische Studien. 

B-T. s=s Bosworth-Toller >A— S. dictionary«. 

Ettnu = EttmüUer, >Lexicon Anglosaxonicum«. 

Leo = Leo, > Angelsächsisches glossar«. 

Beitr. s= Beiträge zur Geschichte der deutschen Sprache und Litera- 
tur von Paul und Braune. 

^vers, gr« = Angels. grammatik von E. Sievers, Halle 1883. 

mlsc. = Miscellen zur ags« grammatik in d^n Beitr. IX, IQj ff. 

CosQn = Cosijn, Altwestsächsische Grammatik, erste hälfte. Haag 1883. 



Kapitel 1. 

Vocalismus. 



A. Die betonten vocfde. 

§ 1. 
Das kurze a. 

Ay entsprechend german. kurzem a, erscheint in Ep.: 

1. vor gedecktem l\ die belege sind: haTbae 2b33. 
spaUr 2 b 36. (üdot d 1. scaldthyflas 2. tohM f 21. malt 
6 b 2. cak f 20. hmlb 7 b 32 (ws. hwealf). caluuaer^) 10 
f 9. 14. uualh-hebuc 11 d 35. — uuyrt 12 b 29. — morae 
19 f 28. smluuae 11 d 37. 20 d 8. saldae 12 d 3. laempihaU 
13 f 4. anmald 14 d 25. salb 15 b 2. scalfr 15 b 24 (ws. 
scealfor). scytihalt 16f 23. fifaUae 19 b 22. foraeüuaUum 22 
d 16. halda^ 22 d 7. hdläi 18 b 29. salch 23 d 33. haXb- 
dungni 24 b 28. edwaUa 28 b 33. 

Nur einmal findet sich die brechung ea\ feälga 17b 19 
(vergl. W-W. 463, 20. 518, 14 und 495, 20 verschrieben 
weaih) , C. hat an der entsprechenden stelle faelging 35, 24. 

C. hat vor l + kons, a ausnahmslos ungebrochen er- 
halten, die belege sind: hälfe 6, 2. half 13,30. spdldur 7,22. 

1) Cf. Bosw.-T. unter cealre^ eine form, welche wol fälschlicli als 
nominatiy angesetzt ist. eealre ist, wie es scheint, nur dat. instr. von 
calwer (eealwer), vergl. W-W. 24, 3. 8. 413, 3. 2.* 281, 2. 197, 27. 
Wright hat unrecht, wenn er (W.-W. 12, 14) zu caluverclim {caluw 
rium) anmerkt >for caluaria the place of skulls« , vergl. W.-W. 197, 
27. der zweite teil des compositums -elim gehört vielleicht zu dem 
vermuteten st. v. *cUman, Ettmüller 395. über die bedeutong des 
Wortes kann kein zweifei sein. 



8 Yokalismns. 

(üdaht 5, 5. scaldhyflas 6. to-haid 3, 39. Umphalt 31, 6. 
scyteMd 34, 42. häldi 38, 25. suaeMde 43, 21. mo!^ 9, 33. 
coZc 10, 14. hmlf 13, 39. caluuer 24, 3 — cKm 12, 14. Uim- 
caluuer 24, 6. cälwer 24, 8. u;a!c%-%a&e«c 25, 24. — wyrt 26, 42. 
18, 34. — more 37, 26. sualuue 25, 31. 41, 38. staeäsuualwe 
44,2. saZd6 27,12. anuualdaSSyl. onwald 45,20. sa{/*31,30. 
scalfur 32, 24. /S/fa?dc 37, 8. foreuuallum 44, 8. saZÄ 44, 27. 
Juüfclungni 46, 25. cualmstou 1, 2. u^cua^m 28, 28. megmälm 
38, 5. a^e^o^dun 34, 13. calwa 5, 13. aU 6, 9. 46, 35. hold 
12, 41. i?aZÄ^ 14, 29. 16, 28. bisuicfalle 17, 1. asuaU 17, 37. 
aWur ;7, 38. ftdZd 23, 17.20. gewaldledrum 25^ 17. wal-crigge 
25, 27. -cyrflie 50, 40. muusfalh 33, 19. wiäerstal 35, 9. s^aZ 
48, 10. anfald 4:7y 6. «iontitiaZ^^) 51, 18. cÄaZfe« 5, 18 (?). 
dafür begegnet doppeltes a in haälstaan^) 16, 10. 

Erf. halbe a 149. spaUur 152. (Mot 154. ^caZd^ %&2a5 
156. tohdld 214. !emp%i ^1!^ 1 73. sestihalth o 22. AaAdi (!) 
p 55. halb c 5Z. caZwwer g 39. MwaZA- h 46. i 66. p 242. 
sualnuae h 48. anuald m 16. salb 71. sca?/ir 91. ueualdra 
p 161. /brcwttaßwm r 39. eduaUa v30. 5aZK s 64. halbclungni 
s 138 etc. 

2. a vor nasalen (vergl. § 11, 2). 

Ep. hat mit einer einzigen ausnähme: onettae 17 b 15. 
vor nasalem a in der Schreibung erhalten. 

es ist belegt «. vor n + kons.: anga 2 b 24. uulandi- 
cae 3 b 15. aeggimang 17 b 4. angseta 19 b 39; brandrad 
1 b 21. brand 26 f 4. -i)annä6 1 b 22. 19 d 23. 23 b 23. 
handuyrp (für handuyrm) 5 f 30. .-/w/ 15 b 21. randbeag 6 
d 11. sandae 7 d 11. mand 7 d 20. 8 d 25. 21 f 8 »). uuan- 
nan 13 d 8. geormantlab^) 15 b 32. andleac (von andlücan) 
22 d 15. [t«;an(2 27 b 15]. ue^anctoeMmorpoe 27 d 22. asuand 
27 d 1. 11 b 33, so auch stats in dem praefix cm: ansueop 



l) Vergl. W.-W. 133, 26. 179, 26. 27. 28 u. ö. 

"2) Vergl. halstanum W.-W. 505, 9. healstan etc. ib. 364, 36. 495, 
28. 372, 17. dieses altengl. wort begegnet auch in den ahd. sogen. 
Zwie£altener glossen, vergl. Steinmeyer und Sievers, Die ahd. glossen, 
I pag. 342, 9. 414, 24. 

3) qualiis für qualus, 

4). Das t fehlt in den sonstigen belegen des Wortes, vergl. W.-W. 
301, 27. 486, 35. 135. 27, Leo, wb. 407, 46. 561, 56. C. 32, 5 hat 
dasselbe in gearwanhaf umgedeutet. 



§ 1. das kurzo a. 9 

2 b 11. anhriosith 12 b 32. anslegaengrae 12 d 15. anhaebd 
24 b 3. ansuehidum 24 d 3. anstigan 27 d 9. ß, vor ein- 
fachem n: an 2 f 16. hrcm 6 d 3. man 9 d 31. 16 f 41* 
gespm^) 14 d 30. pan 21 f 18; hoühana 2 b 22. uuorhana^ 
9 d 10. uuananbeam 9 d 3. ganot 9 d 4. granae 15 b 20. 
Jmuanan 28 d 34. r* vor gedeektem m: hramsa 2 d 3. 4. 
cantb 7 d 6. 20 b 38. anibehtae 7 d 10. anibed 22 d 8. suamm 
9 d 14. fratnlicae 24 d 8. amprae 28 b 40. cJ. vor einfachem 
m: harn 6 f 26, zweimal vor auslautendem m.mit doppeltem 
a: fraam 2 d 32 (acris), haam 8 f 31 (camisa); hama 11 f 
24. scamu 18 b 2. 

C. Im gegensatz zu Ep. zieht C. vor nasalen die 
Schreibung o vor. a findet sich nur in: a) aegmang 4, 29. 
gegangendo 14, 46. Ugangum 20, 6. gegandende 12, 28. 
hrandrod (vielleicht verschrieben für hrondrad) 5, 38. mand 
14, 6. 27. 42, 27. asuand 25, 21. handgand 17, 14. can- 
deltuist 19, 18. handle 48, 9. andtvisnis 20, 5. andmiUa 20, 
20. ansuaep 4, 24. ansceat 20, 18. anfinde 17, 25. ß) suan 
22, 26. 25, 35. hran 38, 9. wananl)eam 23, 29. anoäa 22, 39 
(cf. EttmüUer p. 11). ßanan 26, 7. granae E. S. 33, 21. 
r) widfescamb 10, 25. anibaect 43, 5. awpre 52, 22. 16, 1. 
awber 54, 28. anibras 10, 16. camb 39, 7. d) Äa[a]m 10, 
41. hama 26, 14. 

dagegen o: «) ow^a 6, 31. wloncll 4, 8. aeggimong 35, 
32. 35. oncgseta 42, 18. ä^owc 20, 9. ^cmgr 22, 42. ordönc 32, 
16. gecrong 35, 25. -i^jowwc 7, 3. 51, 37. 11, 37. hmd — 9, 
31. 29, 34. 34, 36. rondbaeg 10, 3. sondte 13, 43. wonnan 
30, 13. brond 50, 41. 44, 14. asuond 50, 4. wand 49, 39. 
wondeuueorpe 49, 41. gfaftwZrowd 13, 11. jondel 23, 26. 37. 
ftfowdw 28, 19. geblondm 28, 22. huonhlot 37, 39. 5C0wd 
45, 29. asuond 50, 4. ?o>w? 50, 18. ond 54, 10. on (für ond) 
7, 32. insondgewearp 28, 17. onsueop 7, 29. onhrioseS 26, 
44. onligenre 27, 19. onmebdum 47, 25. owÄeate^OÄ 14, 2. on- 
5acZ»d 16, 43. onseacan 17, 29. on/?Kt 26, 38. ongong 28, 9. 12. 

1) murica = myrica, 

2) Bei Leo 520, 62. 584, 18 als por-hana , das aus der Verwechs- 
lung von ae. p mit der rune w§n sich erklärt, vergl. W.-W. 260, 4. 
28&, 13. 402, 3 u. ö. 



10 Vokalismus. 

u 

onhlingo 28, 18. onginnendi^) 36, 21. onstuipm 28, 24. 

ß) on 5, 2. 19, 42. jfespon 33, 15. aecäön 42, 33. corodmon 
18, 26. smn 35, 33. fon 52, 28. auch bei metathese hörn 
(? rannte) 1, 8. hörn (balaena) 8, 19. Äona 3, 17. 21, 13. 
huonan 54, 17. wonung 17, 30. gonot^) 23, 30. 5co?/6o»a»*) 
9, 9. geabtdesmonung 20, 41. mndfona 45, 11, und selbst 
wenn bei metathese r vor das n tritt corfiocA, cornuc 25, 2. 
3. (ahd. ÄranwÄ). y) hromsa 3, 20. Arom^an crop 21. fronh 
lice 18, 45. 34, 4. 38, 14. 48, 22. fromra 41, 18. fomft 19, 
26. oniber 47, 2. mmna*) 47, 34. d) swom 23, 32. hom 13, 
35. wom 17, 43. /rom 43, 23. 18, 46. stom^) 8, 29. 9, 17. 
scomo 42, 15. omer 45, 30. feärhoman 50, 7. 

Auch in Erf. wird a und o promiscue gebraucht: «) 
an^a a 140. angreta p 178. mand q 1. anstmnd h 6. t^Mon- 
nan 1 39 etc. /?) suan f 68. o 40. AoZ^ana a 138. ganod etc. 
y) hramsa a 157. uulfescamb c"68 etc. d) Äoaw c 236 etc. 
neben: a) brondrad a 21. fyrponnae 22. utiond t 95. aeg 
gimong o 44. ß) hron b 51. dow q 11. uuonanheam f 42. 
y) fromlieae s 158. oiwprae v 36. d) from a 187. äöw c 13. 
scoma p 28 etc. etc. 

3, a in offener silbe. 

a) bei dunkelem vokal der folgenden silbe (selten tritt 
brechung ein, cf. § 19, 4): aslacudae 11 b 34. ragu 14f 17. 
haca 20 b 9. lundlaga 22 b 18. borohaca^) 26 f 30, sadol 
24 b 17. suadu 25 b 26. spadan 28' d 25. gata üoc 27 b 31, 
uuaptd 9 f 17. apa 20 d 7. apüldur 15 b 4. 6. thrauu 2 b 
35 (vergl. § 30, 2). hara 14 b 1. tasol 26 f 33. 

b) bei hellem vocal der folgenden silbe (dB, e, i): auud 
1 f 9. cladersticca 3 f 2. nabae 14 f 13. hcibern 16 b 34 
(ws. hmfem). gladinae'^ 24 b 10. quatern 21 f 23. 



1) or, verstümmelte form zum verbum oriri, 
9) funix für fulix. 

3) Sweet seolfhoran^ die bedeutung spricht für W.'s lesung. 

4) vergl. Wülkers anm. und W-W. 74, 30. 

5) altnord. atamr, später begegnet nur das erweiterte stamor, so 
^Ifr. gr. gl. Zupitza 304, 16 und häufig W.-W. 

6) für bordthaea. 

7) niush Skeat, Acad. May 10, 1884 aus lat. gladiolus, vergl. die 
glosse W.-W. 301, 15. 



§ 2. die tonerhöhung de^ a, 11 

C. a) asdacade 25, 22. ragu 33, 3. lundlaga 43, 11. 
gagtdsuille^) 23, 41. mcigfa 48, 39. draca 51, 6, «odoZ 46,20. 
«pcwfaw 52, 23. gaUüoc 51, 4. gdaäade 4, 13, w^opwZ 21, 18. 
aptMur 31, 31. 32, 21. apa 39, 22. nabogar 44, 11. me^sila- 
6wc 47, 33. nabula 54, 13, Aora 30, 5. fälu 24, 22. scäla 
■E. S. 24, 27. aexfaru 6, 22. ^ÄmMwo 6, 39. 

b) dader 6, 7. awel 7, 6. Za^er 54, 41. 

Erf. a) aslacudae h 7. ro^u m 47. Junä^o^a r 2, «o^u^ 
s 127. gatanloc t 111, uuapul f 93, ^o^mJ t 73 etc. b) %a- 
/arw n 37. gwaf^wt q 16. auud a 86. 

4. a in geschlossener silbe. 

er. vor r 4- kons, sparuua 23 f 15, sonst tritt bre- 
chung ein, vergl. § 19. 

ß. sonst: stappa 5i26.*maffa 17 d 23 (?), nur schein- 
bar in nabfogar 27 b 12. 

C. cc) neopouard 1, 5. puarm 45, 15. tharme 54, 2. 
sarwo 4, 11. (sonst brechung). ß) catte 21, 45. maifa 36, 1. 

Doppeltes a steht in paat 12, 16 {calUs) = ws. p€eä. 

§ 2. 
Die tonerhöhung des kurzen a. 
1. Die tonerhöhung des a erscheint in Ep. wie im ws. 
gewöhnlich als ce (in Ep. stäts geschrieben aey\ so: im 
praet. sg. der 1. Masse st. verba, umraeo 2 f 15. 27 'b 2. 
Ugaet 17 b 6. uuaes 12 b 35. 37. im part. praet. forslaer 
g^ 20 b 24. sonst in offener silbe wtta[e]^er 8f 10. aedüra 
10 f 17. fraehraedae 18 b 5. steupfaedaer 28 b 35. hae- 
cilae 13 d2. [18 b 14]. ftßcilae 9 b 25, sogar scaedugeardas 
26 f 15. in geschlossener silbe hraehrMetae^) 5 f 28. staeb- 
6 b 9. 13 d 9. naesgristlae 7 b 5. gihaeplice 7 d 37. 
librlaeppm 9 b 23. aetgaeru 9 f 3. Jiraehn 16 b 15. 18. 21 
f 24. 28 d 22. blaederu 16 b 23. aepl 20 d 10. fadmaendi 
24 b 38. — aem^) 27 d 6. vor einfachem, auslautendem 
kons.: scad 6 d 16. kram 9 b 8. smad 10 f 12. ludgaet 
18 b 16. staerZ 23 f 30. 

1) wahrscheinlich für gagulsuilleä, cf. W.-W. 412, 35. 

2) verschlungenes «c zeigt Ep. nur in faerucae 26 f 30 (? vergl. 
das facsimile) und facilae 9 b 25. 

3) WS. haferblat. 

4) cf. Beitr. IX p. 210 {§ 79 anm. 2). 
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2. hieben dem gewöhnlichen ae begegnet nun auch e 
als tonerhöhung des kurzen a: teblae 1 b 36. teblere 37. te- 
belstan 6 f 38. reftras 1 d 8. sceptloum 3 b 1. lebil i4 f 30. 
26 f 26. hraehrebletae 5 f 28. Uec 6 b 20. snegl 15 b 28. -as 
8 b 17. Äwe^ 13f29. farsleginum 18 b 19 (cf. 20 b 24). bei 
einigen der beispiele könnte man auch an umlaut denken. 

C. 1. praet. wraec 4,17. 51, 14. higaet 35, 6. waes 27, 7. 
9. part. forsUegen 41, 35. forslaegenum 41, 8. slgtegen 39, 8. 
gegaelen 28, 4. oflfn. silbe: uuceterfuruh 10, 38. wnaetfitea 24, 
44. haecile 29, 9. 36, 35. fraehraede 41, 2. steopfaeder 53, 
29. raeoc 2, 8. /rae/rfe 7, 24 (ahd. frafali). fcsgen 14, 38. 
54, 19. ^^ae^e 15, 32. asclaecadun 18, 11. naec[d]d 20, 35. 
s?aece 19, 5. htece 28, 30. gedaeheni^) 17, 13. raecedlic 37, 1. 
deJadraegdum 37, 6. Äoeca 39, 2. scae&e 40, 23. hlaegulendi ^ 

9, 27. 

in geschl. silbe: haebrebläe 9, 4. s^ae/*- 8, 15. 31, 1. 
35, 38. naesgristle 10, 20. gehaeplice 14, 19. librlaeppan 22, 

10. atgaer-u 23, 15. -e 6, 3. aegitBro^) 21,22. scaeptloan 25, 

13. maeSle 27, 33. Ärac/w- 34, 21. 42, 35. 15, 4. gegaedradon 

14, 7. 8C<sr 2, 13. winfaet 6, 26. craeHO, 37. leMfaet 29, S6. 
scrad) 32, 32. haet 32, 39. Araed 39, 17. daet 40, 10 u. ö. 

2. 6 als tonerhöhung von a erscheint in C. in folgen- 
den Wörtern: tehl 4, 34. td)lere 4, 35. tehlstan 10, 19. reftras 
5, 31. sceptloum 5, 37. feWZ 31, 27. lebl 51, 26. haebreblete 
9, 4. 5n^i 31, 41. sneglas 14, 26. ft^ec^Äa 53, 28. etspe^) 1, 
16. ^r^/rec 6, 25. lebel 6, 32. uuyndecreft 7,12. Äefter 11,29. 
cZ^Pipefencie'*) 11, 41. scohnegl 13, 25. gegederung 14, 45 
(vergl. 14, 7). 



1) debita pensio ; gedaeheni gedbuli ist vom Schreiber , der pensio 
für einen dat. abl. hielt, aus dem nom. entstellt. Erf. bewahrt das 
richtige gedehin gehil. gedaeheni ist part, eines sonst untergegangenen 
st. V. *dafan , cf. Sievers , beitr. IX 284. 

2) cf. W.-W. 358, 29. B.-T. schlägt ohne not änderungen vor. 
das verbum komm*t doch wol von dem von Ettm. 490 belegten adj. 
hlagol, 

3) für atgaro, nicht wie Wülker angiebt, für atgtBr, 

4) Sweet, introd. zu Ep. Xb: >For saeppcLe (in Ep.) C. has eUpe; 
the original gloss was perhaps abies: saeppe et espe. etepe may, how- 
ever, be a corruption of saeppe^, 

5) vgl. Ettm. 391. . , 



§ 3. der uinlaat des kurzen a. 13 

Erf. steblidrae b 23. blecthnist fei {=Uec thrustfd) 34. 
tefil a 37. tebl. re 38. scepüoum a 231. hebrMetae b 5. snegl 

1 115. — a« c 151. lebü m 60 etc. 

§ 3. 
.Der umlaut des kurzen a. 

a) Derselbe erscheint wie im ws. als e vor ft(&6), 
c (oc), (ü ((W), /* (in Ep. geschr. ft), gr, r, ^- wwe6(6) 9 f 4. 
27 b 29. 33. neh 22 d 1. fremis 10 f 13. snecca^) 17 d 29. 
fted 25 b 25. ftedd 8 f 29. heUld 13 f 28. cebisae 18 b 20. 
ansuebidum 24 d 3. stegn 7 f 7. segg 10 d 27. 25 b 20. 
egisigrima 13 b 36. geregnodae 14 d 18. beriq 2 d 13. bisce- 
redae 2 d 34. berecom 19 f 15. heringas^23 f 32. here 24b 
8. ce«i 6 f 29. gisettae 1 d 15. — aw*12 d 24. 17 b 7. 
mettocas 13 b 20. 13 f 1. 22 d 29. nettae 17 b 2. cmeftoc 
17 b 15. 

ß) Als ae (^) hingegen erscheint der umlaut: 

1. gern vor nasalen amid 1 d 28. 9 d 4. ham 17 b 20. 
graennung 22 b 20. l^ndnum 7 f 37. Iqndino 22 b 31. aend 

2 f 23. gimaengiungiae 7 d 35. gimaengdaA 12 d 25. faengäe 
17 f 35. gifraemith 17 f 33. — w? 18 d 1. gigr^id 12 b 17. 
aemil 10 f 27. graemid 13 d 14. f 9. caempan 10 f 19. 
giuuaemmid 12 d 22. laempihalt 13 f 4. 

daneben auch als e: fnenescillingas 13 b 37. anhendi 
14 f 14. mengio 15 b 36. gimengidlic^ 18 b 25. leäinadP) 

26 f 34. fremu 6 b. 8. 

2. vor f -f- i^om. staefn^ra 2 d 36. gistaebn^rae 
22 d 3. anhaebd 24 b 3. 

3. vor s -f kons, (auch das ws. hat in diesem falle 
meist cBy Sievers § 89 anm.): faestin 27 d 9. -num 3 b^lO. 
aesc 19 d 2. 9 f 30. 9 d 1. 7 b 37. maestun 24 b 27; da- 
neben aber eordrestae 8 b 26. restaendum 9 f 11. 

4. vor 1 + kons.: baelg 10 b 21. 'aeUrum 12 d 29. 
aeJbitu 17 d 17. unamaelti 19 b 32. ohaeW 21 d 16. aber 
e in: scel 7 d 3. ellaen 23 f 1, uuellyirgae 25 b 23. eduuella 

27 b 20. efow 28 d 17. 



1) far hnecca, 

2) für lenctinadl. 
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5. endlich ist noch zu erwähnen, dass ae statt e häu- 
fig, wenn auch nicht in der mehrzahl der fälle vor U eintritt, 
nämlich in : brocda[e]Uendi 18 b 7. maettoc 27 b 3. agnaettae 
28 d 35. bor^tü 28 d 30 (vergl. die unter a angefahrten 
beispiele). • 

üeber den umlaut des gebrochenen a vor r -f- konso- 
nant, und den sog. palatalumlaut desselben cf. § 20. 

C. a) goduu^ 21, 10. web{b) 50, 27. 50, 28. neb 44, 5. 
hnecca 35, 26. speccan 34, 25. gibrec 54, 14. bed 16, 16. 
hebdgerd 30, 17. Meld 80, 30. 31. egäe^) 19, 35. egäere 
19, 36. seeg 45, 5 (für secg). ecg E. S. 3, 13. hergiung 21, 
4. herenis E.S. 21, 6. cetil 11, 35. 19, 22. hwetestan^ 15, 6. 
settm 36, 39. 

ß) Im gegensatz zuEp. ist evor nasalen meist erhalten: 
meremenin 47, 7. end 17, 9. endistaeb 20, 12. ablendeS 49, 5. 
geuuendit 51, 38. menget 15, 15. gemenged 26, 21. suenceth 
17, 4. gfm^fe 29, 12. seng^) 53, 2. o^rengr^Z 35,20. fremid 41, 
29. fremmendum 41, 20. ewftrm*) 9, 18. ae (ce) begegnet 
nur in: lamdmo 43, 38. wodhae^) 15, 33. gemengan 14, 42. 
maenoe^ 16, 6. — 

2. staefnendra 5, 7. gestaefnend/re 43, 20. aÄae/3 49,11. 
araefnde 20, 3. araefndun 20, 37. 

3. /oes^w 6, 43. -wum ^ 7, 18. /oesfen 50,^ 29. aesc 12, 
25. 23, 12. 41, 22. maestun 45, 1. gefaested 32, 12. aber 
gerested 21, 37. eordreste 10, 30. 

4. vor 1 -f- kons, steht fast durchgängig 06, eine er- 
scheinung, welche sich leicht erklärt, wenn man vor gedeck- 
tem l dehnung des a annimmt. — badg 23, 2. 2, 10. äel- 
dnm 27,30. aeldra 46,36. aeldrafaeder 7,34t. addmg 17,41. 



1) erpiißa ss herpica, 

2) eoo; für co«. 

3) für 9tensf. 

4) Of. Sievers, E. S. VIII 153: emhrin ist ableitong von ae. am- 
hoTf omhor = ahd. amhar^ woraus später durch Volksetymologie eimhar' 

5) für wuduhaerif coturnix, 

6) cf. W.-W. 107, 30. 476, 22. 

7) arhitua für arcibua. 




UNIvi'kSITY I 
§ 4. i^«u> >i£i^>f,O^Hi> ^ 15 

aeJbitu 35, 36. 2, 11. unamtelte 39, 25. ohceldi 39, 15. 
/oe^c 11, 19. fadging 34, 22. 35, 24. ascaeUte 18, 15. 
saeKwa*) 44, 17. eduuadk 5, 19. 51, 15. <c?(fo» 52, 8. cadf 
54, 6. 7. 28, 29. oxstaeUe^ 26, 3. e steht nur in: eUaem 
44, 35. wellyrgae 47, 19. e?m 54, 11. sceUum E. S. 15, 10. 
scd 18, 36. 13, 40. 

einmal begegnet y als omlaut: toiästylde 17, 26. 

5. vor tt setzt C. e agnette 54, 33. hrogdetteä 53, 37. 
dagegen steht ae gern 6. vor cg^ cc: waecg 16, 32. asaecgan 
18, 40. saecg 24, 28. tvraeccan 20, 40. 

Ausser in diesen fällen steht ae als umlaut von a noch 
in waebtaeg 30, 29. caerin^) 18, 28. 

Erf. hat gleichfalls öfter ae vor nasalen: laendum c 
134. cmhaendi m 44. faengae p 22. «^<;n^ c 104. aber Im- 
dino r 15. fwewi 1 29. geuemmid i 95 etc. vor gedecktem s 
aesc c 62 neben esc p 180. esp? t 86. restendum f 87. 

vor 1 + kons, bhtesfbaelg f 137. aeldrum i 102. neben 
cinumeUi (für unameZ^t) p. 171. oheldi p 422. e&tYu (für e2- 
6Äw) 97. 

§ 4. 
Das lange a. 

1. d a= german. e, got. e. 

a) vor t(;; c^uo 1 f 9. cratmae 8 f 26. j^ateua 20 d 1. 
lauuercae 27 b 14. 

ß) got. 6 entspricht auch das d in: naomun^) 3 b 17. 

C. ci) clauuo 7, 6. cratme 14, 32. eratc^e 14, 33. pctuua 
37, 33. lauricae E. S. 51, 4. ÄorwftZawwerc 12, 40. clawe 46, 
23. geäraune 43, 29. /J) ftroadpowne 11, 37. 

Erf. eratmae c 231. pauiui p 292. Zat««(erae t 93. 

2. d =s german. got. ai. 

a) vor nasalen ist d stftts rein erhalten : tebeUtan 6 f 39. 



1) cf. W.-W. 286, 11. 

2) für onstaelde. 

3) aus lat. carenum, gr. nago^vap. 

4) Erf. noumun a 247. C. ttomun 7,40. Die foim nämon kcuamt 
auch in den ältesten ws. denkmälern vor, cf. Cosijn § 58, 3. 
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änmod 7 d 34. maanfuV) 12 b 14. anuuald 14 d 25. 
anhendi^) 14 f 14. anuuiUicae 18 b 28. ganaendae 16 f 4. 
flanum 24 b. 35. 5wan «);25 b 15. baanrift 27 b 34. laam 2 
b 29. haam^) 7 b 8. faam 9 d 12. ß) ä im aoslaut ha 2h 
33. o 12 d 7 (got. aiw). ßa 12 d 24. tha 13 d 8. r) im 
inlaut uu{a)eghradae 19 f 27. 2 d 9. iradaeleac 23 f 3. 
clatae^) 6 dl. swacencUic 17 f 37. masae 20 b 13 (ahd. meisa). 
faag 2 d 5. baar 6 d 8: aac^ 8 f 20. flach'^ 12 b 12. Icah 
12 b 16. 12 f 5. gimach 12 b 31. unlidouuac 12 b 33. Ateeo!- 
rad 17 bll. ^^ood 19 d 13 (hd.pfät). hring — dropfaag 19 f 
35. 24 b 15. streamrad 2 f 13. brandrad 1 b 21. garl^c 1 d 
28. slachthorn 16 b 14. giscaduuyrt 27 b 35. algiuueorc; 12 
f 12. hragra 2 b 23. facni 2 f 7. leäinadl 26 f 34. 

C. tt) wie Ep. — sta(a)n 10, 18. 15, 6. hmlstaan 16, 
10.. an- 14, 16. 33, 1. 31, 23. 38, 27. 30, 37. 47, 6. mdnful 

26, 35. flanum 47, 40. man 49, 17. baan- 51, 5. 35, 23. 
elpendbaan 18, 32. scaan 7, 15. ^aan 10, 23. laam 6, 38. 
30, 25. aam 10, 22. /aom 21, 15. hamsäre 18, 39. /}) &a 
5, 2. äa 27, 26. 30, 13. für a forth hat C. entstellt: a/brA^ 

27, 13. r) die Ep. entsprechenden gl. übergehe ich. ge- 
uuatu^) 15, 26. wase^ 11, 15. raha 11, 33. äldclaäas 16, 29. 
äare 21, 3. msuapen 28, 24. fremase 29, 33. fitoco") 42, 25. 
flrfwrfa^ E.S. 9, 4. naap^^) 1, 8. specfaag 2, 6. aar") 8, 6. 



1) Erf. hat die .für die heimat des Schreibers charakteristische 
form meinfol i 51. 

2) die bedeutuDg des wertes war eine weitere als die von uni- 
manus, das es W.-W, 162, 4 übersetzt. 

3) ahd. noein, subulcns. G. hat irrtümlich stMti, Erf. sttam, 

4) cf. W.-W. 202, 5. 

5) of. Skeat, Acad., May 10, 1884. ^Ifr. gr. gl. Zup. 311, 7. 

6) Ep. C. U, 30. Erf. c 226^ color fär robor = robur cf. 22 d 2. 
der fehler mnss bis auf die gemeinsame quelle zurückgehen. 

7) of. Gbrein, sprachsch. I, 301.* 

8) praet. zu tvUan, das u ist zu streichen. 

9) cf. Ettm. pag. 141. 

10) puUa für pallor, cf. W.-W. 465, 32. 

11) Zupitza, Acad. May 3, 1884: »The MS. has hörn naap in two 
words. I think hörn is = orn »ran« and naap = ndp (from nipan) 
»sank down«,- and decurat sl mistake for decurriU, 

12) of. E. S. Vm pag. 150 anm. 4. 



§ 5. das lange (b, 17 

metrap^) 9, 30* laac 19, 10. baat 30, 23. gaad 49, 1, ge- 
maad 53, 10. braadlasttßcus^) 18, 21. aSexe 29, 24. haange- 
herg 35, 23. ^acne 18, 12. facnum 22, 20. te^ 36, 24. wras^ 
16,. 39. wrastum^) 17, 9. misthagch*) 17, 31. — 

. Erf» er) teliltan c 25. ant^a^c? m 16. an%aßn(7e m 44. 
anuuülicae p 54. ganendae o 4. flanum s 144 etc. /J) 6a 
a 149. *» i 97. tha 1 39. r) ueghradae a 163. bradelec s 
73. mosa« p 265. aac c 226. ^acÄ i 49 u. ö. 

3. aa für ws. kurzes a oder dessen brechung hat Ep. 
in: fraam 2 d 32. haam 8 f 31. uaar 2 b 28 (cf. § 19, 1). 
C. in: ha[d]m 10, 41. paat 12, 16 (ws. p(eä). haälstaan 16, 
10 (§ 1, 1). waar 5, 1. 12, 13. — ' 

§ 5.' 
Das lange <K. 

In Ep, ist die Schreibung des* dem ws. <fe entsprechen- 
den lautes ae, nur einmal zeigt sich dafür q, einmal aee 
{hlaeed)^\ 

a. ae = got. c. naeälae 19 f 30. suae 21 f 15. 16 
(got. 8wS). felospraeci 27 b 10. 

ß. ae = umlaut von d. haetendae 7 f 1. raedinwae 7 
f 13. 27 b 39. taenil 9 -b 16.. aegergelu 9 d 16. aetgaeru 9 
f 3. uura[e]stendi 11 f 14. haedendrae 12d21. taecnaendi 12 
d 27. firgingaett 12 f 33. aetrinan 13 d 8. -/accm 16 b 26. 
24 b 37. scinlaecqan^ 16 b 28. daeli 18 b 1. staegilrae 18 
b 22. naetendnae 18 b 27 (^ot. naitjan), haeth 27 b 8. 
ebenso auch bei kontraktionen : hlaeed 9 f 14 (zu bläwan). 
saegesetu 17 f 36. 

r) endlich findet sich te an stelle eines ws. ea, german. 
au vor Palatalen aec 21 f 18. herehaecon 24 b 8. laec 2 d 6. 
8. l^c 1 d 27 ; häufiger indessen bleibt in diesem falle ea er- 
halten, vergl. § 21. 

1) = met-räp messseil. 

2) entstellt, wol. einfach für braadacs (= ax), vgl. W.-W. 224, 
36. 390, 13. 141, 26. • 

3) cf. W.-W. 387, 5. 491. 17. 

4) ssu Mon, cf. W.-W. 385, 8. 

5) Auch andere denkmäler verwenden ae als bezeichnung des 
langen €B, so der Psalter, Vespas. A I aeet €Be, ^b, cf. Zeuner § 14, 2. 

6) In Orosius scinlaca 3, 19. 140, 9 and acinlaece 3, 19 (Cosijn). 
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C. Auch C. hat i»eben der gewöhnlkhen Schreibung ae 
oft ^ und ce. da Wülket regelmassig ^ durch « wied^r- 
gtebt (Engl. Stud. VIII 151), so läsöt sich über das verhält- 
nismässige auftreten der einzelnen Schreibungen nichtsi fest- 
stellen. 

a) $uae 42, 29. 30. spraec 44, 29. sprtBC 46, 33. ixdhm 
5, 11. ß) ausser den Ep. entsprechenden Wörtern sind be- 
legt: ymbsuaepe 5,28. aetgaere 6,3. (et 21,22). wraene 4,4. 
itaeniende^) 35, 30. fölclaeniid 35, 16 (für /br-). fordaemde 
3f6, 4. "haesualwe 7, 28 (?). hadsadon 8, 3, haelsere 8, 5. 
Aae^ 11, 12. rfaefe 14, 4:^. , todaeldum 17, 39. d)ersiaelid 15, 
39. auiuegde 19, 7. ara6d!<?ww 20, 11. snaedüßearm 20, 21. 
haelsent 20y 33. lyblaecan 11, 38. faecenlice 23, 19. Äwaejf- 
giung^ 25, 33. heemedo 26, 1. raesrfe 28, 1. gemadid 28, 15. 
naenge 34, 35. smaetegold 34,* 40. Äörf 36, 2. gehncegith 48, 
34. aercf, aer^screop 48*, 40. astaenid 48, 36. gemaeded 52, 
26. faecnum 53, 17. /^cr^sc 53, 40; hontr. J^oerf 22, 29. «acgfe- 
seo^w 40, 38i ifwae^wm 50,' 14 (ahd. dwahüla). y) aecäon 42, 
33. -?a<fc 5, 35. 7, 23. 12, 35. 46, 16. gceeea 3, 22. ^aec 16, 
24. -laeg 10, 3. 33, 18. laeg 29, 16. waebtaeg 30, 29. Äa^fe- 
sedlum 42, 1. haehnisse 49, 24.* her^cecun 49, 36. daneben 
vereinzelt m, vergl. § 22 II. 

Erf. Ä. 6fra6e?wa^ p 256. i?. Uraesgendi i 13. taecnendi 
i 100. firgingdät i 144. t?aeK p 27. wae^^dnae p 53. haedih 
t 87. /Iwcm s 146. saegaesqtu p 23. ^ iatfc a 162. aecti 11. 

'§'6. 
e = westsäctis. (B, 
1. German. ^ ist in Ep». , Erf., C. dirrcb c* vertreten, 
dfief wenigen, im vorigen § angeführten belege , in denen ae 
gfermantseheiw S entspricht, dtirfenf als blosse ausnahmen' die- 
ser regel angesehen werden. 

Ep. setungae 2 d 33. ethm 2 f 14. megsibbi 3 b 9. meeg 
6 f 17. strelbora 3 b 18. beer, 6 b 10. restmg^ 7 d 13, 
blestbaelg 10 b 21. gd)eru 11 b 36. gredig 11 f 15. rec^orän 

1) Walkers anm. zu der bet. glo^se ist umricbtig, cf. Sievers, B. S. 
VIiri56. 

2) cf. JElfr. gr. gl. Zap. 4, 15. 

3) vergl. Bttm. 259 und W.-W. 209, 5. 382, 21. 205, 43, 



. § 6. ^ = WS. i. 19 

12 f 4. hirednae 20 b 3. threatmelum 14 d 17. styccimelum 
18 b 26. örmett4m 15 b 10.^ bredisern 23 b 20. bredipannae 
23^ so auch in gerlice 2 f 19. geri 11 d 18. umläut ist e 
in: mere 18 b 10. leceas 18 b 21 (got. Ukeis). leciuuyrt 21 
f 25, auf kontraktion beruhen: ihres 13d21.17b5(zu 
,ßräwan). thuelan 28 b 22. colpred 18 d 14. bledfae 28 d 12 
(zu bläwan), strel 1 b 39. ste^li 2 b 80. 

C. setunge 1^ %1. megsibbe 4, 27. strdbora 7, 19. beer 8, 
16. resung. IS, 45. -6 43, S5, resigan 36, 6. flfß&erw 25, 14. -o 
24, 9. gredig 26, 11. ^rr^a^re*) 5, 27. redboran 28, 42. Wrerf- 
n<^ 41, 34. preatmelum 31, 22. styccimelum 36, 33. 38, 12. 
ftrerfiserw 45, 12. brediponne 44, 22. ^feftero 20, 2. feringa 
26, 17. lendebrede 31, 18. gebreded 53, 40. mejrcwa^w 38, 5. 
s^rrf 48, 12. ürfaw^) 53, 41. ebnwege^ 4, 21. /er*) 12, 4. 
«ßfZ 3, 3Cr. in dem praefix ws. (k: esuind^) 27, 15. ewod .5, 

30. egylt 2^ 36. ecamie 48, 30.—. kontrakt. in: -^es 30,26. 
36, 13. Oresi 31, 20. thuelan 63^ 25. ftfedre 53, 6. äred 30, 

31. 22, 13. 38, 32. steli 3, 19. umlaut ist e in: leceas 39, 
21. heaUcas 7, 13. leciioyrt 42, 36. mere wearS 3S, 20. 

Erf. zeigt eine noch ^össere Vorliebe für e als Ep. und 
C. setungae a 188. megsibU 239. strelbora,2^8. beer b 24. 
resung c 75. geberu h 9. ^fre^^igr i 14. redftoraw i 113. tkeat 
melum m 8. scyccimelum p 52. kontr, Wcd f 90. umlaut le- 
ceas p 47. leduyrt q 18. were p 37. * 

2. (7. und JEr/. habön auch * zuweilen für den umlaut 
des ä = german. ai den vokal c. (7. hat nur die belege 
togelestunne 1'5, 24. wwe^r?^ 21, 43. ^tietenel 22, 9 (cf. 22, 5). 

Brf. ist sehr reich an solchen beispielen tenit f 16. be- 

daendrae i 94. etrinani 1 39. unfecni n 27. sän lecan n 29. 
stegelrae p 48 etc. * 

3. üeber e aus ea bei folgendem palatal, vergl. § 22. 



1) ambro paset daza, cf. Ducange , Gloss. (1882, 83) I pag. 219: 
gloB. Isid. ambro , devorator, consumptor etc. 

2) das- wort wird auch stark flektiert, cf. W.-W, 514, 26. 532, 12, 
auch spalte 792 anm. 7. 

8) aeqmpenium; pensum in der mlat. bedeutung »gewicht«. 

4) ca8U8 ar casiUSt vgl. W.-W. 200, 42; 

5) WS. €Bsvnnd, cf. Sievers, E. S. VIII 155. 

2* 
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§.7. 
Das kurze e = german. e, got. t (»0- 

e zeigt sich zunächst in allen fallen, wo auch das ws. c 
setzt, uueg 2 d 9. f 16. 28 b 6. snd 2 i 1. thegn 2 f 29. 
15 b 35. west 5 d 25. 9 f 38. feld 6 b 3. hred 27 b 26 etc. 

Dieses e erhält sich in Ep. auch: 

1. vor r rf- konöonant 

d) meist, wenn der auf das r folgende kons, ein palatal 
ist: ttuerci 16 f 40. duerg 16 d 6. duuergaedostae 20 d 11. 
berc 6 b 4. thuerhfyri ^) 23 b 12. ß) neben der häufiger 
(cf. § 23, 1) vorkommenden brechung, wenn derselbe nicht 
ein palatal ist: ä^^ä 1 b 22. ferth 18 b 23. ferred 18b 12. 
sifunsterri 18 d 12. sperwi (für smertoi) 19 b 32. smeruui 
24 d 5. 

■ 2. vor Ih: eich 8 f 11. 26f37, aber: sceolhegi 26b 15. 

3. vor h + kons.: .gifect 18 b 11. 

4. mit einer ausnähme (geolu 28 b 26), wenn der vo- 
kal der folgenden silbe ein dunkeler ist, sei. dieselbe nun: 

a) flexionssilbe: teru 16 b 23. 22 b 29. speruuuyrt 28 
d 14. stela 7 f 22. gelu 8 f 28. d d 16. 32. 10 d 17. stad)- 
plegan 13 d 9. felospraeci 27 b 10. ß) oder ableitungssilbe : 
{is^n)fetor 5 f .24. 19 d 11. elonae 16f28. helonae 25 b 29. 
felofor 20 b 14. felofearih 27 b 30. e6or- 24 b 18. 28 b 9. 
Cesol 28 b 14. 10 d 14. ärifedor 27 d 5. hierher gehört 
auch suehoras^) 28 b 24 und helostr^) 23 f 20. helustras 
22 d 10. 

5. für e mit vorhergehendem palatalen bietet Ep. kei- 
nen beleg, lat. i entspricht e in cest 8 f 5, wenn dies aus 
lat. dsta herzuleiten ist. auffällig ist i in gibaen 12 b 37 
(§ 64, 4). 

bemerk, für e begegnet zweimal ae: uuaegbradae 19 
f 27. uuaega 21 f 14, einmal oe huuandn huuoega (undecun- 
que) 28 d 34. 

1) cf. Sievers, E. S. VIII 157. 

2) hd. wiShur, ws. HoSor, 

3) WS. hiolstor, got. hulisir, derselbe lautliche vorgaog wie bei 
diesem wort, hat auch bei dem Ep. 21 b 85 als gülUtrae (instr. dat.), 
G. 49, 35 als geloatr ersaheiueudexi worte stattgefunden , cf. B.-T. 
geolhator, geoUtor\ geohtrig^ 



§ 7. « = gerinan. e,. 21 

C. Beispiele für e sind: metrap 9, 30. ascrepan 19, 3. 
ascrepen 4. hrecan 41, 21. sue^aä 21, 25. gesueSradun 20, 
13. /receo^) 30, 38. ' 

Für späteres ws. i, aus f? durch einfiuss eines i, i der 
folgenden silbe entstanden, erscheint e in: helt 10, 29. 11, 
44. geocstecca 35, 21. auch im ws. findet man e fieben i in 
feSrhoman 50, 7. 

1) CT.. hier wie in Ep. ist die erhaltung des e das ge- 
wöhnliche; ßuerg 33, 42. duergedostle 42, 23. dwerc 50, 17. 
werci 36, 8. adlgewerc 26, 5. -geherg 43, 14. 35, 23. ferht^) 
41, 10. midferh^) 29, S. ßu^hfyri 44, 21; aa in 6aerca^ 29, 
32. daneben ganz vereinzelt auch die brechujig, cf. § 23, 1. 
ß, nur ganz selten neben der gewöhnlichen brechung: 
sihunsterri 4:0, 5. erdlwg 9, 12. huerh^) 53, 13. huerbende 
19, 38. 2) e?Ä 12, 30. eich 51, 36. scelege 49,3 (vergl.Ep.). 
S)ßorhgef€ht 38, 21. ceäpcneht 19, 15. 4) im gegensatz zu 
Ep. ist die brechung des c bei folgendem dunkelen vokal 
durchaus das gewöhnliche, ausnahmen sind nur: feluspreci 
51, 30. elotr^) 19, 8. treuteru 8, 31. isern sceruru 22, 40. 
eburdring 36, 22. 5) bei voraufgehendem palatal: efgefen 
18, 17. gehen 27, 9. genung 8, 20. ^edde 19, 6. gelpende 49, 
4. ^re^ca 47, 8. 50, 19. gescaslaet 46, 38. wie in Ep. zeigt 
e: cest 10, 36. ceste 15, 41. 

Waefs 16, 9 und plaega 36, 38 zeigen ae statt e; oder 
ist letzteres mit Skeat aus lat. plaga entstanden zu denken? 
vergl. staefplagan Sl, 1 etc. 

Erf. 1. er) ierc b 18. uerd o 39. duerg n 48. duergae 
dostae p 302. thuerh fyri s 3. dlgiuerc i 122. /S) herd\ 22. 
funsterri p 77. s/^rewi (für sperui, wie Ep. hat) p 171. 5me- 

1) der schreifoer scheint in seiner vorläge freto gehabt zu haben, 
dafür spricht sowol die bedeutung des wortes, als. auch die häufige 
glossierung von lurcor mit freto, cf. W.-W. 436, 6. 5. 502, 27. 532, 20. 
lucor, freced W.-W. 433, 11 scheint wieder ans Corp. hervorgegangen 
zu sein , wie denn Nr. XI bei W.-W. in den bet. teilen ausslsrordent- 
lich nahe mit C. verwant ist. 

2) &B,feraht; sonst, so viel ich sehe, nur in compos. belegt. W.'s 
anm. ist unrichtig, cf. E. S. VIII 156. 

3) cf. E. S. VIII 155. 

4) ttertil = veriillum, veriellum, cf. W.-W. 294, 6. 262, 14. 

5) ans lat. electrum , gr. IjUxTQot^, 
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rum 8 154 (für smerui). gernis c 101. 2. eich c 262. t 77, 
aber sceölegi s 362. 3. darhgifecilae p 38 entstellt aas 
dorhgifect. 4. ^re^w g 9. f 69. jfeto c 233. fdusperid t 89. 
felufreth t 110. /cfe«5or p 266. ehnae o 27. hdonae 8 256. 
eborspreot v 6. /e^or p 190. 5. sfe&en i 73. 

§•8. 
Das lange f 

1. Ueber c = ws. <e vergl. § 6. 

2. Ueber den umlaut yon 6 vergl. § 14. 

3. e s= i-umlaut von ca, co § 22, I. § 26, I. 

4. 6 = palatalumlaut des ^a, eo cf. § 22, IL §. 26 II. 
bemerk. AufiÄUig wäre in C. die form scuttheta 20, 26 

für WS. scyldhäta (ahd. scuUheisio). doch scheint hier viel- 
mehr ein Schreibfehler vorzuliegen, h wird in l zu ändern 
sein , vergl. scyldlceta W.-W. ^30, 20. 

.. ^§ 9. 

Das kürze t. 
Der gebrauch des % weicht im wesentlichen nicht vom 
gemeinaltenglischen ab. i steht: 

1. = german. i: so in st.v. 2 kl. (MüllenhoflF) scrtbun 
17 f 32. smitor^) 9 d SS, Jaerscribaen 2 b 34. hibünae 14 d 
15. aßgaen 9 b 37. . 

2, = german. ei a) vor nasalen: wind 5d25. 6d 34. 
9 f 38. uuiduhindlae 12 f 15. uuidUuuindae 28 d 20. 
28 b 21 (verschrieben wiüwindae). strimaendi (?) *) 16 f 24 
etc. jS) durch einfluss eines i oder ; der folgenden silbe, so 
im praes. st. v. 1 kl. miläp^) 14 f 16. scripithaen^) 23f28. 

anm. hierher gehört auch suilcae 2 t 23 (*swaltCy *swe' 
Uc, swilc), i für german. e findet sich- auch in gibaen 12 b 
37, wo man in Ep. nicht berechtigt ist, das i. dem einfluss 
des vorhergehenden palatalen zuzuschreiben, nicht minder 
merkwürdig ist die form stridae 23 f 18, die für stregda^ 
steht. Erf; s 88 hat streidacy C. 48, 15 streide an der ent« 

1) für smiton, vgl. C. 23, 35. Erf. f 76 funestaTerd smiton. 

2) cf. Sievers, Beitr. VIII pag. 282 (§ 890). 

3) ibid. 281 (§ 387). 

4) für ßcripith. 
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sprechenden stelle, vielleiclit ist auch striiae für streidae 
verschrieben. 
^ 3. in ungenauer Schreibung für y: cisiigian li d 22 
(neben uncy$tig 9 b 36). 

4. dunbeler vokal der folgenden silbe hat in Ep. kei- 
nen einfluss auf i: uuäocread 6 f 34. uuilucscel 7 d 3. ^#- 
funsterri la d 12. üugsegg 19 d 16. ligiiMm 27 d 7. unlido- 
uuac 12 b 33. midu- 12 f 15. 28 d 20 (b 21). ^htmit- 
quidu 15 b 31. hnüu 13 f 5. nihol 20 b 2; doch ist die 
brechung wol nur zufällig nicht belegt, da bei vorhergehen- 
dem w in uuluc 12 f 13 und uudubä 9 d 29 Übergang in u 
stattge&nden hat. 

anm. fremd Wörter sind: eigil ß b ß- 33 b Iß. disc 19 
d 31. hiscopuuyrt lld22. finugl 9f37 (aus *finuculum statt 
foenicülum), cisirbeam S f 22 {cerasus). 

C. 1. forscrifen 3, 34. mrihen 17, 22. scribun 40, 35. 
smiion 23, 35. bibitne 32, 40. gesmden 18, 19. untoslitm 26, 
13. agnidine^) 17, 19. 

2. ä) fargrindet' 16, 13. anfindo 17, 25. stincendi 22, 
32, forclingendu 44, l! äorh&uimmaä 52,. 1. te^d^bwa 45, U. 
«mwrf 46, 22. suifiglunge 53, 15. gimro^) 18, 27. strimmäi 
28, 13. 35, 1 (?). himming^) 38, 41, /?) imZci^ 33, 2. 5ör^ 
iw^ 45, 25. y^iK^ 15, 40. Zm/ 29, 41. gagtilsuüle^23y 41 
(statt suüleä). scirde 3, 25. wWZ U, 28. ^fVw^Z 24, 83. <jirw- 
Za«*) 34, 34. • 

anm. neben der form suüce 7, 32 hat C. aach sueke 
3, 40. 

8. in wxdcrigge 25, 27 erklärt sich d^r letzte teil des 
worte& durch anlehnung an das Buffix -icge^). 

1) zu d-gnidan deterSre ; detritu rigne sind zwei Wörter, cf. W-W. 
220, 24. 386, 16. 

2) wenn man den ersten teil des «ompoß. « lat. gemma setzen 
darf, d^s wort steht für gimrod-ur, or und so scbeiot es fufit, als ob 
die »bki^rznng, 4ie Wülker mit diciiur auflöst, vtelsaebr die enduog 
'dm-, 4or sein soll. ^f. W.-W. 385, 40. 491, 16. B.-T. 477b. 

3) später our hemming , ef. Ettm. 453. W.-W. 468, $1. 

4) diesen alten formen eVitgegen darf man niehi mit £l«ige, etym. 
wb.'p. U9 drnel, spjlter ^yfml zn got. kaürn zieken, sondern muss es 
als zu einem got. *kairna gehörig betrachten. 

5) Vergl. Anglia VI 178. dieses suffix erseheint in C. in galdrig- 
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4. dunkeler vokal veranlasst brechung des i (cf. § 23). 
die wenigen ausnahmen dieser regel sind: pisanhosa 47, 10. 
tigule 50, 15. ivituma^) 18, 22. / 

anm. in Übereinstimmung mit dem ws. steht i für e in 
frigno 14, 9, vergl. Cosijn § 21. wenn sich in uueäer 28, 39 ein 
e^ri zeigt, so ist dies einfach ein versehen des Schreibers, 
der meinte, lat. ist(u)c sei dem sinne nach = vervex. in der 
vorläge, stand gewiss [h]wider istic, vergl. die folgende glosse. 

Aus Erf. führe ich an 1. faerscrifen a 150. scribun p 
19. aßgen f 40. smiton f 76. Vibitnae m 6. 2. a) uind b 87. 
strimendi o 23 etc. ß) mildd m 46. seripithaen s. 98.. 3. 
uuydublindae i 125. cysirhean c 228. 4. uuidu- f 104. v 17. 
56. hhitu 1 74. finugl f lli. i lug seg p 195 etc. 

§ 10. ' 

Das lange i. 
Ep. 1. i = german. I, got. ei. im st. v. 2 kl. bisui- 
cend 12 d 28. aduinendanan 27 d 20, ferner in listan.13 d 
21. uuiäng 18 b 8. dislum 27dl3. tuum 6 b 14 (für tuutn), 
häufig in den adj. adv. auf -Itc, Uce 2 f 19. 3 b 15. 7 d 9. 
7d37. 9f2 etc. zuweilen ist die länge durch doppelschrei- 
bung des i gekennzeichnet: ciisnis^ 9 b 24. liim 10 f 32. 
Hin 14 f 31. Hig 15 d 9. briig 19 b 13. säir 24 d 1. 

2. t durch ersatzdehnung nach ausfall eines kons, ent- 
standen : a) ausfali eines nasals vor d (für f und s fehlen 
die belege), suithae 21 f 15. 16. lithircadae 17 f30. ß) aus- 
fall eines g ist in Ep. nicht belegt, vergl. C. 

3. t in ungenauer Schreibung für f: smigilas 7 d 29 
(zum st. V. smügan). 

C. 1. St. V. 2 kl. : gemtmdi 17, 12. tociniP) 17, 18. 



gan 28, 5, cearricgge A6, 30. barriggae 8, 32, letzteres neben bapce 9, 
40. 80 wird auch lauricae 5, 24. 29, 14. E. S. 51, 4 -i 11, 27, vieU 
eicht auch hymlice 13, 4 eine dementsprechende analogiebildung sein. 

1) ahd. widamo, das folgende uuetma ist wol aus wed(d) [vergl. 
225, 7. 115, 42 etc.] entstellt, die endung -ma durch den einfluss des 
vorhergehenden wertes. 

2) C. hat entstellt cymnis 21, 12; vergl. W.-Vy. 234, 15. Ettm. 389. 
8) Sonstige belege dieses verbums giebt Eluge, Anglia, anz. Y 

p 85, Sievers, Beitr. IX p. 277 (§ 882). 
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flitat 17, 44. mim 17, 45. biäan 32, 13.^ hlibendri (?)0 32, 

38. ÄMt?*) 20,27. sonst: liim 9, 5. 12, 36. piic 3, 13. wUn- 
geardes 5, 32. /?i? 30, 32. uuif 6, 9. orwige^) 28, 26. öfi^Ztw 
34, 39. gislhada 35, 15. And^r 1, 12 (ahd. rttara) u. ö. 

. 2. a) 5«i3e 18, 9. suiäigaS 22, 22. suiäfromlice 34, 4. 
obersuiäö 53, 42. gesidas 35, 4. hridhiorde 9, 23. /J) iiZ 19, 

39. 25, 32. siro« 30, 89 (vergl. Ep. 13 b 35). — 

3. . C. hat das richtige smyglas 16, 14. 

anm. aus lat. dpa (statt cepa) ist entstanden: cipe 
12, 35. 45, 10; vergl. Sievers, Beitr. IX pag. 210 (§ 75,1). 

Erf. 1. hisuiccend i 101. .2. suidae q 8. 9. t 121. 
lithircadae p 17 etc. 

§ 11. 
Das kurze o. 

1. German. o erhält sich gewöhnlich, doch findet, wie 
im gemeinae., schon vor einfachem nasal Übergang in u statt, 
belege für a=germ. o sind: thorn 1 d 37. 16 b 14. 22 d40. 
25 b 10, 11. hold 9 b 38. spora 8 d 34. loca^) -9 f 28. 
fordh 12 d 7. morgen 17 f 36. com 19 f 15. bod^ 24 d 10. 
loc 27 b 31. suollam 27 b 19. borg 28 d 28 etc. 

Besondere beachtung verdienen die Wörter, in denen ae. 
einem hochd. u entspricht: ßorhyporch 18 b 16. 33. d 8. 
porgifect^) 18 b 11. so auch in dem praefix or-, got. wä-, 
ahd. «r-; ormetum 15 b 10. orfiermae 24 b 30. orsörg 27 b 38. 

2. durch den einfluss eines folgenden nasals findet 
sich nur einmal in Ep. onettae 17 b 15 (cf. 1, 2). was die 
ausspräche angeht, so wird man freilich von der mit so stren- 
ger konsequenz durchgeführten Schreibung a nicht auf eine 
dementsprechende ausspräche schliessen dürfen, auch für 
Ep. wird man vielmehr annehmen müssen, dass germ. a in 

1) Vergl. W.-W. 443, 22; und Sievers a. a. o. 
.2) = giid aus sSon (für *8ihan), vgl. Sievers, ib. pag. 278 (§ 383, 
anm. 4). 

8) adj. mit der bedeutung »unkriegerisch«, cf. W.-W. 422, 83. 

4) aus versehen fehlt das stemchen in Sweets ausgäbe, vergl. 
Acad. april 26, 1884. 

5). das wort übersetzt wörtlich per^duellium. C. 38, 21 setzt zwei 
Wörter /)orh gepht. Erf. p. 88 entstellt durch vertauschung des letz- 
ten teils des coropopitiims mit einer andern glosse: dorhgifedlae y %%, 
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diesem falle zu offenem« dem a vielleicht sehr nahe fitehen- 
dem wurde, dies beweist allein der Übergang degursprung-r 
liehen a in o nach ausfall des folgenden nasals, vergl. § 13. 

anm. Vor einfachem, auslautendem kons, scheint o ge-r 
dehnt zu sein in hod 28 b 39. foor 20 b 17. Das aus lat. 
papaver entstandene wort, bei dem im ws. schwanken zwi- 
schen a und stattfindet, schreibt Ep. popaeg 20 b 37. 

€• 1. st. V. 1*. geborene 20, 8. 1^ toworpne Iß, 45. 
äorhbrogden 51, 27. st. v. 3.- adroten 38, .16. getogenum 
48, 23. getogone 48, 32, ferner in : geoc-boga 1,13. boga 40, 12. 
molde 44, 20. bodan^) 1, 10. hocc^ 32, 5. hol 48, 5- holum 
12, 1 ; cetan 25, 9 steht wol für cotan (gurgustia). hd. u 
entspricht o in: äorh 38, 22. 30. 31. 33. ßorh gefeht 38; 21. 
äorhbrogden 51, 27. äorhsuimmaä 52, 1. ormetum 33, 5. or- 
feormnisse 48, 7. orsorg 52, 14. orceas 27, 3. oräonc 32, 16. 
orwige 28, 26. 

2. cf. § 1, 2. C. schreibt wie ^i^.poptBg 16, 17. popei 
37, 41. lat. u entspricht o in box^) 10, 1. eine erschei- 
nung, welche auch das ws. kennt, ist es, wenn wir a finden * 
in gewarht 15, 17. vor einfachem kons, im auslaut scheint 
dehnung eingetreten zu sein, wenigstens begegnet öfter dop- 
pclschreibung des o in diesem falle: loob*) 54, 40. goor 22, 
19 (ahd. gor), hool 54, 21. . 

Erf, 1. asolcan i 83. assuöllam t 99. boga f 135 etc. 
hd. a: äorh p 59. dor hludgaet p 43. dorhgifecilae p 38. os- 
metum m 80 (für or-). orfermae s 140. orsorg t 118. Erf. • 
schreibt papoeg p 289 , doch hat der Schreiber wol einfach 
a und vertauscht. 

§ 12. ^ 

Per Umlaut des kurzen 0. 

Schon im german. wurde o zuw, wenn in der auf o folgen- 
den silbe ein i oder; stand, der i-umlaut dieses u ist y, vgl. 
§ 16. in einigen seltenen fällen ist nun dieser Übergang von 
zu w unterblieben und wir haben direkten umlaut des o. 



\)fundu8i für botmf 

2) of, hoC'lSaf, M\fr. gr. gl. 310, 12. 

3) lat. buxus, !7ergl. M\h. 312, 3. 

4^ = WS, löff ymnus = hymnus , vgl. W.-W. 129, 29. 



§ 12. kurzes a?. • § 13. -6, • 27 

derselbe ist in Ep. oe. die belege sind: so^rg^ndi 2 f 3. 
loerge^) 1 b 3. 

Für kurzes e steht oe in huuoega 2d d 34. 

C. Der umlaut erscheint als oe in r äroehiig 38, 40, al« 
e in den, dem lat. entnommenen cerfelle 12, 42. cdlendre*) 
15,* 19. 

Merkwürdig ist 06m&^c%^ 13, 42) in dem oe für ursprüng- 
liches a steht, ungenau für e steht oe in oefsung 13, lg, 
für a^ in asoedan^) 45, 8.' 

Erf, to^r^foe a 3. 

§ 13. 
Das lange ö. 

1. ö «fc= german. got. ö. 

Die länge des o ist oft durch doppelschreibung ausge- 
drückt: boog 2 d IL hood 8 f 24. Paot^) 9f 13. broom 10 
d 35. hrooc 10 f 4. croöflf 13 d 25. gloob 14 f 24. flooc 20 
b 8. scabfoot 21 b 9. hraebn^ foot^) 21 f 24; ferner in: to 
2 f 18 [28 b 32]. felduuop 6 h 3. gimodae 7 d 32. anmod 
7 d 34. hrof 14 b 8. 26 f 27. cros^) 19 d 3. cynidom 22 
b 30. öbst 18 b 33 {m.ofost). sochtae 18 b 31. spr) 21 bll. 

2. ö aus ow, german. an vor den Spiranten /*, ä, s. . 
Ep. hat nur belege für an-^-s, am-^-s: goos 5 d 24. os- 

lae \b d 13. 

3. 6h = german. äh, vorgerm. anh: toch 13 d 19. 14 
b 13. tholicae 28 b 25 (für tohlice). ihohae 1 b8 (gotj^aÄ^). 
throh^ 22 d 24. • 

C. l. im St. V. 4 kl. forsooc 17, 15. forsucr 17, 24. 

r 

1) C. bat la^rgae, E. S. 4, 24. vergl. aber lorg : W.-W. ^ßS, 32. 
35Ö, 34: . 

2) «06 *eöljandrum fBr cariandrum. 

3) für asaednan ? vergl. W.-W. 147, 4. 

4) verscbrieben für froo< (= tt?^4), /> für 4ie rune w^n, 

5) vergl, hremmesföt, ^Ifr. gr. gl. 310, 13. 

6) nacb Skeat, Acad. M^y 10^ 1884 bqU cro« das etymop des 
ersten teiles des ne. compos. gooseherry, volksetymologiscb für *groo8' 
herrief sein. 

7) ein alten gl. wort mit der bedentnng placentae vergl. Kluge, 
Engl. St. VIU p. 479. 

8) zu abd. drähqfn , drdho. 
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hlodun 7, 40. wodan^) 26, 9; ferner gemoot 15, 34. hrooc 
50, 37. flood 10, 10. bool 33, 16. siool 52, 2; snod^) 11, 21. 
5CoA 11, 24. blodsaex 22, 33. hrodorsunn 23, 8. steorroäor 
38, 4. Zoma 15, 25. ^o 20, 44 etc. 

2. jrooÄ 6, 8. 12, 37. 24, 1.2. 15. oslee 32, 27; to3um 
49, 31. sooth^) 23, 38. oädfae^ 18, 31. softe 46, 29. 

3. toh 29, 39. ^oÄ- 30, 6. 54, 32. troh 43, 7. ^Äoac 7,2. 
apoht 15, 16. 5fe3bÄ^ 17, 34. hroMe 16, 38. 

4: germ. got. e enUpricht ö in nomun 7, 40; ärialogie- 
bildung zu den st. v. 4 kl. ist 6 in ofercmm 35, 17. for- 
cuom 35, 6. 

Erf. 1. hood c 229. broom g 27. gimode c 92. o6w5/ 
p 59 etc. 2. ^005 a 524. oslae m 105. 3. tochtUcae v 21. 
^ÄocÄ 1 50. throch r 47. ^Äo^ a 8. 4. wowmww a 247. 

§ 14. 
Der Umlaut des langen o. 
Umlaut des ö ist ce, geschrieben in Ep. stäts oe. die be- 
lege sind: giroedro Id J7. boecae 1 f 2. 9d2. ^iroe/iiw 7 d 26. 
-a 8 d 26. groetu 7 f 10. ö'^oed*) 8 f 3. suoeg 9 f 16. foernissae 
12 d 8. wwoewrfßwdi *) 13 d 7. oeghuuelä 17 h 9. framadoenre 22 
dl3. roedm 22 d 25. gifoegnissae 23 d 14. groepum 24 d 14. 
gloedscofl 28 b 28. cocci? 26 f 22. in der decl.: broec (zn 
bröc) 13 d 3. das ae in faeUt 19 d 27 {pwgit = pangif) 
und faedun 19 f 33 {pangebant) hat wol auch als umlaut 
von 6 zu gelten, dass faeUt = ws. f^gä^ fehi von fegan, 
mhd. vüegen zu setzen- sei, scheint 1. aus der bedeutung des 
lat. Wortes , 2. aus der , sicherlich aus gleicher quelle wie 
Ep. C' fliessenden glosse W.-W. 469, 8: pingü fegä hervor- 
zugehen, vergl. auch W.-W. 526, 27: pangü foegde. C. 
schreibt an den entsprechenden stellen genau wie Ep. die 



1) inergumenos für immer gimus, 

2) cf. ^Ifr. gr. gl. 303, 16. 

3) in der vorläge stand söt^ welches der Schreiber als söd nahm, 
fulgine = fuligine, cf. Mlir, gr. gl. 37, 4. 

4) dem anscheine nach ist gloed nicht das dem hd. glut entspre* 
chende wort, es .bedeutet foliermaschine und erscheint in C. 10, 34 
als gehed. Vergl. W.-W. 201, 15. 

5) fiir uuoßdendi. 



§ 14. ce. § 15. kurzes ti. 29 

vorläge des öchreibers von Erf. hat die gleiche Schreibung 
gehabt: faethit p 205. faedum p 247. 

C. 1. Auch in G. ist der umlaut des 6 mit wenigen 
ausnahmen oe: geroeäro 6, 14. roeä^a 43, 25. boece 4, 16. 

21, 11. 19, 40. geroefa 14, 28. -an 12,- 26. folcgeroebum 3, 
12. uuicgeroebum 50, 34. groetu 14, 21. grodo 32, 26. gdoed 
10, 34. suoeg 23, 18. foernisse 27, 14. öberfoerde 19, 20. 
tmoferfoer 28, 25. woedendi 31, 19. uuoedende 8, 25. wocdc- 
6erflf6 19, 9. oeghwelce 35, 39. 5i?0(5d 41, 36. 19. 49, 15. flfe- 
foegnisse 44, 25. foeging 29, 2. groepum 45, 38. groepe, 29, 12. 
gloedscofl 52, 21. ^rZoed 11, 25. ^rZoöde 41, 30. ttwoende 4, 10. 
foedils 6,15. suoetnis 5^29, groeni 8,6. 11,22. do^wa 12,27. 
afoedde 15, 30. coerin^) 16, 37. wro^dwn 17, 17. wroegde 
17, 27. /bc&iw 20j 14. /be<la 21, 23. ro6*5 21, 34. broedeth 

22, 36. gestoepid 28, 31. afroebirdum 30, 9. woe^c 35, 29. 
swoeöww 40, 15. unsmoeäi 46, 11. coecil 51, 13. dekl. jfyr- 
düsbroec 30, 42^ umläut des 6 aus an oe5^/«Z 54, 23 (got. 
ansts). einmal erscheint der umlaut als oi: woidiberge 25, 
26 (cf. 19, 9). zweimal als e: ceäl 49, 28 (cf. 51, 13). on- 
dest^) 47, 31 (neben adoenre 43, 23. ondoen 26, 22). 

2. in ungenauer Schreibung für ce oder besser e steht 
06 in: bloestbaelg 2, 10. suoesendo 4, 32. 

Erf. geroedra a 57. boeccae a 79. fcoeccc f 39. ^rfoe^o 
c 107 (für gr-). geleod (für oe) c 211. .'ßpoed p 277. s 148. 
roedra r 48. groepum s 164. gyrdilsbroec 1 35. e für oe 
in: SMW^ f 92. 

§ 15. 

Das kurze u. 

U steht in Ep. wie im gemeinae : 

1. für westgerman. u a) vor gedecktem nasal ; so im 

st. verbum: utathrungaen 7 b 7. auundun 12 b 5. auutiden 

26 d 27. häWdungni 24 b 28. asuundnan 27 d 20; ferner 

in thungas 1 f 3. lundlaga 22 b 18. munä- 24 b 31. 32. 

28 bl5. gundaesudgiae^) 25 b 30. ß). sonst, in zahlreichen 

1) cf. Ettm. 387. 

2) 8olvat für aolvas, aohis. Ettm. p. 569 belegt ond^n = aolvere» 
8) = grundaesuelgiae. auch in Erf. (b 257) und 0. (46, 81) fehlt 

das r. 
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Wörtern: hrutu^) 1 d 26. buec 5 f 22. hatUheam 16 b 11. 
sculdur 25 b 17. pus 27 d 2 etc. 

2. aawestgerman. «) vor einfacbem nasal: hu- 
naeg 14 b 14. 20 d 10. unofaercumenrae 12 d 17. binumni 
2 f 32; nur durch die flexion in geschlossener silbe: gi- 
nunmi 2 f 27. binumni 2 f 30. ß) sonst: uu^^es 7 d 6. /ti- 
glaes 28 d 23. [fuglum 28 b 32] in ful{l): fültemendi 2 d 85. 
fiMemendum 2 f 20. maanful 12 b 14. handful 15 b 21. 
gmyctfullum 17 f 31. 

3. aus hellem vokal nach w: uusend 6 d 27. 
sinuurbul 27 d 26. uudubü 9 d 29; ««t<2t40 12 f 13. 

anm. ti in multi IS f 10 i»t verschrieben für i. 

C. 1. «) gerunnen 15, 43. asundun^ 18, 1. äbundtm 
19, 46. mungen 20, 32. atiunäm 40, 8. spunnUn*) 43, 32. 
frungun 51, 20. acrutniiten 21, 26; tunnd 16, 21.. pwwcftir 
38, 36. pund*:) 41, 39. /?) hnutbeam 34, 32. scmWmt 46, 5; 
aus lat. u in mu^cZan 15, 44 (musculus) etc. in towuorpan 
16) 44 findet sich üo für u. 

2. o) hunig- 30, 12. 37, 36. binumine 3, 1. Jtewan 12, 
23. steopsunu 22, 23. 37, 19. wunat 28, 21. /ttner 28, 34. 
dryktguma 36, 37. brydguma 42, 5. 

Dagegen scheint sich o vor nasal erhalten zu haben in 
romei 10, 31 (ca^a6a<WÄ für cacabatus)^ das später ndr mit 
u auftritt, vergl. V.-W. 362, 1-2. 372, 22. 370, 9. 507, 28. 
ß) wulfescdmb 10, 25. wulf 31, 15. rws^-19, 37*). fugUsbean 
ö3, 30. /uKwm 19, 16. fultemendum 3, 38. fuUemmd 23, 21. 
(urhwudu 39, 34 (ahd. /"orÄa). 

B. wwdw (m;u(?w)- 12, 15. 18, 35. 27, 40. 38, 8. 39, 34. 
21,17. 19. uuliuc 27, 39. udiuuta 39^ 20. siunhuurful 50,21, 
huUcudu 32, 4. • 

Erf. 1. et) ut athrungen c 32. halb clungni s 138. 
mundbyrd s 142.^At4f29a5 a 80. tundläga r 2. gundae sudgae 
8 257 etc. ß) hnutu a 66. Anu^beam n 12. sculdra s 242. 
2. et) hunegsugae X 122. wn ofer cumenrae i 90. /?) fluglei 

1) für ÄflM^M. 

* 2) = aauundun,. mit ausfall des w, vergl. § 30, 1. 

3) reuenmi ftlr itev^ron^. 

4) praesorium, nach Sievers» Engl. 8tad. VDI 1&6 för prssaarium. 

5) «rwyo f^i /errugo. 



§ 16. y. 31 

hean v 57. uulfeseamb c 68. bei der hd. hertainft des Schrei- 
bers von Erf. sind fehler wie .Jinoman a 225. meinfol i 51 
erklärlich. 3. uulluc i 123 und dafür uusluc c 21. uurluc 
c 65. ßinuulfur t 145. 

§ 16 • 

Der Umlaut des kurzen t«. 

Umlaut von u ist y. der unumgelautete vokal erscheint 
als u und o (§ 12). belege sind: -uuyrt 1 d 38. 11 d 22, 
12 b 29. 15 b 33. 21f25. 27 b 35. 28 d 14. nyUum 2f 18. 
hqnduyrp 5 f 30. lytlae 8 b 17. tyctaend 12 b 8. tyctinnum 
12b 15. dl2: -ae 12 b 19; 13dl3. 24 b 33. gyrdiU 13 d 3. 
20. uuyrm U b 10. Udiruuyräa 6 d 13. wncystig 9 b 36, 
mynü 16 b 9. tylff^) 18 b 18. genydffdlum 17 f 31. myr- 
dae 18 d 17. uuyd 25 f 28 (fiir myrd). spymg 7 b 6. 
^ryng^ 19 f 22. einmal begegnet die Schreibung iu füry: 
gUiungi 2 f 22. ^ . • 

Dem einflüsse des vorhergebenden w ist es zuzuschrei- 
ben, wenn in uuyr 15 b 5 y für t gesetzt ist*). 

C* -wyrt 18,34.44. ymfi- 40, 10. 5,28. 17, .8. 48, 20. 
hyden 1, 6.. 16, 20. hyUfut 27, 42. tyhtön 28, 35. '^eä 47,20. 
-0 30. -an 32. getyhtan. 2], 3. cynedomas 21, 28. wyrd 2% 
41. dryne 25, 16. tyndre 34, 5. mynii 34, 20. hrycg 40, 29. 
hythne^) 11, 18. wyZ/* 31, 16. Aly^c*) 40, 13. siryndere^ 42, 
6 etc. ui für y gewährt: 6mm E. S. 1, 10 (ws. iyrSs). 

Bemerkenswert sind die unumgelauteten formen: scult- 
heta 20, 26 und ontudri 18, 42. y für i nach te> begegnet 
in uuyndecreft 7, 12. 

• Erf. crycc 1 32. tylg p 44. wyrd s 335. uuyrdae p 82. 
mycg s 114. gyrdils- 1 35. 51. wnny^m's n 26. misbyrd sl 197. 
'Spryng c 31. p 236. 



1) vergL got. ^«A/t/*. 

2) Cosijn § 35, 2 föbrt aespryn^, toeispryttpe upter de» Wörtern 
auf, in denen y ungenau fßr t steht, aber anfiel liger weise auch § 50 
(pag. 76) unter dem umlaut von ti. . . 

3) über diese erscheinung im frübws. vergU Cosijn § 35, 1. 

4) W.-W. 362, .81 hytn$t 288, 3 byime, 

5) portio ist wol entstellung aus aort- (zu iura), 

6) vergl. W.. W. 51.1,. 2S gegen 470^ 12 und Ettm. 747. 
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Aus i durch vorhergehendes w entstand y in uuyr m 76. 
uuydu blindae i 125. 

■ § 17. 
Das lange u. 

1. ü = german. w. 

Mit doppelschreibung des te in : bruun 6 d 26. 9 d 33. 
17 b 33. tuuncressa 16 b 21. &eb^tuun 28 b 20. uuf 6 b 34. 
Sfibuur 6 f 15. luus 20 b 22. thruuch 26 f 36, ferner in fu- 
lae trea 2 b 17. surae 2 d 7. 25 b 28. thruch 8 f 10. uta- 
thrungaen 7 b 7. uppae 12 f 9. hlutrae 13 d 12. hunae 15 
b 33. mus 15 d 11. 25 b 32. 37. burgrunae 18 d 9. thuma 
20 b 34. cuscutan^) 20 d 9. afulodan 27 d 20. thrusifd^ 
6 b 20. u = lat. ü in: plumae 20 b 35. urum 28 f 20. 

2. u = Mn -f Spirant: ^/ 5 d 25. ^d 9 f 38. 

C. 1. tuun 14, 41. 15, 8. 9, 35. bruun 23, 24. muus- 
falle 33, 19. cuu, 62, 29; muha 3, 10. anscungendi 6, 13. 
Aei^es 18,' 23. hebenhus 29, 22. ti^cuaW 28, 28. t«26 34, 19. 
ascufiä 41, 15. 9itt<^/»a&MC 47, -33. hrutende 48, 28. ite^an 49, 
31. cucaeljr 54, 7. ulae 54, 12. E. S. 11, 7. thrustfel 9, 6; 
in waäerSmm 11, 2 ist m resultat einer kontraktion (aus 
druAum). 

2. ßa^^an^tK^an 3, 4. suSanwestan 3, 7. 4, 25. westsuä- 
wind 4, 26. 21, 20. uduuta 39, 20. 

Erf. 1. hruun f 70. o 74. luus p 274. wm/* b 43. ut 
c 32. wtts m 104. s 259. 264. hlutrae 1 43. burgrunae p 75. 
thumo p 286. cti^co^aa p*298; plumae p 287. urum u 94. 
2. sud h 525. . • 

• § 18. 

Das lange y. 
1. ^ = umlaut von ü: unbryä I2h 34t, scyhend 15 b 30. 
rysiP) 1 b 5. scaldthyflas 2 d 2. riscthyfil 12 b 28. ryae 
27 b 23. ryhae^y 28 d 18. 28 d 19. chyae*) 8 f 25. 

1) ne. dialektisch eowshoi, 

2) got. fnrüUßll, yergl. Sievers, Beitr. IX pag. 254 und 278 (884). 
Wülker trennt unrichtig (C. 9, 6): blaecthruat feL 

3) zu hrüse, of. W.-W. 159, 6. 

4) vergl. Sievers, Beitr. IX 212 (§ 116). . 



§ 17. 4. $ tg/ f. § 19. ea, is 

2. f = getmaö. üi in fyrpannae 1 b 22. 

C. unUifce ä(i, 16. 5fcy(^<f 32, 3. ry^d! 8,1. scäldhyflas 
5, 6. tüdäiffel 28, 41. ^'yc 49, 43. 53, 31. lininryee 53, 33. 
6yr6^) 32, 9. JiyStae 17, 7. hrydguma 42, 5. s^i*^to 48, 37. 
drfyfirf 19, 12. atyfiii 20, 19. [apry%d\^ 20, 16; mnlaut des 
ü aus t«fi: cyäenne ^8, 31 

Durch ttii ist ^ ausgedrückt in gruiU 40, 24. (pöUiHis; 
geri. zu ^röi, vergl. Bdtr. IX p. 251. ob das fölgeftde grytt 
40, 25 = 5rrJ# zu fassen, oder dem von Sievers ä. a. ö. ver- 
muteten gryti (mm. ög.) gleichzusetzen sei, ist zweifölhfltft 
(Ep. 20 b 36 grytt, Erf. p. 288 gryti). 

2. fyrpofifid 7, 3. fyrcrme 16, 27. 

ä. ,f aus y natu äurf&U eines g: gehydnis 36, 7. 

Erf. 1. uf^yeci i 70. rydhyß' i 65. ÄryÄae t 103. ry- 
Aoe * 54. 55; i fOr t in: rfciZ ä 5. dae c 230. 2. fyrponne 
a 22. 

§ 19. 
Das kurze eä. 
Die brechung defs kurzeti a ist da. sie tritt ein: 
1. vor f + konsonaint. die belege sind: earngeät 2 
b 21. fosturiearn 3 b 8. stearno 5 f 29. ediscuearä 6 d 6. 
meärd^ ii d 21. uue[(x];irtae 6- d 12. 19 d 1. 28 b 4. fedm 
9ct 5. mearth 9 d 11 (hd. warf), spßarutm 9 d 34. fÄ^ärm 
11 f 28. eärbetUcust 14 d 21. gearuuae 15 b 9. heafina^ 
15 d l4. 16 b 20. wer6 üueard 18 b 10. heardnissae 22 d 14. 
thueofrm 23 d 21. c^rrt^^a^ 25 b 22^ scaedugeardas 26 f 15. 
Diesem ea erhält sich auch, wenn c öder g auf sdas r 
Mgt: ffistmec^e 12 d 30. mearisern 8 d 35 (ftlr mear(h)i 
uue\(i\rgrod 9 b 28, dagegen steht ae in den beiden belegen, 
wo Ä folgt: faerh 20 b 18. maerh 13 f 3. ungebrochen fin- 
det sich a vor gedecktem r in:« sparuüa 23 f 15. doch ist 



1) akd. ^rt ia hShbüri, vergl. Sieyers, Engl. St. VIII 155. 

2) Yergl. Beitr. IX pag. 294. 

3) Die arsprüngliche quelle hatte uuad ^ wäd. 0. 45, 2 hat 
denselben fehler wie Ep. die gloes sandix wad (später troif) begegnet 
nföcTit siel^enmal in W.-W. 

4) = wiesei, hermelin. Wülkers anm. i^t utTtÖhtig; vergl. Sie- 
vers, Engl. Stud. VIII 155. 

3 
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dieses wort überhaupt wol entstellt, sura ist im ws. spter- 
lira {spearlira). Ettm. 714, W.-W. 160, 18. 307, 24. 537, 3. 
einmal tritt aa für die spätere ws.brechung auf: uaor 2 b 28, 
vergl. W.-W. 197, 12. 363, 5. 30 und C. 5, 1. 12, 13. e 
für ea begegnet in geruuae 14 d 28 (cf. uu^a]rtae 6 d 12). 

2. vor l + kons, bleibt, wie § 1 gezeigt worden ist, 
a bis auf einen fall: fedlga 17 b 19 erhalten. 

3. vor h + kons.: leax 12 f 11. leadrocas^) 8 f 34, 
m der mehrzahl der fälle wird aber dieses, ea durch den 
einfluss des folgenden % zu 6, ea, vergl. § 20 II. 

4. a, durch den folgenden dunkelen vokal gebrochen: 
heamol 9 b 36. bearug 15 b 29, scead[u] 23f21. hreathamus 
25 b 37. hreadaemus 28 f 21. doch ist ungebrochener vo- 
kal in diesem falle das gewöhnliche, § 1, 3a^ 

C. 1. Folgt auf r ein c, g oder ä, so tritt stäts der 
sog. palatalumlaut ein. sonst erscheint mit wenigen ausnah- 
men die brechung: earngeot, -geat 7,7. 27. fostorbearn 5,12. 
steam 8, 36. 22, 6. uueard 45, 2. 9, 36. 20, 43. 26, ,6. 
toearte 37,9. 8,40. 52,32. 36, 14. fearn 22,8. mearä 23,31. 
sp€[ä]rua 49,8. 21,38. pearm 26, 24. 20, 21. 28. 22, 7. ear-- 
betlicust 32, 41. earfedlke 19, 2. earbeäe 34, 35. gearwe 32, 
36. gearuum 20, 23. hearma 32, 28. 34, 6. merewearä 38, 20. 
ungeseneweä^) 17, 46. heardnisse 43, 40. heardhara 33y2b, 
heardheau 13, 9. cearricgge 46, 30. sceadugeardas 50, 21. 
wiingeardes 5, 32. wearnwislice^) 18, 4. suearth^) 11, 36. 
8m[a]rm 20, 39. wearp 48, 33. 54, 3. geamuuinde 43, 34. 

r 

sueflsueart 49, 20. fear 50, 8. sceap E. S. 3, 13 (i. 6. scearp- 
nis). wearnmdum '25, 1 (ws. wornmklum), dafür steht unge- 
nau eo in seorwum 14, 40 und weorras 11, 30, leWeres ne- 
ben waar 12, 13 {callus). 5, 1 (dga). 

2. vor l + kons, begegnet nur reines a. 

3. vor Ä + kons, tritt der palatalumlaut ein. eine 
ausnähme bildet nur das fremdwort leactrogas 14, 35. 

4. in Vs der fälle ist a bei dunkelem vokal der fol- 



1) aus lat. laciuca, 

2) für ungesine toeard (di^aruii), 

3) später mit eingeschaltetem t: wearnwistiice ^ Ettm. 97. vergl. 
Beitr. IX pag. 218 (§ 196). 

4) für 9uearm, lat. cater statt caterva. 



§ 20. f- and palatalamlant des ea. 35 

genden silbe erhalten.' brechung zeigen vor guttur: heago- 
äorn 4, 3S, reagufinc 8, 35. heagaspen^) 2ij 14. weagat 29, 
29. onseacan 17, 29; vor dentalen: geaduling 23, 6. 37, 20. 
geuueada^ 52, 30. cleadur E. S. 16, 4; vor labialen: gea- 
büli 4, 19. 17, 13. gedbulesmonung 20, 41; vor liquiden: 
heamül 23, 9. bearug 32, 1. 

Erf. 1. meard f 50. spearua f 72. thearm i 28. hearma 
m 107. n 21. uearte p 179. pearroe c 200. cearricae s 249. 
aus den Schreibungen uuertae v 1: noer^aß b 65. aemgeup 
a 137 (= Ep. 2 b 21). foetribarn a 238 u. s.w. darf man 
bei dem hd. Schreiber, der den laut ea gamicht kannte, 
keine Schlüsse ziehen. 2. vor l + kons, ist a erhalten. 
3. leactrocas c 239. 4. sceadu s91. hreadanms v95. hreath- 
miis s 264. hedlful f 37 (für heamtd). von gaebuli a 260 
gilt das unter 1. bemerkte. 

§ 20. 

Der i-umlaut der brechung ea und der einfluss 

eines folgenden palatals auf dieselbe. 

I. Beim i- um laut kommt natürlich nur das § 19, 1 
behandelte ea in betracht. der umlaut des avor gedecktem 
l ist bereits § 3 /? 4 behandelt, vor r + kons, wird ea zu 
e UTUgelautet: gegeruuedna3 7 d 25. gigeruuid 17 f 38. ser- 
cae 1 d 29. heruuendlicae 7 d 9. ferherg^d 10 d 37. toch- 
gtrd 14 b 13, dagegen steht ae in segilgaerd 3 b 12. 

II. Der palatalumlaut tritt in dem § 19, 1 entsprechen- 
den falle nur in den belegen ein, wo der auf r folgende kon- 
sonant h ist: fae^h 20 b 18. maerh 13 f 3. dies ist Miol 
nur ein spiel des zufalls. 

Vor h + konsonant erfährt ea den palatalumlaut. dass 
demselben die brechung vorherging, beweist nicht nur ein 
vergleich mit dem ws. ie, 9, sondern auch das zweimalige 
auftreten des unumgelauteten diphthongs, § 19, 3. als e er- 
scheint der umlaut in: ambechtae 7 d 10. ambect 22 d 8. 
arec'.ae 7 d 36. h^ectme 24 b 23. nedigalae 16 b 15. nectae- 
, galae 22 b 27; als ae in naechthraebn 16 b 15. 18. aehtath 
21 dl4. aex 1 d 10; seltener ist die erhaltung des ea (§ 19). 

1) cf. Ettm. 447. 
2] zum 8t. V. wadan. 
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C. L Meist steht e: forhergend 24, 41. hergkmg 21, 4. 
hettuendUce 13, 41 (für heruih). gegerumd 41, 1. wergenM 

16, 41. ferdun^) 20, 38. gerd 53, 39. 9, 29. fnersc 11, 23; 
dagegen ne in: gegaerwendne 14, 12. fiKrd 20, 17. gardSO^ 
6. e, 1. ntoere^ 21, 41; ie zeigt gierende 501, 9, In dem nach 
r ein ti? ausgefallen ist. 

II. a (entsprechend § 19, 1). Als ae ertchdnt der 
palatalnmlaut in: waergrood 23, 23. haetg 31,. 11. haerga 
44, 32; firstmaerc 27, 31.* gemaereede 28^ 2. sptßrca 46, 8 ; 
faerh 40, 21. nuerA 31, 5, als e in merg 32^ 29. m^ci^erei» 
10, 33. /).. (entsprechend § 19, 3) der palatalnmlaut ist ae: 
naecU 31, 13. 44, 3. 25, 34. naekthra^n 34, 2L hraedUme 
48, 21. aektaä 39, 13. gelaechtnad 25^ 38. haefUisse 19, 45. 
antioee^ 43, 5. oe^? 8, 10. aexfaru 6, 22. «ae^^ 16,. 31. Uod-- 
saex 22, 33. peohsaex 46, 13. waexecndel 23, 37. loar 28, 37. 
E. S. 19, 40. faextaelg^) 23,28; dafür begegnet c in ähuehl 

17, 5 (vergl. goi..pu)ahl, ahä.dwahal, ws. gewöhnlich tnoeaT)^ 
ie in dem substantivmn forsliee 28, 16 mit ausfall desÄ(lai 

Erf. I. gegerfiednae c 86. fdhergend g 29. s^^ae ä 73. 
gerd t 119, neben haeruendlicae c 71. segilgaerddi 242. 

U. o) uaergrod f 30. /W^ ma«rc i 108. wwer A 1 72^ faeth 
p 270, merisaen c 205 (för iwerc-). />) aeehicdh p 420. w^- 
^^^^7u a 83. iumaex a 49; ne/Mrae6n n 19 {nehi-^, bfetme 
s 133 (btehime). necegle r 11 (nectegale)4 

§ 21. ea. 
Germanischem ati entspricht in Ep. tne im geineinae. 
^o? sceabas 1 f 10. 10 d 38. earngeat 2 b 21. earuüigga 
2 b 25. streamrad 2 f 13. east 6 d 34. read 9 b 2Ö. 4eäm 
8 f 22. 23. 9 d 3. 16 b 11. deaÜicostan 9 f 2. ihreaimelum 
14 d 17. uuaelreab 15 b 14. stream 22 b 25. hean28 d 2ä, 
auch vor gf, c, ä ist ea oft erhalten (§ 22): ränölbeag ßd II. 
leag 13 f 6. geacaes 2 d 7. ahdleac 22 d 16. ^cac 25 b lÖ. 
sigbeacn 26 f 19. hradaeleac 23 f 3. zu beachten ist: ireu- 
lüisnis 17 f 34. ye[a]d 6 f 34. 

1) für ferdum. 

2) ahd. fneriha, marha. 

3) faex und to«^ dürfen nicht dnrch ein komma getrennt wer^ 
den, wie bei W. geschieht, die bedeutnng von faextaelg ist haar salbe. 



§21. Sa. § 22. umlaat von ^. 37 

lieber ia für eo TWgL § 25, 

C. 1. &a aus ursprüngliehisin au: seeabas 6, 36. 24> 2. 
e^rwicgok 7, 38. earngeat 7, 27. stream 43, 13. 5, 10. ^astan- 

3, .4, S. reod 22, 24. 44, 15. reade 11, 5. -6eaw 10, 39. fl, 

4. 12, 32. 23, 29. 34,. 32. deadlicustan 23, 36. deodraegdum 
37, 6. ßreatmdum 31, 22. threatade 54, 31. ßreatende 31, 33. 
Widreaf 31, 35. &ean 13, 8. 21, 27. ceapstou 14, 5. «eapcneib^ 
19, 15. feow 19, 16. geapum 37, 17. reccüeas 41, 17. Acop 
4S« 17, i^ive 44, 9. onheawas 14,. 2. ansceat 20, 18. 

2. ed auf kouti:aktion beruhend: ^eion 17, 23« auch 
meau 5^ 16. 29, 25. i»e[alt* 24, 7. (ws. w^). 

B^ondor3 hervoiigehoben m werden verdienen di^ .&lle, 
in welchen eo für ^ steht, nämlich: eamgeot 7, 7 (neben 
earngeat 7, 27). g^reosH^il (\bX. obriguit). eprscripfi ßr23» 
ae(^ in: genaeoi 27, 41. ^^ 44, 28 entspricht w.s. gtßm. 

£rf.. 1. sceqba9 g 30. s^eom r 9. -beam c 228. f 42. 
n 12. theat mehm iß 8 (für threat-). uudreab m 83. g^hat'^ 
tßn b 40. auf die Schreibung m in emtnordmnd b 87. r^<j! 
c 21. deucUicustan t 7.8. aerngmp (=f= jjrm^) a 137 jßt nicj^ti^ 
zu geben, der Schreiber setzt auch sonst für ein a seiner 
vorläge u: rondbtieg b 64 (= baeg) u. ö. 

Vor Cy 9, h findet palatalumlaut statt, doch unterbleibt 
derselbe zuweilen ; andkac r 38. ieanc (= beacn) t 59, fectg' 
s 245. 

§ 82. 
Der ir und palatalumUnt des ea. 

I. Der ^^umlaut des ea ist in Ep. e. belegt ist nur; 
^tleidae 28 d 27 und sßeolhegi 26 b 15 (später scecihjge; 
dech bewurkt g allein den Übergang in e bei egan 
28 d 31). 

II. Bei folgendem palatal hat Ep. in 7 fällen Sa er- 
halten, dagegen zeigt sich 6 mal der palatalumlaut: aec 21 
f 18, he^ebaeem 24 b 8. Ima 2 d 6. 8. l^c \ ^ 21\ e in 
dem eben erwähnten egan 28 d 3J (§ 21). 

C. I. Die belege für den iromlaut des ^ß sind : heme ^) 
15, 21. 50, 38. anege 30, 37, $celege 49, 3. gehende 20, 15. 



1) WS. h^mey zu h4am. 
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dißlep 39, 1. geheresfhu 25, 19 (hörst du); als ae erscheint 
derselbe in raedda 44, 18 (zu read). 

IL In C. hat der palatalumlant viel weiter am sich ge- 
griffen als in Ep. man findet ihn als ae in: aec 42, 33. 
laec 5, 35. 7, 23. 12, 35. 46, 16. caechora^) 6, 12. gaec 16, 
24. gtBCes 3, 22. herebcecun 49, 36; rondbaeg 10, 3. laeg 29, 
16. waebtaeg 30, 29. haeg 33, 18; fltsh 42, 20. haehsedlum 

42, 1. haehnisse 49, 24. selbst in der verbalform: onlaec 

43, 24; als e begegnet der umlaut in gaarleec 4, 37. sige- 
lern 51, 25. herebenc 47, 16 (= -becn). egan 53, -38. 

Endlich ist noch zu erwähnen, dass sich zwei mal nn- 
mngelauteter diphthong findet: geac 24, 17 und healecas 7, 
13, letzteres mit ausgefallenem h (nicht heaJdecas, wie Wal- 
ker* liest, vergl. Engl. Stud. VDI 151). 

Erf. I. Uebereinstimmend mit C. Ep. ist der umlaut 
des ea = e: gilepdae v 61. sceolegi s 362. IL Folgender 
palatal veranlasst gewöhnlich monophthongierung des ea: aec 
q 11. laec a 162. laeg 1 75. rondbueg b 64 (für -aeg). aegan 
V 65. i in: hradelec s 73. gecaessarae a 161. herehecon sll7. 

§ 23. 
Das kurze eo. 

1. Vor gedecktem r wird e inEp. zu eo gebrochen in: 
feruuitgeornnis 7 f 4. gearnlice 17 b 8. geeornnissae 12 d 2. 
eordrestae 8 b 26. feormat 9 b 11. geormantlah 15 b 32. 
aqueorna 23 f 33 [eorn^ti 24 d 5], dafür steht io in utmn- 
daeuui\pypae 27 d 22. ea für eo begegnet in felofearth 27 
b 30 (C. 51, 16 feoluferd, Erf. t 110 fdufreth). 

Dass in Ep. neben der brechung auch oft ungebroche- 
ner vokal auftritt, ist § 7, 1 gezeigt worden, ist der das 
r deckende konsonant ein palatal, so ist die erhaltung des e, 
bezw. der palatalumlant das gewöhnliche, doch ist auch hier 
eine ausnähme zu verzeichnen: algim\e6\rc 12 f 12. 

2. Vor Ih begegnet in Ep. einmal gebrochener, zwei- 
mal ungebrochener vokal § 7, 2. 

3. Kurzen e oder i erscheint vor dunkelem vokal der 



1) vgl. W.-W. 268, 29. 349, 84. auch das simplex ceac begegnet 
häufig in den glossen. 



§ 28. kurzes So. 39 

folgenden sübe silbe ungebrochen (§ 7, 4. § 9, 4). die ein- 
zige ausnähme bildet geolu 28 b 26. doch weisen die for- 
men utiseni 6 d 27. sinuurbtd 27 d 26. uudtibil 9 d 29. 
utdiM 12 f 13 auf eine grössere ausdefanung der brechung. 

C. 1. K + kons, führt die brechung herbei, die we- 
nigen ausnahmen dieser regel sind § 7, 1 /} notiert, die be- 
lege für eo sind: feorwit^ geomis 16, 15. geornis 27, 11. 
geornlice 35,. 7. [20, 29]. eordreste 10, 30. feormat 22, 36. 
eornisti 46, 26. wondeutieorpe 49, 41. aqueorna £. S. 45, 30. 
iveorChnyndum 4, 6. umordmynd 26, 19. steort 11, 34. heor 
12, 8. heoräsuaepe 41, 33. heorie 22, 43. sueorde 48, 32. 
ÄMowÄ^eorra 53, 16. ceorl 54, 37. heordan^) 48, 13; bei fol- 
gendem palatal begegnet nur zweimal gebrochener vokal und 
zwar eo in licbeorg 44, 31; io in hriosfbiorg 42, 8; ungenau 
für eo steht ea in insondgewearp 28, 17 (vergl. W.-W. 289, 

2. 422, 30). 

2. Vor Ih erfährt eo den palatalumlaut. doch ist eo 
erhalten in eola 16, 36, wo das h im inlaut geschwunden ist 
(also sw. m? oder verschrieben für eolh?). 

Zweimal erscheint brechung vor Ifi seolßonan*) 9, 9, 
und ceolborlomb^) 19, 25, bei letzterem ist das eo vielleicht 
durch das o der folgenden silbe veranlasst. 

3. Mit verschwindend geringen ausnahmen (§ 7, 4. 
§ 9, 4) ist e und i gebrochen, wenn in der folgenden silbe 
ein dunkeler vokal sich befindet: 

ä) Ursprüngliches e wird zu eo : vor dentalen gefeotodne 

3, 27. feotod 7, 17. feotur 38, 35. -or 8, 24. seotu 10, 7 und 
sogar vor tt meottoc 51, 28.. meottucas 30, 10; meodomlice 
18, 14. smeodomn^) 40, 11; ärifeodor 51, 34; vor labialen 
screope 2, 9.. eohurthrote 15, 9. eöbor 6, 15. eobotum 43, 4; 
vor liquiden tuiheolore 9, 14. steola 12, 19. 10, 28. geolu 24, 
18. 52, 39. feolufer 36, 3. 40, 18. feoluferd 51, 16. eoiewe 
26, 23; freomo 8, 38; weorod 4, 33. ^eorw 16, 22. 24, 36. 



1) hd. hede, über das yerhältnis des letzteren zom ae. wort vgl. 
Kluge, Etym. wb. pag. 128a. • 

2) das frühws. schreibt gewöhnlich aelf (Cosijn pag. 36), der Psal- 
ter (Vespas. A I) seolf (Zenner § 8 I 2, pag. 26). 

3) cilforlomb, W.-W. 392, 15. Ettm. pag. 381. 

4) cf. W.-W. 153, 41. 505, 12. 
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4^> 15. speoru 14^ 2.3. smeoro 44, 26. rti f^4^ }6; Y&r s ceo- 
8ol 25, 8. 52, 34. heosu 22, 14. 36, 28, zp be^l)ten 9M 
die falle, in denen der vokal der folgei^dev silbe höher ^ 
a ist: bearende 19, 24. aetweosendre^) 26, 20. €<»7er»« 26, 23 
und 5creoj)6 48,11. in den drei erstere^ etand uraprünglich 
in derselben ein tieferer vokal, im letzteren bat 4ie analo- 
gie anderer casus gewflrkt. bemerkenswert ist deromstaiid, 
dass auch dunkeler vokal der flexionssilbe die birechung verr 
a^lasst. io für eo steht in: scriopu 46, 9. tiorade^ 17, 32. 

ß, ursprangliches i wird zu io gebrochen: vor AexA, 
gliqda 32, 34. lioäuwac 25, 18. unlioßuwacniß 26, 18. ni(h 
Sanweqrd 26, 6; vor lab. suiopum 22, 28. stßiopan 31, 34; 
vor liq. tidudun 39, 10. uuiolocas 14, 37. tmlf4€S€el 37, 11. 
wiolocread 13^ 37, 15, 45; gimat 23, 42. ßiam 34, 12. m- 
nuucdt 151, 18. cionecti 43, 37; vor s: piose 30, T*)* JP^^c^ 
39, 30. 

>febr vereinzelt ist das auftreten vori eo aus i: seotol 
19, 43, neoßouard 1, 5; geonath 8, 21. i&t^^nan 13, 13. kso- 
rotberge 33, 12. 

Erf, 1. Der yokal bleibt wie in £p. (tft ungebrochen, 
§ 7, }]}. belege fiir die brechung: eordraestae c 161. georn" 
licet 48. eornesti s 155. caeormad f 11 (filr /V). 2. vergl. 
§ 7, 2. 3. die brechung ist selten .(§ 7, 4) : beo^ f 28 (ne- 
igen brfmnbßs^ 74:). trifoedur tl24 (wol fQrw, cf. C.5l,34). 

§ 24.' 
Der i- und palatalumlaut des kurzen eo. 

I. Der Umlaut des eo ist i«, so in: /^^ 18 f 11. or- 
/ieriwaa 24 b 30. georuuierdid^) 26 f 14 (f= ge-or^uierdid). 
jne im gemeinae. nimmt auch in Ep. das part. iismiridae 
12 d 14 eine Sonderstellung ein, vergl. Beitr. IX pag. 292. 
Zeuner pagf 74. 



1) Sweet liest -ne, inminente würde eher für *re sp^e^hen. 

2) 2U WS. teorjan. Wülker ^est falschlich tionade, 

3) hier ohne z.weifel 8w. fem., vergl. 432^ 25. die wbb. jsetzen 
sw. masc. an. 

4) auuaerdid 28 d 29 entspricht lyol hdi.wartjan, G. 53, 86 liest 
dafür awended. 



§ 24. Umlaut des eo. g 25. So. 41 

j[I. 1. Vor r 4- palatar tritt der urnlaut ein. die ber 
lege sind § 7, 1 a gegeben, vergl. auch §-23, 1. 

2. über den palatalomlaat vor Ih vergl. § 7, 2, 

3. vojT h + kons. § 7, 3. 

C. I. Der umiaut des eo erscheint : 

^Is e in werdit 35, 31. seruuendc 15, 31 (statt -e). 

ate oö in faerret 41, 6. geuaerpte 15, 22. 

als io in -Äioyde 9, 23. 13, 31. 38, 11. 

al» i in gesminmd 17, 40. gesuirbet 19, 13. ß-sthrof 
29, 18. 

als y in Myrä<^ 28, 20. georuuyrde 51, 23. 

JI. vergj. § 7, 1 «. § 7, 2. 3. 

Ert I. c: orfermae s 140. i; /5r^ 1 81 (= first), II. 
vergl. § 7. 

§ 25. 
Das lange eo. 

][. Der germanischem eu, got. iu entsprechende diphr 
thong begegnet inEp. in folgenden verschiedenen gestalten : 
^a& io in firiapungae 16 f 26. buturfliogae %0 b 27. üls eo 
in fleotas 3 b 5. 6üpreo^ 28 b 9. -4^m 7 f 11. ceol 8 f i: 
hteor 9 f L }0 f 20. steor 13 f 12. 19 d 14. als aeo m 
hlaeodrindi 12 b 7. merkwürdig ist besonders das auftreten 
des altertüiplichen eu. wie Sievers« Beitr. IX pag, 214, 
§ 159, 4 bemerkt, steht der diphthong in dieser üorm 1^ 
einer reiha von Wörtern, bei welchen auf geirman. eu ein tc^ 
folgte: treulfesrm 17 f 34. gitreeudae 9 d 35. screuua?^) 1$ 
^ 26. ai^ch nmnäl{eu)^ 28 b 15 ist hierher zu stelle!^, 
eine lansn^hme bildet leouuas 15 b 21, während eu ofm^ ur- 
spr. folgendes V) in steupfaedaer 28 b 35 begegnet* 

?, eo in ujrgpr. reduplicierende^ yerben; ßnsu^op 2 b 11. 

3. als resultat von kontraktionen ist eo, io anzusehen 
in: leoma 12 f 10. huueölrad 17 b 11. snidstreo 25 b 27. 
enioholaen 22 d 39. biouuyrt 1 d 38, flio l A 9. briom 1 f 7. 
27 b 17. gihiodum 2 d 37. 

Zum schluss ist noch hervorzuheben , dass sich für eo 

1) äSjevors a. a. o. »aucli wqI ia sereuuan , fjergl. aber icreauua 
C. 33, 22. W.-W. 122, 20. 448, 81.. 477, 18. 

2) später meist upkoutrfthiert: mf^dl4owe\ C. 52, 85 mun^lieu. 
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mehrere mal ea geschrieben findet, nämlich in: 4rea 2b 17. 
utieadhoc 23 b 28: neuunseada 11 f 30/ 

C. 1. hreod 1,9. 11, 16. 25, 15. uueodhoc 44, 24. s^eop-f 
faeder 9, 10. deortuun 9, 35. heoäboUm^) 16, 33. seobgendum 

17, 10. sulesreöst^) 17, 20. eorodmon 18, 26. Peotum 22, 21. 
steopsunu 22, 23. -moeZer 34, 27. hleor 23, 16. werSeode 34, 

18. steorroäor 38, 4. heopan 47, 1. aerenscrecp 48, 40. m- 
eZos') 31, 40, einmal vor 5: ßechsaex 46, 13. 

Neben eo erscheint nun auch io = germ. cw; gestrion 
14, 5. 36, 30. ymbäriodung 17, 8. getriowad 21, 40. ^tonan 
28, 6. hddiohul*) 36, 15. briostbiorg 42, 8. 

Was die behandiung von urspr. eu vor m; angeht, so ist 
auch hier die von Sievers a. a. o. gemachte bemerkung be- 
stätigt, wir finden: getreutmde 22, 37. treuleasnis 38, 17« 
mundleu 52, 35. euwg,^) 2, 12; daneben wiederum als aus- 
nähme: h(mdfulbeowcs3l,3ß und getrmoad 21, 40. eu zeigt 
sich auch in plumtreu 40, 4. treuteru ^) 8, 31 (neben -treo 
5, 31. 47, 11. 4,41), die vielleicht aus einem frühen *^rcw«;tt 
zu erklären sind. 

2. Der diphthong in den urspr. reduplicierenden verben 
ißt eo: (mmol 20, 4. auueoll 28, 14. onreod'^) 28, 10. greouue 
53, 43. onsueop 7, 29 ; dagegen steht ae in demselben worte 
4, 24 ansuaep. 

3. Aus kontraktion entstanden, eo in: cneoribt 2, 5. 
tdtreo^) 13, 29. -^reo 4, 41. 5, 31. 47, 11. hueolräd 36, 17. 
leoma 29, 5. eouuistras 31, 32. ^eor 15, 3. 53, 12. sueoras 
53, 26 (vergl. Ep. 28 b 24 suehoras). heolstr 46, 19. heoU 
stras 43, 22 (Ep. 23 f 20 helostr 22 f 20 hdustras) ; auch 
in C. 4'9, 35 noch gelostr, vergl. darüber pag. 20 anm. 3); 
endlich in geeode 12, 39. geeodun 4, 1; io in: biowyrt 6, 17. 
mioholen 44, 16. obcniorisse 41, 23. friöleta 53, 9. 30, 22. 



1) = tkchgefäSB. 

2) Pflugschar , zu sulh. 

3) für seodas, cf. W.-W. 441, 29. 506, 30 u. s. 

4) das wort würde ws. hell-diofol entsprechen. 

5) Ettm. 63 e6f): vae, heu. 

6) es würde ws. trSo-teoru sein, Sievers, Engl. St. YlII iSs. 
. 7) cf. Beitr. IX pag. 287, § 896 a. 

8). später in der form Ultre, W.-W. 262, 25. 368, 2. 



§ 26. umlaut des So. § 27. eä, eo: eä, eS. 43 

-an 30, 16. hio E. S. 6, 24. flio 4, 36. moi 26, 27 (Ep. 20 
b 2 niÄoZ). ftriosa 7, 20. 49, 42. in scia\ 16, 8. bia46, 16 
ist WS. eo durch ia vertreten. 

Erf. 1. geol (für ceoZ) c 212. hleor f 77. g 49. steor 
1 82. &eo^A 43 (für beost). eborspreot v 6. hleodendri i 45; 
fttt^wr fliogo p 279; Verderbnis liegt vor in staupfotar v 32, 
wol auch in fleutas a 235. spreuium c 108 u. a. ursp. eu 
vor «;: getreude f 73; beouaes m89. 2. uwed e 29 für aueo?, 
vergl. C. 20, 4 (exundavit), 3. leoma i 119. cneorissae s92. 
5wecra5 V 20; ^io a 50. briosa a 84. t 97. entölen r 62. 

§ 26. 
Der i' und palatalnmlant des So. 

I. Der i-umlant des germanischem eu entsprechenden 
diphthongs ist in Ep. iu (vergl. Sievers, Beitr. IX pag. 214 
§ 159, 4). belegt sind: la]siuuid 19f 30. gisiuuid 23 b 27. 
bisiuuidi 16 f 40. gliu 9 b 2. gliuuae 12 f 3. daneben be- 
gegnet man einmal io: anhriosith 12 b 32, einmal ie: Jiun- 
hieri 26 d 10 (ws. unkfre, unheore). 

IL Der einzige beleg, in dem ein palatal auf den diph- 
thong folgt ist: buturfliogae 20 b 27. 

C. I. Wie in Ep., so ist auch in C. der i-umlaut iu; 
belegt sind: gesiuwide 3, 33. gesiuwid 34, 11. besiudi 36, 8. 
gepiudde 4, 14. gliu 23, 43; daneben io: gesiowed 14» 3. 
siouu 44, 33. glio 10, 24; ie; äliesä 20, 1. diendi 27, 42, 
und endlich e: ungesene 17, 46. geäedum 49, 29. 

IL Palatalumlaut ist eingetreten in: flege 33, 33. 37, 31. 
lehtfaet 29, 35. daneben aber einmal eo: ßeohsaex 46, 13. 

Erf. I. Der umlaut ist iu: gesiuuids 18. asiuuid f 24:4:. 
hisiuuisidi (!) o 39. gliu f 2. ingluviae (für gliuuae) i 112. 

n. butur fliogo p 279. 

§ 27. 

ea, eo; eä, ed. 

Von einer einwürkung eines palatales auf den folgenden 

vokal sind nur in unbetonter silbe spuren vorhanden (vergl. 

die betreffenden konsonanten). charakteristische beispiele für 



1) vergl. Beitr. IX pag. 246 (§ 277). 
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das unterbleiben der diphthongierung sind: scaei 6 d 16. 
scaepOoan 11 b 3^. Ugaä 17 b 6. ludgaa 18 b 16. gata loc 
27 b 31. scabfoot 21 b 9. [g%\s€admyrt 27 b 35 etc. dem- 
gemass darf auch der diphthong in sceaha 22 b 23, uuidng- 
seeadan 18 b 8 nur als brechung vor dunkelem vokal ange- 
sehen werden, auch die form gü)aen 12 b 37 hat in Ep. 
gewiss noch nicht die entwickelung gefm, giefen, gifen durch- 
gemacht, vergl. § 64, 4. bei vorhergehendem; bleibt der 
vokal unverändert in gerlieae 2 f 19. geri IJ d 18. für 
einen dunkelen, auf j folgenden vokal fehlen leider die be* 
lege. 

•. C. Wiäncsceadan 39, 23. seeaba 44, 12. gecAuli 4, 19 
sind nach § 19, 4 zu erklären, eine einwürkung lässt sich 
jedoch bei ; verspüren, wenn auf dasselbe ein dunkel^r vo- 
kal folgt: geöcboga 1, 13. geocstecca 35, 21. geondameaä 19, 
23. giüluling 42, 36, bei hellem vokal dagegen : gerlice 6, 6. 
fyagere 25, 37. 39. 

Zu bemerken ist noch, dass C. aQ der bet. stelle g(^m^ 
zeigt (27, 9), ofgefen 18, 17, ebenso: 

Erf. geben i 73. 



B. Unbetonte vokale. 

§ 28. 
Die vokale in den ableitungssilbeij. 

1. Der dunkele vokal in den ableitungssilben schwankt 
zwischen ö und u, doch herrscht ö um ein weniges vor (etwa 
: w = 4 : 3). so begegnet neben uuiloc 6 f 34 : uuilue 7 
d 3. mluc 12 f 13, helostr 23f 20: Mustras 22 d 10, deat- 
Ucostan 9 f2: earbetlicust 14^121, geregnodae 14 d 18. suor- 
nodun 7 d 27. afulodan 27 d 2Q: aslacudae 11 b 34. suicu- 
dae 24 b 29 etc. 

2. Ws. e in ableitungssilben erscheint in Ep. gewöhn- 
lich noch in der älteren gestalt i. so in den abl.-silben -ü, 
-ÜB (ws. el, ets): rysil 1 b 5. aesil 2 b 31. haesü 8 f 21. 
sigil 6 b 6. 9 b 26. 23 b 18. taenil 9 b 16. cisil 10 d 21. 
earendil 12 f 10. hrisil 22 b 19. lebü 26 f 96. spimcHi 27 



§ 28. ableitai^ilbexi. 4& 

b 28; sinigüäs 7 d 29. ftmlae 9 b 25. a6äi7ra 10 f 17.^ M^ 
ät^ 12 b 4. haedlae 13 d 2< siricüum 26 f 25; &rid«2« 5 
f 37. ^yrdüs 13 d 3. 20 tt. s. in der dilbe -in: faestm 27 d 9. 
fc^tinnum 3 b 10. tydinliiim 12 b 15. raedinnae 7 f 13. 

27 b 39. selindinnae 27 d 3. firgmgaeU 12 f 33. 2ec^tfMid2 
36 f 34« gltieUnae 24 b 10. Mrmae 2 b 10. 2innm ry%a6 

28 d 19; in -if: lediruuyreta 6 d 13. ^ytwZir 16 b 38. uui^ 
dir- 12 d 18. begir 6 b 36. sigirus 13 b 35< ebenso stellt 
{ !^ WS, f in: myn^ 16 b 9. aeSbüu 17 d 17. amid 1 d 28. 

9 d 4. cdmae 18 b 20. lytima 7 d 31. A^&jJä 13 f 27 H. a^ 

3. Hierher geh^ören nun aucb die abstra^i^a auf ni^, nisse. 
ma\ bat oft das vorberrschende auftreten von rmes^ Hesse 
für -^is, nisse m den eigentümlichkeiten des kentischen dia- 
leißts geifecbnet in Ep. findet man -nes überhaupt nichts 
dsfe^gen -»fe in: geomnis 7f4. äisnis 9b 24. frectiis 10fl3, 
toriMMs 13 d &^ tnrnfft^is 16 b 25. trmAesfris 17 f 34. gy- 
dnis 19 f 5. geeornissae 12 d 2. foeirnissae 12 d ^i fteard^ 
nissae 22 d 14. 

4. Adjektiva und substäntita die im ws. auf -ig aus- 
gehen. 

Die WS. endung -ig vertritt sowoi ein ursprüngliches ig 
wie ein arspr. ag. bei den adj. ist däese vermengung auch 
in Ep. ber^ts einge^eteüi : gredig 11 f 15 (ga£j gredags) wie 
gidyrstig 2 ib. uncysti\g] 9 b 36. cistigian 14 d 22. bei am 
sttbst. Sitheirtt sicdi d^[n gegeltiilber ein ursprüngBches a noch 
gerltend zd nlach^: hunaeg 20 d 10. 14 b 14 (afad« homc). 
höd^ 24 d 10 (ahd. potah) Und analog giebildet : pöpa^ 2^1)^7. 

€• li Mch m G. wird u und o in der äbleitungMlbe 
promiscue gebraucht doch herrscht hies^ u vor, vergl. : t^io^ 
lucscel 37, 11. tmüuc 27^ 39 Hebe*» wilocscel 13, 40. utdolo- 
cm 14, 37. tmfocread 13, 37. ««;ioZoc 15, 45; mecUuetis 30, 

10 neben mdtocas 43, 8. rheoUoe 51, 28; eburäring Si, 23. 
eoburthrote 15, 9 neben . eftof-Ä^ote 45, 35. eoforßrote2,9. eöbor 
6, 15; sadulboga 11, 17. sadulfelge 39,6 neben 5ado? 4^,20. 

2^ -6{, r6^ ist das YOj^errsebetidei, doch begegnet n^dck 
hAHfig ii, «7«; eeiil 10,. 15. 11, 35. 19, 22. wibil il, 28. »^ 
pil 16, 7. ZeftiZ 31, 27. emil 16, 19. 25, 10. gnidil 40, 3. 
«i^dii 10, 17. cisilstan 24, 27. haecile 29, 9. 36, 35. wnae- 
äilsa 24, 44. paecUgiäfum 26, 8. g^räihkringe 30, 1. 24. jf^ 
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dilsbroee 30, 42. vergl taenil 22 r 5 neben stielend 22, 9 ; 
in wechselt mit en, ersteres überwiegt: faestin 6, 43. fae- 
stinnum 7, 18. meremenin 47, 7. ewiJriw 9, 18. qfmin 13, 17. 
coerin 16, 37. ^yndrin 28, 38. lißrine 7, 21. cyKw^ 22, 43. 
raedinne 8, 12. 50, 3 (neben raedenne 14, 24); r hat ver- 
dunkelnden einfluss auf i geübt, es begegnet mit einer aus- 
nähme, midhridir 26, 6, nur er; 1, 12. 6, 7. 7, 9. 8, 14. 18. 
9, 37. 10, 12. 11, 14. 26, 12. 28, 39 und sonst. 
. 3. Es erscheint nur -nis, nisse: 5, 29. 10, 35. 15, 18. 
1j6, 15. 20, 5. 24, 31. 30, 27. 30,41. 34,33. 35, 13. 38,17. 
41, 30; 6, 42. 15, 29. 27, 34. 28, 7. 43, 40. 48, 7 u. ö. 

4. Urspr. ag liegt zu gründe in romei 10, 31 (W.-W. 
362, 12 hrumig), daneben aber gredig 26, 11; auf ig beru- 
hen: cystig 17, 35. -aw 33,14. scyJdig 35,19. gedyrstig 7,38. 
äroehtig 38, 40; ohne konsequenz begegnet: hodeg 47, 35. 
popteg 16, 17. 40, 26. popd 37, 41 neben hunigsuge 30, 12. 
hunigaq[>pel 37, 36. 

§ 29. 
Der vokal in gewissen praefixen. 

1. ge-, gi". das imws. als ge erscheinende praefix lau- 
tet in Ep. in der mehrzahl der fälle (40 mal) gi^ einmal 
steht gy^ 14 mal ge. 

gi steht 1 d 17. 2 d 37. f 5. 22. 27. 6 b 31. f 15. 7 
d. 12. 15. 26. 32. 35. 37. 8 d 26. 9 d 35. 12 b 17. 31. 
d.12.22. 24. 25. f 12. 13 f 9. 30. 16 f 21. 17 b 4. 7. f 33. 
38. 18 b 11. 25. d 1. 19 d 5. 21 f 14. 22 b 26. d 3. 23 b 
27. d 14. 27 b 35. 28 d 27; gy in gyhyrdid 8 d 36. 

2. bi'. bisceredae 2 d 34. binumni 2 f 30. binumini 2 
f. 32. bismiridae 12 d 14. bisuicend 28. bituicn 29. bibitnae 
H d 15. bisiuuidi 16 f 40. bigaet 17 b 6. birednae 20 b 3. 
biginan 27 d 7. be konmit nicht vor. 

3. /e/-, for-, fore-. fer- ferherg^nd 10 d 37. feruuaenid 
12 d 32. feruuit 7 f 4. faer- faersmbßen 2 b 34. for-'for- 
slaeg^ 20 b 24. forsleginum 18 b 19. forae- foraeuuaUum 
22 d 16. 

4. to-, ti". tohald 2 f 21. neben dem altertümlichen 
tislog 7 d 23. der Schreiber der vorläge von Erf. hat für 
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das ihm schon unverständliche praefix gi gesetzt, Erf. c 85 
gislog, C. 14, 11 hat toslog, 

5. ä'. utathrungaen 7 b 7. arectae d 36. afigaen 9 b 
37 u. s. w. die betonte form e^, oder besser e, begegnet 
nicht. 

6. an-, and', and- steht nur in andleac 22 d 15. sonst 
aw-, cf. § 1, 2 a. 

C, 1. Ueber 150 mal begegnet ge-, dagegen ^fi-^nur in 
gibrec 54, 14. 

2. U- ist belegt in: 3, 1. 41. 13, 13. 17, 1. 25, 43. 
20, 6. 27, 18. 29. 30. 32, 31. 36, 8. 9. 35, 6. 41, 34. 51, 35. 
be kommt nicht vor. 

3. fcertyhted 13, 24; sonst for: 3, 34. 5, 25. 15, 13. 
17, 15. 17, 24. 16, 3^ 24, 41. 27, 32. 6. 28, 36. 35, 6. 11. 
36, 4. 41, 35. 8. 44, 1 ; fore- steht in : forenyme 42, 7. fo- 
rewyrde 5, 43. foreuuallum 44,. 8. 

4. nur to- findet sich. 

5. neben dem unbetonten a- begegnnt auch e- in : emod 
5, 30. egylt 20, 36. esuind 21 y 15. ecawlbe 48, 30. 

6. andwisnis 20, 5. andmitta 20, 20; an in: ansuaep 
4, 24. anfinäo 17, 25. anscungendi 6, 13. ansceat 20, 18, 
sonst on- vej:gl. § 1, 2. 
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Kapitel 2. • 

Konsonantismus. 



A. Die halbTokile. 

§ 80. W, 

Das engl, w wird in den Ep. gl. durch uu, u und die 
rune wSn widergegeben. Die bemerkung Sievers', gr. § 171, 
anm. 1, dass in den ältesten quellen die rune wen fehle, ist 
unbegründet^). Ep. zeigt dieselbe in folgenden Wörtern: 
westsußmnd 5 d 25. eastnor^wind 6 d 34. windü Tbl. 
sperwi 19 b 32. [wand 27 b 15]. wiumndae 28 b 21. ed- 
waüa 33. waeffsas 37. * 

U steht gewöhnlich, doch nicht ausschliesslich {huuer 
13 b 14. htmitquidu 15 b 31. huuanan 28 d 34. suwüuae 
20 d 8. duuergaedostae 11), in den Verbindungen cw, hw, 
dw^ thwj tw^ sw, femer in dem falle, wo dem w ein u folgt: 
uusend 6 d 27. uulfes 7 d 6. undubil 9 d 29. uuluc 12f 13. 
sinuurbul 27 d 26. uurmülae 16 f 16. auundun 12 b .5. -en 
26 d 27. auundre 28 b 7. folgt jedoch w dem m derart, 
dass w zur nächsten silbe gehört, so setzt der Schreiber an- 
standslos drei u nebeneinander: speruuuyrt 28 d 14. uuidu- 
uuindaea 20; für das spätere ws. cw setzt der. Schreiber qu^ 
so in: quiquae 10 d 34. huuitquidu 15 b 31. quatern 21 f 23. 

1) Auch die vorläge von Er f. hat dieselbe gekannt, das geht 
offenbar daraus hervor, dass der Schreiber zuweilen p für u; setzt: 
pindü c 26. prouod 1 11 (entsprechend Ep. 13 b 19. C. 29, 37) für toSd 
auch pucod f 89 steht für touood = wöä (cf. C. 16, 44), Ep. hat pooi 
9 f 13 pag. 27 anm. 4. . 



§ 30. w. 49 

aqueorna 23 f 33. [q\uicae 28 d 26 ; nur einmal daneben cu: 
euicheam 8 f 23. 

1. W findet sich im anlaat vor oJlen vokalen: uaar 
2 b 28. uueg 2 f 16. uu[iydae 2 f 26. uuoff 13 b 19. uur- 
millae 16 f 16. uuyräae 18 d 17; in den Verbindungen tcr, 
wl: uuraec 2 f 12. 15. uulandicae 3 b 15; und in cw y hw, 
dWy thw, tw, sw: quiquae 10 d 34. cuitAeam 8 f 23. hualb 7 
b 32. duolma 7 d 2. thuelan 28 b 22. betuien 12 d 29. 

2. w im inlaut. besonders hervorzuheben sind die 
falle, wo inlautendem tr ein u folgt, erhalten ist w in die- 
sem falle in thrauu 2 b 35 = ws. ßrea^ C. 6, 39.thrauuOm 
natürlich wird man nicht annehmen dürfen, dass erst in der 
zeit nach Ep. C. die entwickelung von ärawu zu ^^(vergl. 
Paul, Beitr. VII 167. Sievers, gr. § 111. § 260 anm.) statt- 
gefunden habe, es wird vielmehr in der zeit der Ep. gl. eine 
form ärea neben ärawu bestanden haben wie im ws. cUa 
neben cläwu, nach langem a ist w erhalten in dem eben be- 
rührten clauuo 1 f 9. dagegen ist ein w vor u ausgefallen 
in resung 7 d 13 (zu ws. rdswjan) und getreeudae 9 d 35. 

Vor andern vokalen ist w erhalten in: pawua 20 d 1 
(ws. auch pea aus pavo). crauuae 8 f 26. lauuercae 27 b 14, 
dagegen geschwunden in bismiridae 12 d 14 (zu ^smeorw-). 
earendü 12 f 10 (cf. altnord. örvandill). 

3. Im auslaut ist ((; geschwunden, a) nach kurzem vo- 
kal wird es zu u und verschmilzt mit demselben : -treo 25 b 
27. "trea 2 b 17. cnioholaen 22 d 39. gliu 9 b 2. ß) nach 
konsonanten erscheint es vokalisiert: teru 16 b 23. 22 b 29. 
r) nach langem vokal wird es von diesem absorbiert: a 12 d 
7. sae 17 f 36. sli 27 b 16. treulesnis 17 f 34. mundl(eu) 
28 b 15. eine ausnähme bildet iuu 27 b 6. von der in C. 
häufigen vokalisation des w scheint auch in Ep. eine spur 
vorhanden zu sein, denn men (larü) 14 b 8 ist ohne zwei- 
fei verschrieben für meu = ws. m(^w, vergl. C. 24, 7 me[a]Uj 
29, 25 larus meau, ferper larus meu W.-W. 432, 9, endlich 
auch Steinmeyer und Sievers, ahd. gU. I 342, 48. 340, 15. 
üeber den einfluss des w auf den folg. vokal vgl. § 15, 3. 

C. stimmt in der Schreibart des w?-lautes mit Ep. über- 
ein, auch hier wird w nach kons, im änlaut meist durch u 
ausgedrückt und die Schreibung umt gemieden, wenn nicht 
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u nnd Wj wie in Muämmiiivie £3, 34 versehiedenen silben ra* 
gehören, einfaches u wird aber auch sonst für w gebraucht: 
uyrdo 28, 20. Imrite 29, 14. ueoiirte ^, 40. spearua 49, 8. 
die rune wen ist sehr häufig, für ws. cw ist die Schreibung 
cu weniger selten als in Ep. : cualmstou' 1, 2. cmcbeam 10, 39. 
uicualm 28, 28. ofercuom 35, 17. forcuom 35, 6. erfcttirf« 43, 
28, doch ist qu noch im übergewicht: qv^ol 18, 7. -c 18,8. 
gmc6 24, 40. quiäa 32, 7. ^Mafem 42, 31. iiqualdun 34, 13. 
guicae 53, 35. aqueorna E. S. 45, 30. 

1. Ein urspr. w ist gefallen in suhterga 23, 7. audi 
das fehlen des m; in «eotoi 19, 43. aÄWwdtcw 18, 1. sur 47, 21 
(5ti«or 15, 3. 53, 12. 26) darf nicht auf Schreibfehler zurück- 
geführt werden, nach c ist w gefallen in iiuitcudu S2, 4 
(Ep. 15 b 31), dagegen erhalten in /*arcMow 35, 6. ofercuom 17. 

2. Vor 0, u findet sich w in: thrauug 6, 39. sarwo 4, 
11. claüuo 7, 6. $iouw 44, 33. searwum 14, 40. ausgefallen 
ist inlautendes w in r^^n^a 43, 35. resigan 36, 6. earendd 
28, 43; WstMdi 36, 8. bismiride 27, 18 (gesmirwid 17, 40),* 
gierende 50, 9 (giegeruuid 41, 1). 

3. «) ^ew 8, 31. 40, 4. freo 47, 11. cnioholen 44, 16. 
ß) smeoro 44, 26. -w 46, 27. 54, 16. teoru 24, 36. geölu 24, 
18 u. s. y) nach langem vokal ist das w teilweise geschwun- 
den: aforht 27, 13 («= ä forth). saegeseotu 40, 38. sli 51,1. 
munäleu 15, 11. 52, 35. treuleaenis 38,17, teilweise (nach ä 
und 6) tn u vokalisiert : gleaunisse 6, 42. gleu 44, 28 (ws. 
gleaw). heardheau 13, 9. meau 5, 16. 24, 7. 29, 25. geäraum 
43, 29^ (^ojp^OM 14, 5. cua^^^ot« 1, 2; dagegen ^haften 
in: iuu 49, 38. ' 

§ 31. 
Der halbvokal j. 
Die gewöhnliche bezeichnung des j ist g^ seltener ist 
dasselbe durch i widergegeben, es steht: 1) im anlaut: 
gerlicae 2 f 19. geri 11 d 18. gecüae^ 25 b 8, dafür ist an» 
lautend i gesetzt in iesca 25 b 12. 2) im inlaut: ferherg^nd 
10 d 37. tilgendum 2 f 2. uueUyrgae 25 b 23 ; entwickelung 
eines folgenden i ist zu constatieren in gesuirgion 7 f 19. 
gundaesuelgiae 25 b 30. als i begegnet der halbvokal inlau* 
tend in : iiuidirhUmendm 124 18. heri^ 2 d IS. styria^h 1'6. 



§ 31, y. § 32. r. 51 

3) endlich findrt sich 9 = / zweimal im awlrat gebraucht, 
in ibrwg 19 b 13. füg 15 d 9, beides jastfimme mit erhalte^ 
nem y, vergl. Sievers , gr. § 247, anm. 3. 

C 1. lieber die entwickelung «ines steigenden diph- 
thoqags nach j in betonter silbe ist § 27 gehandelt wordw. 
antawtendes 9=9 tritt auf in: ffescaslaei 46, 38. yesca 50, 
19. 47, 8. gerlice 6, 6. pysgere 25, 37. 39. gecäae 48, 24; i 
dag^en in: 'iecessurae 11, 9 und iesen 20, 24 (vergl. W.-W. 
231, 39. 393, 11. 521, 33). 

2. Au€h im inlaut ist j gewöhnlich dnrcli g ausgedrückt, 
imsw. V.: tügendum 4, 3. ansrnngendi 6, 13. u?ergendi 16, 41 
dobgendi 17, 2, onhlingo 28, 18. geongendi 36, 26, wiäer- 
Mmgende 27, 21. forhergend 24,41*; sonst: ^-berge 19,32. 33, 
;S. 2ö, 26. 19, 9. wcdcyrge 19, 44, i?irgre 3% 33. gundesuüge 
46, 31. im sw. v. trifft man auch das im ws. so h&ufige ig:, 
stmuigan 43, 12. resigan 36, 6. * suiäigad 22, 22; gi be- 
gegnet in hergiung 21, 4, einfaches t in drouuio 39, 11 [me- 
9iä«] 18, 3. styria 16, 13 (neben styrga 40, 19). • 

3. Zu den Ep. entsprechenden ti^i 32, 10. ft^^ä^ 42, 17 
gesellt sich noch gig 24, 37 (vergl. Beitr. IX pag. 203). 



B. Die liquidae. 

§ 32. r. 

Der gebrauch der liquide r stimmt mit dem ws. tiberein. 
beachtung verdient das auftreten derselben in is^rn, 4sern 
1 f 5. 5 f 24. 8 d 35. 23 b 20 (vergl. Beitr. IX pag. 223. 
§ 205). sehr oft erscheint silbenbildendes r: spaldr 2 b 36. 
atr 6 b 32. crfr d 7. bebr 9 b 3. Ubrlaeppan 9 b 23. riftr 
9 d 29. hofr 10 d 18. tdr 11 f 25. 19 b 2. f 22. Oi^l3d27. 
qpuMr 15 b 6: scalfr 15 b 24. d 6. helostr 23 f 20. afr 27 
d 25. libr 28 b 17. cortr d 9. die gemination entspricht 
german. rr: pearroc 8 d 29. ferred 18 b 12. sifunsterri 18 
d 12. Gearracae 25 b 22. unorganisch ist das r in leactrocas 
au$ lat. läctuca 8 f 34. 

Terhältnismässi'g oft • tritt metathesis des r auf, .so in 
-aern 27 d 6, in dem aiqh dii^elbe.M ^alkn duttektoi gänz- 
lich festgesetzt hat, ietoet in spfrwg 7b« <«eb«fft epryng 
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19 f 22). horsthegn 15 b 35. byrst 23 f 27 ; ferner in lerb 23 f fi 
(ws. Icefer). cisirbeam 8 f 22 {cerasfis), tyndirm 13 b 7 (C. 
28, 38. Erf. i 121 : tyndirn). 

Auffällig ist das r in sprindü {tenticum) 27 b 28 für 
spindü. sollte ein Schreibfehler vorliegen, so müsste derselbe 
bis auf die gemeinsame quelle von Ep. Erf. C. zurückgehen, 
da auch C 50, 26 sprindel, Erf. t 108 sprindü hat. 

C. Wie in Ep. erscheint das hd. eisen in' der gestalt 
isern 22, 2. 40. 52, 25. erhalten ist r auch in spraec 44, 29. 
sprcec 46, 33. feluspred 51, 30. silbenbildendes r begegnet 
häufig: palstr 14, 29. 16, 28. heolstr 46, 19. gelostr 49, 35. 
caebestr 11, 6 {capistrum). fingrdoccana 18, 5. elotr 19, 8. 
fothr 19, 17. bebr 22, 4. librlaqppan 22, 10. obr 31,29. feSr- 
homan 50, 7. rgär 51, 12. caebrtutm 52, 38. corthr 53, 4. 
libr 53, 24. had>rn 11, 8; gemination in: suamteorra 53,16. 
sibunsterri 40, 5. cearricgge 46, 30. barriggae 8, 32. bispar- 
rode 36, 9. faerred 41, 6. weorras 11, 30. owA^iorrowwi^ 4,9. 
einfaches r.für rr findet sich in jpcarwc 13, 27. barice 9, 40 
(wechselnd mit barriggae 8, 32). im auslaut tritt Verein- 
fachung der gemination ein: heor 12, 8. fear 50, 8. 

Metathesis des r ist eine vielfach auftretende erschei- 
nung: forst 24, 16. cornoch^) 25, 2. corwwc 25, 3. bume 29, 
27. /orÄC 31, 14. horsäegn 33, 24. horshiordas 38, 11. dorsos 
E. S. 7,32 (fm dros). gehyrsti^ 21, 32. Äom 8,19. hom(?) 

r 

1, 8; jirop 15, 8. thothr 39, 28. zu beachten ist auch bres 
31, 7 (barsch); über walcrigge, lauricae cf. § 9, 3 u. anm. 

§ 33. l. 

L erscheint wie im ws. im an-, in- und auslaut. es 
vermag für sich eine silbe zu bilden: snegl 15 b 28. aepl 

20 d 10. scofl 27 b 25. 28 b 28. lectinadl 26 f 34. genicldae 
17 b 1. die gemination des l kann sowol german. sein wie 
in bolla 8 f 19. 25 b 19, oder auch auf konsonantumlaut be- 
ruhen: anuuillicae IS b 28. belegt ist 11 noch in: galltic 
10 d 36. sinfullae 20 b 29. foraeuuallum 22 d 16. suoUaen 
27 b 19. edwaUa 28 b 33. ellaen 23 f 1. mellyrgae 25 b 23. 

1) ahd. kranuh, cf. M]!tc. gr« gl. 307, 3. 

2) phaUrata, hd. rüatenf vergL hry^te 21, 31. 



§ 3a /. § 34. m. 53 

cwmTZae 8 f 33. menesdUingas 13 b 37. giUistrae 21 b 35; 
im auslaut wird II stäts vereinfacht : uuilucscel 7 d 3. homd- 
ful 15 b 21. snd 2 f 1. 

üebereinstimmend mit dem ws. ist metathese des l in 
der nrspr. endnng -isl eingetreten: hridils 5 f 37. gyrdils 13 
d 3, und so wird wol auch gyrdislrhingae 13 d 20 für gyr- 
äüshrmgae verschrieben sein (vergl. Sievers, Beitr. IX pag. 
215 (§ 183)). dagegen ist die erhaltung der urspr. Stellung 
des l zii bemerken in innifli 11 f 29, wo dasws. iweZ/e setzt, 
vergl. W.-W. 292, 19. 293, 4. 476, 12. 272, 14. 484, 5. 

C. L ist häufig silbenbildend: ohersegl 7, 4. seglbosm 
11, 42. wefll 13, 23. uuefl 37, 23. 50, 39. gislhada 35, 15. 
naegl 37, 21. wibl 37, 22. wedl 38, 38. sueglhorn 44, 37. 
sueflsueafi 49, 20. feftZ 51, 26. gloedscofl 52, 21. netl 3, 30; 
^ueM 17, 5. 

Gemination begegnet in foreuuallum 44, 8. hisuicfdlle 
17, 1. beoäbollm 16, 33. asuoUen 52, 15. sin/wZZe 19, 29. 37, 
32. muusfaUe 33, 19. eduuaelle 51, 15. 5, 19. edwelle 22,45. 
seiUingas 30,40. ^ife 50, 11. 13. ftiKerw*) 9, 15. kylle 7,25. 
anuuüUce 38, 27. /"yßed 2, 4. cerfelle 12, 42. 5ceKwm E. S. 
15, 10; durch zusammenrückung ist II in [eilende] 4, 22 ent- 
standen, im auslaut wird die gemination vereinfacht : syl 8, 
27. 'Scel 13, 40. 15, 44. 18, 36. 37, 11. [snd 21, 6]. cnol^ 
29, 1. ml 29, 30. widerstal 35, 9. stäl 48, 10. /cZ 39, 16. 
heldiobul 36, 15. spelbodan 19. ae^M^oJ 20, 4; nur einmal da- 
neben auueoll 28, 14. 

Was die metathesis des l angeht, üo ist zu erwähnen, 
dass innifli 26, 25 wie in Ep. in der alten gestalt auftritt, 
während die auf -isl der metathese unterworfen sind: gyr- 
dils- 30, 1. 24. 42. hridels 8, 13; besonders hervorgehoben 
zu werden verdient aber die Umstellung des l in : lenctinald 
50, 24. weardseld 20, 43. 

§ 34. 
Der nasal m, 
M kann an allen stellen des Wortes stehen, nur vor /, 



1) Vergl. W.-W. 271, 14. 359, 14. 

2) jugum , gehirgakamm. 
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s, i fftllt es Aich gcmeihse. laHtges^e. Epv bietet dafOx 
einei» beleg in osHae 15 d 13; i» ^rtmsoa 2 b 10. Jmams» 
2 d 3. 4 ist die erhaltong des nasate dadurch mr erklären, 
dass ursprünglich zwischen m and s ein vokal sich befand, 
silbenbildend ist m in ahm 2 f 14. umrsm 19 d 7 (sj^fttec 
gewöhnüdi: in der form worms). geminiert erscheint m iB 
gmAoemmiä 12 d 22 und mcrnm .9 d 14. 

C. Belege für den ausfall des m vor Spiranten sind 
qsUb 32, 27 und softe 46^ 29 , für silbenbildendes m: aeäm 
5, 11. fiBteSm 37^ 34. segWosm 11, 42. ouuaestm 49, 6. g^ 
miniertes m begegnet in acrumme» 21, 26. SörhsmtmmS 52, 1. 
Ati»min^38, 41. («n^eMseernntid 27,24. gremmm 29, 36. /rem<- 
mendmn 41, 20. im anslaut wilrd dasselbe vereinfachlf: smm 
23j 32. wmn> 17, 43. 

§ 35. 
Öer nasal n. 

1) Schon im german, schwindet n vor h demgemäss 
findet man in Ep.: toek 13 d 19. 14 b 13. tMicae 28 b 25. 
MoAaß 1 b 8. throh 22 d 24. im englischen fällt aber n auch 
vor den tonlosen Spiranten Sy /*, ä, wofür Ep. die folgenden 
belege aufweist: goos 5 d 24. lithireadae 17 f 30. suühae 
21 f 15. 16. -5«/ 5 d 25. -sud 9 f 38. 2) entsprechend sei- 
nem bqmden charakler erscheint n oft silbenbildend : holegn 
2 b 15. thegn f 29. 15 b 35. stegn 7 f 7. mdegn lOf 15. 32. 
hraebn 16 b 15. 18. sigbeacn 26 f 19. bitui{c]n 12d29. 3) 
die gemination desi n benüit entweder auf altem tm wie ii\ 
^annae 1 b 22. 19 d 23. kuamian 13 d B^ oder auf konao- 
nantomlaut: rere(2ifma«7f 13/-ae27b39. ^yc^[7r}wm iabl5. 
faestinnum 3 b 10. ^cZMt^ma« 27 d 3,. oder endlich aul 
blosser zuaammenrückong: geornnisliit. geeomnissäe 12 d 2. 
im auslant wird die gemination vereinfacht: faestin 27 d 9. 
thyctin 13 d 13. haen 17 b 20. 4) metathese des n findet 
sich nur in seng 13 b 30' für segn, cf. gievers, Beitr. IX 
pag. 216. . ' 

C. l).J>i6 belege für den au&fall des h sind! § 13, 3 
angegeben worden (nur vorgerm. -anh ist belegt). Schwund 
des n vor s, /", cf zeigen: goos 6, 8, 12,, 37., 24, 12.. 15* oest- 
ful 54, 23. suide 18, 9. suMgaSt 22, 22. smifromlm 34, 4. 
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o&erjMfäb 5a, 42. pmto» 35» 4. htiS^Aotitt % 23. tdämi 49, 
31. «Odäb 23, 38. (Moid 18, 31. ^^ ete. 3, 4. 7. 4, 25. 26. 
21, 20. ißSiwuia 39, ao. (^Asmie 28, 32. 2) silbenbildend 2 
^bnwegt 4, 2\. teffawyrm 31,9. Zyftsw 35,10. sigehem 51,25. 
ß^n 52, 37. waegn 53, 14. 5fc6n 54, 26. ausfall eines sol- 
tibea ift ist 2(U konstatieren in geAlicadun 42, 32. 3) ur- 
sprtngUcbe g^aiination^ ist im auslaut stäts vereinfacht: hf- 
im 1, 6. tyhtm 29, 40. meremenin ^) 47, 7. 4) auch in C? 
b^egnet räimal omtstelliuig vcoi gn: moUng 24, 4. 



C. Labiale. 

§ 36. p. 

* • 

P bezeichnet in denEp.gl. nicht nur die labiale tenuis, 

soadem auch (vor t und $) die tonlose labiodentale spirans^ 

vergl. § 38. 

Anlautendes jp^ ist im ae. selten, in Ep. begegnet es 
in: staebjoiegan 13 d 9. paad 19 d 13. -panfKie \ b 22. 19 
d 23. 23 b 23. pearroc 8 d 29. palester 8 d 33. pie 20 b 33. 
popaeg 20 b 37. pauua 20 d 1. plumae 20 b 35. im inlaut 
&idet es sich in utmpul 9 f 17. caempan 10 f 19 u. s., auch 
verdoppelt: stappa 5 f 26. uppae 12 f 9. saeppae 2 b 18. 
fax auslautendes jp, das in felduuop 6 b 3. no^ 16 d 12, 
co^ 19 b 3 u. s. auftritt, steht einmal b: thebscib 14 f 20. 

C. Bei der grossen zahl von frem^wörtem, die in C. 
begegnen gehört anlautendes- p nicht zu den Seltenheiten. 
mr finden' es in: plaega 36, 38. staefplagan 31, 1. pmt 12, 
1&. paod 41, 25, 42, 12. -penne 7, 3. 11, 37. 37, 13. 44,22. 
51, 37. pälstr 14, 29. 16, .28. popceg 16, 17. 40, 26. popei 
31, 41. piose 30, 7^ piosoi», 3% 30. pisanhosa 47, 10. pung 
11, 20. pearue 13, 27. pauua 37, 33. pund 41, 38. i^unäur 
"3a, 3j6. pvrge 39, 33, pi^r 3«, 37. jptic 3, 13. plume 41, 36. 
2)2um^a^ 40, 4. 



l), Vergl. W,-rW. 277. 8&. 506^ 5.. *fMremms^u ^isi, fovi«l ich sehe, 
ii». ae^ 9»oht belegt und es seheint fast» als ob das me. mermeiden, etc. 
nur auf volksetymologischer deutuug des obigen ae. woi(tes,b<ffu]Mi. 



56 Konsonantismas. 

Im inlaut kommt p auch geminiert vor: goodaeppd 13^ 
19, hunig- 37, 36. Zt&r2a^ppan 22, 10. stoppa 9, 19. steppescoh 
49, 34. deppetende 11, 41. yppe 27, 37. 

§ 37. 6. 

^ hat in Ep. und C. sowol die geltung der labialen 
media als auch die bedentung der tonenden mid selbst ton- 
fbsen labiodentalen spirans, vergl. § 38. die labiale media 
steht gewöhnlich nur im anlaut, im inlaut und auslaut nur 
geminiert: rihbae 7 d 7; goäumhh 9 f 4. lyUb 17 b 13. un- 
süib 23 f 19, oder in der Verbindung mh: anibras 6 f 35. 
24 b 14. 28 d 11. hymblicae 7 d 8. ambechtae 7 d 10. am- 
hect 22 d 8; comb 20 b 38. ymbhringendum 24 b 24. im 
auslaut ist b für bb geschrieben in uu^ 27 b 29. 33. ne& 
22 d 1. . 

C. Durch konsonantenumlaut geminiert ist b in: meg- 
aibbe 4, 27. unsibbade^) 17, 3. ribbe 10, 26. 13, 10. bebbi 
51, 24. goduuMe 51, 19. suebbo 47, 24. onsuebbaä 46, 32, im 
auslaut webb 50, 28, sonst ist die gemination im auslaut 
vereinfacht: lyblaecan 11, 38. lybcorn 12, 22. 13, 1. rib 15, 
35. unsib 46, 17. 47, 14. uuA etc. 21, 10. 50, 12. 50, 27. 
30, 29. im übrigen begegnet die labiale media im in- und 
auslaut nur in mJ: amber 54, 28. -ras 10, 16. oniber 47, 2. 
mbrin 9, 18. ecambe 48, 30; yw*- 5, 28. 17, 8. 48, 20. 
tomb 19, 26. camb 39, 7. 10, 25. einmal steht dafür im 
auslaut mp: crump 35, 8.* 

§ 38. /. 

Für die tonlose labiodentale spirans werden in Ep. C. 
die konsonanten /*, &, p gebraucht, für tönendes f entweder 
b oder f. 

1. Tonlose spirans bezeichnet /* o) im anlaut. dafür 
ist nie p oder b verwendet : fyrpannae 1 b 22. faag 2 d 5. 
finc 9 d 9. foot 21 f 24 u. s. ß) im inlaut in der gemina- 
tion: maffa 17 d 23. waeffsas^ 28 b 37, und in den ver- 

1) desidehat = disaidebat. 

2) merkwürdiger weise mit verschobenem p, lat. vespa, auch C. 
hat: wafs 16, 9. 21, 42, während im späteren ae. stäts tO(Bp8, wasp 
begegnet; ne. toaspf dial. toaps. 
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bindongen ft und fs^ für die sich auch die schreibangen pU 
ps (bt, hs) finden: reftras 1 d 8. siftü 7 f 16. wt/? 18 b 6. • 
rift 20 b 5. 27 b 34; sceptloum 3 b 1. scaepüoan 11 b 30. 
edscaept 19 d 18. gidopta 7 d 12. araepsid 12 b 13 (neben 
raefsed 12 d 1 und rad>sid 12 b 35); ausser dem eben er- 
wähnten beispiel ist kein beleg für U, hs vorhanden, denn 
öbU 9 d & (WS. ofef) und cbst 18 b 33 (ws. ofost) gehören 
nicht hierher. 

• 2. Die tönende spirans wird gewöhnlich durch 6 aus- 
gedrückt, sie steht o) zwischen vokalen im inlaut sceäbas 
1 f 10. 10 d 38. 22 b 23. faerscribam 2 b 34. sibaed 2 d 28. 
gaebuli 3 b 30. dibedi 6 f 21. ohaer- 7 d 18. 22. öfter- 12 
d 20. gabutan') 18 f 25, ferner in 11 d 35. 12 b 37. 13 f 
28. 14 f 13. 30. 16 b 34. 17 f 32. 18 b 20. 22 d 40. 24 b 
18. d 3. 26 f 26. 28 b 9. 20; verhältnismässig selten ist f 
in diesem falle gebraucht: giroefan 7 d 26. 8 d 26. ofaer 
12 d-17. sifunsterri * IS d 12. ftfaldae 19 b 22. stefad 
21 d 15. in nahfogar 27 b 12 steht sogar hf für den 
tönenden Spiranten. /?) zwischen vokal und tönendem kon- 
sonanten oder d. auch hier überwiegt die Schreibung h bei 
weitem: teblae 1 b 36. tehlere 1 b 37. halhae 2 b 33. hrae- 
brebläae 5 f 28. bebr 9 b 3. earbetlicust 14 d 21. güebdae 
28 d 27, femer in: 7 b 16. '9 b 23. 14 f 15. 16 b 15. 18. 
17 d 17. 21 f 24. 22 d 3. 24 b 3. 27 d 26. 28 b 17, 
daneben f in scaMihyflas- 2 d 2. staefn^dra 2 d 36. cefr 6 
d 7. hofr 10 d 18, femer in 7 d 6. 11 f 29. 27 b25. 28 b 
28. 28 d 22. 27 d 25. r) zwischen tönenden konsonanten: 
scdfr 15 b 24. d 6. 

In siuida 9 d 15 scheint u für tönendes f zu stehen. 
3. Auslautend herrscht b durchaus vor: staebplegan 13 
d 9. thebscib 14 f 20. uuaelreab 15 b 14. geormantlab 32. 
gloob 14 f 24. scabfoot 21 b 9. hualb 7 b 32. salb 15 b 2. 
lerb 23 f 2 (ws. laefu) ; dagegen steht f in : uuf 6 b 34. 
d 30. hrof 14 b 3. 26 f 27. 

1) Sweet hält das wort nicM für ae. (Acad. April 26, 1884). 
doch beweist allein die glosse W.-W. 280, 23: parabsidis gaboU, dass 
wir es mit einem ae. sw. fem. zu tun haben {b im anlaat für / be- 
gegnet auch sonst im Glossar VIII bei W.-W. vergl. hweorban 265, 15). 
C. 37, 5 hat ausnahmsweise s u für tönendes /.- gauutan. 
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C« 1. Geminiertes /* ist allein belegt in: maff^d&yl^ 
-durch znBammenrückang entstanden ist die gemina^ 
tjon in seaffoot 37, 37, w&hrend in fiffalde 37, 8 eine 
falsehe anbildung der ersten silbe an TV* = /{m^ das dop^ 
pelte f veranlasst haben könnte, das tonlose f in den yer- 
bindangen ft^ fs ist meist wie im ws. geschrieben: ^epcfla 
1, 8. 13, 44. siftiä 16, 2. wefta 17, 6. waefs 16, 9. 21, 42, 
femer 37, 12. 46, 29. 5, 31. 16, 2. 41, 5. 29, 28. 37, 29. 
21, 17. 27, 5. 7. 10. daneben^ begegnet pt^'ps: scaeptloim^bj 
IS. aceptUmm 5, 37. geuaetpte 15, 22. rtAepsung 2%ZijU 
in: cneoribt 2y 5. lybt 49, 25. 

- 2. Tönendes f im inlaut ist in der mehrzahl der ftUe 
(76 mal) durch i ausgedrückt 2,11. 8, 12. 4, 19. 21. 34.85, 
42. 7, 4. 11, 6. 8 etc. aber auch durch / (31 mal); 2, 9. 
3, 34. 4, 15. 5, 2. 13, 23. 14,« 28 etc. u = f iu gamtam 
37, 5. 

3. Auch im auslaut vertritt h* die steUe vqq wb. f: 
staeb 35, 38. 20, 12. asmh 20, 31. scraeb 32, 32. unlab 40> 
27. slebscak 47, 22. obgibeht 16, 40. öbäaenit 32, 14. iibmi(h 
risse 41, 23. tyrb 12, 3a huerb 53> 13; daneben aber auch 
f: kalfdungm 46, 25. cadf 54, 6. 7. ofyefen 18, 17. 



D. Dentale. 

§ 39. t. 

T hat in Ep. und G. die geltung der d^talen teuuis 
und der interdentalen spirans (§ 41). d^r gebrauch des t 
in ersterer bedeutung stinoot durchaus mit dem ws. überein. 
gcimination zeigt sich inlautend in: gisetim 7 d 1^ 19i d 24 
cnettoß 17 b 15. broedaettende 18 b 7. maettoc 27 b 3. ^9^- 
taeas 13 b 20. f 1. 22d29. nyUum 2(18. bor^lt^t 2»i 3Q. 
agnadtae 28 d 35, im auslaut: gri/U 20 b 36i und auffälliger 
weise in firgingaett 12 f 33. cbtt 9 d 6; vereinfacht ist die 
geinination auslautend in scaet 6 d 16. 

C^ Geminiert begegnet t in: öatte 21, 45. cottuc 32, 5. 
meottc^c 51„ 28. meottwas 30, 10. mettocas iZy 8. onettad 4^ 
31. andmitta 20, 8.0. grmi»0ttan 25, 5. /ör^e35, U, n^H 
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35^ 29. settan 36, 39. ge- 27, 26. angensäte 35, 12. hörettict 
54, 9. agnette 54, 33. hrogäetteä 53, 37. im auslaut ist ^<^ 
veremfaeht secet ^,21, in unbetonter silbe erscheint einfaches 
t für die gemination*: brogdetende 11,41. 36, 32. über t im 
auslaut für d vergl. den folgenden §. 

§ 40. d. 

D steht für ws. d and d. der gebrauch der media 
weicht in Ep. sowol wie inC. im wesentlichen nur in einem 
punkte ab. in den Verbindungen Z/, fl hat sich nämlich zu- 
weilen die Spirans,, welche im ws. in ä übergeht, erhalten: 
naeälae 19130. spiUh 18 b 30. haidi 18 b 29. ohaem 21 d 
16, ebenso darf ohne weiteres: laempihält 13 f 4. scytihalt 
16 f 23 hieher gestellt werden , da wol auslautendes t in 
Ep. zuweildh für d, nicht aber für d steht (anders in G,, 
§ 41). demgemftss wird auch tohald 2 f 21. hdldae 22 d 7 
hieher geboren, dass auch in uuildae 2 f 26 (got. mlßm% 
ledinadl 26 f 34, fifaldae 19 b 22 (zu got. /aljk»»). fddh 
uwyp 6 b 3 (got. */%i/) d für d steht, darf demnach kaum» 
bezweifelt werden. 

Gemination findet sich in unaseddae 12 d 23. ireddun 
18 b 24; hedd 8 f 29, mit Vereinfachung hed 25 b 25. m 
beruht auf ursprünglichem dj. 

C. Sichere belege für die erhaltung des urspr. 2jk, ^ 
sind: spiWh 38, 28. ^eSl 38, 38. feUha 45, 17 (also aittcfa 
fdd' 45, 16. 9, 34). miMum 44, 30. bei dem häufigen auf- 
treten des t im auslaut für ä und dem verhältnismässig sei* 
tenen erscheinen von J für d ist es beinahe gewiss^ dass 
i^uch in scuUhetß 20, 26. lemphalt 31, 6 i die bedeutung y(Ma 
3 hat. ebenso wird d in ohaildi 39, 15. haldi. 38^25 (v^gi 
Ep.). hcdd 12^ 41 kaum etwas anderes bezeichnen, doch 
.wage ich nicht zu entscheiden, ob dem auch bei haehse^Chim 
42, 1, weardseld 20, 43 so ist, in denen d einem ws. t ent- 
spricht,, vergl. Siev.ers, Beitr IX zu § 202, 1. 

T für WS. d steht auch in arytrid^) 20, 16, ferner ei- 
nige male im auslaut: haelsent 20, 33. sint 49, 32. gemen- 
getlic 38, 26. rarfsü 27, 7, einmal für dd: geuuetfaestae^ 

: 1) vergl. W.^'W. 393, 4. 231, 24. ferner C. 20, 46. 
?) vergl. W.-W. 509, ß2. 529, 11. 
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49, 10. umgekehrt sollte man t für d erwarten in rtjrfsde 
27, 5. d in gidsung 6, 20 kennt auch das ws., vergl. Cosijn 
§ 70. geminiert ist d in geddi 19, 6. raedda 44, 18 (dd in 
den sw. v. Ib cf. § 50), im auslaut vereinfacht in: hed 16, 
16. 48, 4. 

§ 41. cf. 

Die interdentale spirans wird in Ep. auf sechs verschie- 
dene arten ausgedrückt, in der mehrzahl der falle (gegen 
70 mal) durch th, 19 mal durch/: 5 d 25. 6d34. 12 dlO. 
24. 13 b 19. f 18. 14 b 12. f 16. 18 b 11. 16. 33. d8. 14. 
21 f 17. 18. 27 d 2. 28 d 31 , 8 mal durch 3: 15 b 38. 

17 b 7. 9. 18 b 29. 19 f 30. 21 d 16. 27 d 5. ausser den 
im vorigen § behandelten fallen begegnet d= i noch gegen 
30 mal und zwar meist im inlaut: ldl7. 2bl0.*6 b 9. 6 d 
13. 7 f 3. 9 d 15. 29. 10 f 17. 12 b 4. 7. 33. d 18. 13f3L 

18 b 5. 8. 22 d 25. 23 f 16. 25 b 26. 27. 26 f 14. 30. 27 
d 5. 28 f 21 , aber auch im anlaut gidopta 7 d 12. dislum 
27 d 13 und auslaut eordrestae 8 b 26. uuestsuduuind 9 f 
38. uueard 18 b 10. hraed 18 b 17 (?). t hat die bedeu- 
tung der interdentalen spirans meist im auslaut : siftit 7f 16 
fearmat 9 b 11. poot 9 f 13. suggü 10 b 30. earbälicust 14 
d 21. faehit 19 d 27. tychtit 24 b 33. stridit 28 d 24. 6o- 
r^it 28 d 30. im anlaut nur in trimsas^) 2 b 10, im in- 
laut faämaendi 24 b 38. endlich begegnet einmal dh: fordh 
12 d 7. beachtenswert ist die form miä 19 f 30 = ws. 
mid. in cynmuithan 22 d 27 steht th für die gemination. 

C. Das gewöhnliche zeichen für die interdentale spirans 
ist in C. ä. es findet sich etwa 200 mal. daneben wird, 
ungefähr gleich oft (gegen 50 mal) / und th gebraucht, alle 
drei zeichen stehen ohne unterschied im an- , in- und aus- 
laut. für auslautendes ä steht sehr häufig einfaches t: 4, 9. 
12, 16. 15, 13. 15. 42. 17, 18. 33. 44. 20, 1. 22, 31. 36, 
23, 42. 28, 21. 29, 29. 41. 33, 2. 35, 13. 31. 39,26. 46,38. 
49, 19. 27. 51, 38, im inlaut in netl 3, 30 (vergl. nähU 39, 

1) vorausgesetzt, dass dieses wort mit dem ws. firims identisch ist. 
es ist nämlich zu beachten, dass in Ep. und Ü: 7, 21 nur in diesem 
wort anlautendes ^ für ^ steht und dass das spätere* j^ntn« femininum 
ist, vergl. Platt, Anglia VI 171. 
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35), im anlaut: trymsas 7, 2l (?). seltener ist d für die Spi- 
rans, es findet sich inlautend: 3,4. 18,7.8. 50, 12. 28, 11. 
29, 23. 20, 44. und auslautend 1, 5. 4, 31. 9, 13. 19, 2. 
20, 27. 10, 30.. 23, 36. 41, 6; 13, 33 (?). 38, 23 (?), vergl. 
auch die § 40 bei Iff behandelten Wörter. — dh f^ d in 
dhuM 17, 5 sieht mehr wie ein Schreibfehler aus. 

Auch C. hat mid 39, 35 für ws. mid. beachtung ver- 
dient auch edcuide 43, 28, vergl. darüber Sievers, Beitr. IX 
pag. 222, § 202. cynewiMan 43, 41 zeigt gemination. 

§ 42. 8. 

S weicht in seinem gebrauche vom ws. nicht ab. es 
steht im anlaut in den Verbindungen sc, sl, sm, sn^ sp^ st^ 
$w: scamu 18 b 2. forslaeg^n 20 b 24. smael 10 f 12. mel 
'2 f 1. spiyira 8 d 34. steeli 2 b 3.0. suan 16 f 41. einfaches 
s steht an allen stellen des Wortes, gemination erscheint 
inlautend in: tuuncressa 16 b 21. cressae 24 b 6. cneorissae 
23f22 und in den Wörtern auf -nis im cas. obl., vergl. §28, 
3. in allen diesen fallen geht .s^ auf sj zurück, auslautend 
ist die gemination vereinfacht: haegtis 23 f 35 und die auf 
-wi5, ebenso in 565 27 b 24 , in dem ss auf ursprünglicher 
Verbindung von dental -f- ^ beruht, für hs (es) wird x ge- 
setzt: aex 1 d 10. leax 12 f 11. 

C. Geminiertes s, dem man im inlaut in -cressa 33, 39. 
E. S. 9, 39; 47, 3. obsniorisse 41, 23. haehtisse 19, 45. as- 
cussum (?) 16, 5 und im obl. derer auf -nis begegnet, wird 
im auslaut vereinfacht: haehtis 23,39. Aae^^is 48, 18. [19, 33]. 
saes 51, 31, so auch in den fem. auf -wis, § 28, 3. 'die Ver- 
bindung hs (es) ist in C. durch x ausgedrückt: box 10, 1. 
saex 16, 31. aexfaru 6, 22. blodsaex 22, 33. faex Ö3, 28. 
fvaexcondel 23, 37. waegneßixl 6, 44. laex 28, 37. adexe 29, 
24. wrixUndum 43, 27. uurixlende E. S. 43, 34. ßeohsaex 
46, 13. waexit 49, 19. ßixlum 50, 30, entstellt ist braadlor 
stcdcus 18, 21 (= (Bx). 

Metathesis des s ist eingetreten in hlysnende 4, 5. 7, 16. 
thrustfel 9, 6 entspricht got. prütsßl 



id KoBBOBantismaB. 

§ 43. «. 

üeber a im ae. vergl. Sievers, Beitr. IX § 205 , p. 222. 
Z kommt nur einmal in C. vor: mert^e 32, 25 (aus lat. mer- 
cem mit der mlat ausspräche des c). 

E. Onttarale und Palatale. 

§ 44. Allgemeines. 

C, g und h dienen sowol zur bezeichnung des guttura- 
len wie des palatalen lautes, der palatal macht sich zuwei- 
len durch die diphthongierung folgender vokale geltend, in 
Ep. und C. ist im anlaut von einer solchen würkung nichts 
zu verspüren (§ 27), wol aber im inlaut. die diphthongbil- 
dung tritt besonders dann fein , wenn auf den palatalen laut 
ursprünglich ein j folgte. Ep. hat dafür folge^jde belege : 
gimaengiungiae 7 d 35. mengio 15 b 36. leceas 18 b 21- 
^V^9l^](^ 24 b 13. 19 d 6; aber auch bei urspr. einfachem 
guttural tritt in Ep. diphthongierung ein: gimaengiungiae 
7 d 35. hirciae 19 f 25. hringiae 9 b 31 (neben -rhingae 
13 d 20). cistigian 14 d 22. sdnlaec^an 16 b 28. 

C. zeigt nur im ßrsteren falle und nur vereinzelt diese 
einwürkung: gemengiunge 14, 17. hnaeggiung 25, 33. gethin- 
gio 6, 2i:T gescincio 20, 45. recceo 5, 21. arecio 20,42. fraefr 
gengian 6, 19. 

üeber den einfluss von c, g, h auf die vorhergehenden 
volsalö ist in den §§ 20 II, 22 II, 24 II, 26 11 gesprochen 
worden. 

§ 45. €. 

üeber gu = cw vergl. § 30; c = ch, h ^ il; c für 
g § 46. 

Die gemination des c kann entweder ursprünglich oder 
durch konsonantumlaut entstanden sein, urspr. cc begeg- 
net in: loecas 1 f 8. hreacca 17 b 29. snecca ä 29. styccir 
melum 18 b 26. flicä 19 d 4. 20 b 10 (in letzterem bsp. 
verschrieben flicii), urspr. cj in: cladersticca 3 f 2. im aus- 
laut ist die gemination erhalten: bucc 5 f 22. hrocc 27 b 9. 
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sooc 24 d 37 (ffir soec). cryee 13 d 1; scieing 8 f 32 zeigt 
in sjpftteren belegen Btärtß gemination des inlautenden c, C. 
bat scicging 11, 3'. * 

C. Zur darstellnng der gutturalen tenuiß wird zweimal 
k verwend'et: Jc^lle 7, 25. kaeUä 27, 43. 

'Einige male hat sich in die Verbindung d ein unorga- 
nisches c eingeschoben, nämlich in: sclat 12,20. asclaecadun 
18, 11. 'asclacade 25, 22 (aber: slaece 19, 5. slaec 43, 17). 

Gleminiert erscheint c in: loccas 34, 2. 5, 41. 13, 15. 
fingrdoccana 18, 5*. wraeccan 20, 40. s^yccimeiiw» 38, 12* 
fiieei 88, 34. hreeoa 35, 26. speccan 34, 25. oleetendra 38, 3 
(f&r oieccewdfra), im auslaut ftr^cfc 49, 40. hocc 32, 5, ver- 
eififax^ht in cryc 30, 20. unberechtigt ist die gemination in 
recäleas 41, 17. 

Ch für c steht in challes? 5, 18. cornoch 25, 2, welches 
mit corwetc 25, 3 wechselt, für späteres ec begegnet cg in 
sdcgmg 11, 3; lateinischem c entspricht g in leactrogas 14, 
35 (Zoö^teca, Ep, 8 f 34 leactrocas). 

§ 46; flf. 

Gr dient sowol zur bezeichnung des halbvokals j als 

auch der gutturalen bezw. palatalen media und spirans. die 

letiTtere ist häufig im anlaut. im inlaut ist sie in einigen fällen 

vor d, l, n gefallen, vor d in: faedun 19 f S3 (= ßgdon^ 

vergl. § 14). stridae 23 f 18 (für ws. stregdet § 9), vcwr i in: 

• ff 
sneU) 14 b 9 (ws. sncegl). strd \ b 39 (C. 8, 1 stredl)^ 

vor n in: cnioholaen 22 d 39. indessen ist die erhaltung 
des g doch das gebräuchlichere holegn 2 b 15. molegn 10 
f 15. 32. thegn 2 f .29. 15 b 35. geregnodae 14 d 18. finugl 
9 f 37. eglae 10 f 6. snegl, -as 15 b 28. 8 b 17. und so- 
gar sigdi 9 d 29, für das das ws. nur die form side kennt 
G statt c sollte man erwarten in hraecli 2 f 8. brocdaet- 
tendi 18 b 7. Auslautendes g nach langen vokalen geht 
nicht in h über: faag 2 d 5. I9J 35. 24 b 15. 26 d 24. 
boog 2 d 11. croog 13 d 25. tislog 7 d 23. huaeg 25- b 39, 
26 b 22. suoeg 9 f 16. leag 13 f 6. beag 6 d 1.1. auch nacTi 



bemerkt. 



1) 2imax , vergl, dem entgegen was ßievers gr. § 214, 3 (schlussj 
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r, l bleibt es gewöhnlich erhalten: uueargrod 9 b 28. duerg 
16 d 6. bürg- 18 d 9 [14 d 21]. orsorg 27 b 38. baelg 10 
b 21. tfflg 18 b 18, doch begegnet einmal maerh 13 f 3. 
ob aehrian 21 f 12 als Verschrieben für aehnan (= aegnan^ 
G. 38, 10. 42, 33) zu denken ist, ist unsicher, über faehit 
19 d 27 vergl. § 14. 

Was die für den kent. dialekt charakteristische vokali- 
siening von silbenauslautendem g betrifft, so hat Ep. dafür 
nur zwei belege: grei 10 f 11. bod^ 24 d 10, meist bleibt 
das g bewahrt. 

Die gemination des g wird im Ep. glossar stäts durch 
gg ausgedrückt: earuuigga 2 b 25. sugga 9 d 8. suggit 10 
b 30. sie ist im auslaut erhalten: segg 10 d 27. 19 d 16. 
25 b 20. mygg 24 b 5. 

C. Ausfall eines inlautenden g findet zuweilen statt, 
wenn dasselbe zwischen vokalen stand: iil 19, 39. 25, 32. 
Siros 30, 39, od^r wenn auf dasselbe c2, ^, n oder l folgt: 
gehydnis 36, 7. siäe 21, 17. ongensette 35, 12. cnioholen 44, 
16. finulae E. S. 22, 15. Übergang in h ist selten, haehtis 
23, 39. haehtisse 19, 45 begegnet neben haegtis 48, 18 [19, 
33]; nuerh 31, 5 neben merg 32, 29. C. hat wie Ep. faehü 
39, 26, vergl. § 14. für auslautendes g erscheint einige male 
c: daerc 50, 17, nach n in: uülatunc 33, 36. mdncsceaäan 
39, 23. cg nach n vertritt die stelle von einfachem c in 
oncgseta 42, 18. 

•Die vokalisation des g hat weiter um sich gegriffen als 
in Ep. ; eine Vorstufe zu derselben ist die entwickelung eines 
i vor dem g: meig 13, 36. greig 21, 33. seign 52, 37. ge- 
schwunden ist das g in: -^rä 22, 2. 24, 19. 32. eil 33, 10. 
streide 48, 15. popei 37, 41. romei 10, 31 (§ 15, 2 o). nicht 
hieher gehört deid 19, 1 , das nur = ws. d&d sein kann, 
daneben gehen in der mehrzahl der belege ganz unverän- 
derte formen einher: segn 47, 13. bodeg 47, 35. egk 24, 25^ 
uueg 53, 23. waegn 53, 14. poptjeg 16, 17. 40, 26 etc. 

Die gemination, welche. bis auf einen fall: sugga 22, 15 
(Beitr. IX pag. 226, § 215) durch konsonantumlaut entstan- 
den ist, wird durch gg, cg und egg dargestellt: earwicga 7, 
33. asaecgan 18, 40. s'ecg 11, 1. secggescere 13, 6. saecg 24, 
28. seeg 45, 5 für secg. waecg 16, 32. ecg E. S. 3, 13. brycg 




40, 29; mygg 16, 23. 45, 33. hnaeggiung 25, 33. bärriggae 
. 8, 32 (iarice 9, 40); egg in cearricgge 46, 30, 

' § .47. Ä. 

1. Anlautendes Ä bezeichnel den einfachen hauch, dies 
beweisen einerseits dfe Im Verhältnis nicht seltenen fälle, in 
denen an den anfang des wertes ohne berechtigung ein h gesetzt 
ist, andrerseits der wegfall eines organ. anlautenden ä, 
die belege, für die erstere erscheinung sind: hynnilaec 2 d 6 
(C. 7, 23 ynnelaec). harn -6 t 26 (C. 10, 22 aam). gihiodum 
2 d 37* (= WS. geeodon), hsniuuith 16 b ST. anlautendes h 
ist zuweilen gefallen in der Verbindung hr: rysil 1 b 5 [n- 
saendi] '9 d 33. sceldreda 26 f 30 (ws. scüdhreoäa), und in 
der gruppe hw: sihuurhul 27 d 26. aber selbst vor blossem 
vokal fehlt das anlautende h in: aesil 2 b 31 (neben haesil 
8 f 21). ofr 27 d 25 (neben hofr 10 d 18). im allgemeinen 
bleibt indessen h im anlaut bestehen, auch in hr, hrt, hl,hw: 
.2 b 23. f 8. 9 b 8. 10 f 4. 12 b 32. .13 d 20 etc.. Id 26. 
13 f 5. 16 b 11; 9 f 1. 10 f 20. 12 b 7* d 18 etc. 2 b 37. 
13 b 14. f 29. 15 b*31. 17 b 9. 11 etc. 

2. Im gegensatz zum gemeinaltenglischen ist h zwischen 
vokalen noch oft erhalten : thohäe 1 b 8 (ws. /ö, got. päho), 
scyhend 15 b 30. suehoras 28 b 24 (ws. sweor, hd. swehur). 
ww?oÄww 28 b 31 (ws. w;Wwm, wlöm), ryhae 28 d 18. 19 (cf. ws. 
reo sw. fem.), nthol 20 b 2 (ws. neowol, neolnis). doch bie- 
tet Ep. auch beispiele; in denen inlautendes h zwischen vo- 
kalen ausgefallen ist: ryae 27 b 23. chyae 8 f 25 (vielleicht 
verschrieben* für cyhae), sceptloum.S b 1. scaeptloan IIb 30. 
ihuelan 28 b 22 (ahd. ßwahilla). inlautendes h nach kons, 
findet sich in furhum 23 b 22 (dat. plur. zu furh, ws. furum). 
durher-e 24 b 16. -i 28 b 12. * ausfall eines h hat stattge- 
funden in dislum 27 d 13 (äislum für Mislum^ Sixlum\ dihA. 
diksala). 

Die Verbindung U wird, in Ep.^ durch c^ widergegeben.: 
frictrung; 1 d 4. nectigalae 16 b 15. 22 b 27. ambed 22 d 8. 
torctendi 12 d 27, ferner in J f 6. 2 f 10. 12 b 8. 15. 19. 
13 d 13. 6* d 13. 26 f 27. 6 f 21. 7 d 36. 8 f 34. 12 b 36. 
f7 f 31. 18 b 11. 21 d 14. 22 d 11. 24 b 23.' neben et 
mat\cht rfuf:* ämbeehtae 1 d 10. naechthraebn 1'6 b 15. 18. 

■ • 5 •• 
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tyclhVit 24 b 33. torchtnis 13 d 5. sochtae 18 b 31 cn mit 
der bedeutung hn steht in betui[c]n 12 d 29, vergl Sievers, 
Miscellen zu § 222, 2. § 328. 

3. Im auslaut wird h «) durch cä, ß) durch A, r) ein- 
maldurch gh ausgedrückt. «) eich 8 f 11. 26 f 37. salch 
23 d 33. parch 18 b 33. d8; flach 12 b 12. gimach 31, 
toch .13 d 19. 14 b 13. slachthorn 16 b 14. thruu[c]h 26 f 36. 
ß) uualhmorae 19 f 28. sceolhegi 26 b 15. horh 9 b 35. 
maerh 13 f 3. ßorh 18 b 16. faerh 20 b 18. thuerhfyri 23 
b 12. fleah 20 b 23. throh 22 d 24. r) slaghthorn 25 b 11. 

Gemination Ist durch einfaches ch widergegeben, sie 
begegnet in: crocha 6 f 36. scocha 13 d 13. 

Ueber hs = x vergl. § 42. 

C. 1. Unorganisches h im anlaut ist nur in hörn 1, 8, 
falls dasselbe für ws. artty earn steht, belegt. 

Anlautendes h hat sich vov vokalen immer, in den ver- 
bindungeli hr, hl, hn, hw mit wenigen ausnahmen erhalten, 
die letzteren sind: risende 22, 16 (vgl. W.-W. 238, 32. 403, 
19). deadraegelum 37, 6. arytrid 20, 16. arydid (?) 20, 46 
(vergl. W.-W. 393, 4). rometlO, 31. rysel 8, 7. 

2. Inlautendes h ist noch zuweilen bewahrt: a) zwi- 
schen vokalen: muha 3, 10. tahae 5, 23. raha 11, 33. slahae 
39, 19. fahame 40, 28. 42, 21. nihold 41, 32. ß) zwischen 
vokal und konsonant: durhere 49, 12. dhuehl 17, 5. -ßixl 6, 
44. -um 50, 30. biiuihn 32, 31. meist ist es jedoch ge- 
schwunden, a) sueor 15, 3. 53, 12. -as 53, 26 (vergl. Ep.j. 
syend 32,3 (dgl.). thuelan 53, 25. rye 53,31.33. siid 20, 27 
(5eow = *s«Ä«w). forsliet 28, l6. scaeptloan 25, 13. 5, 37. scoere 
49,26. uüloum 63,27. waeierdrum 11,2. ß) sulesreost 17,20 
(zu- sulh), furum 45, 13. maere 21, 41. 

Die Verbindung ht wird in den meisten fällen wie im ws. 
geschrieben: 6, 35. 10, 12. 13, 24. 16, 38. 17, 34. 26, 40. 
15, 16. 17. 18, 34. 19, 14. 15. 21, 1 etc., daneben begegnet 
noch häufig et: naect- 31, 13. 44, 3. 25, 34. tyctende 3, 35. 
-i 26, 29. torctendi 27, 28. ambaect 43, 5. cionecti 43, 37. 
flycticlad 13, 32. leactrogas 14, 35. auch cht kommt vor: 
oemhecht 13, 42. hraechtme 48, 21. gelaechtnad 25, 38. 

3. Ausfall eines auslautenden h ist zu konstatieren in 
healecas 7, 13 und tolice 25, ^2'(tohUce 54, 32/. die ansieht 
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Sievers' (Beitr. IX pag. 231, § 242), dass ÄaüA (ne. subst. 
hole) in der älteren spräche die allein übliche nominativform 
des Substantivs sei, bestätigt C. nicht, vergl. h)6l (uorago) 
54, 21. hol (spiramentum) 48, 5 (vergl. § 53). auch Ep. hat* 
hool 28 b 39. * * 

Das zeichen für auslautendes h ist mit dem ws. über- 
einstimmend, vergl. scoh 11, 24. 13, 25.« 49, 34. 47, 22. 
mloh 54, 4. flteh 42, 20. toh 29, 39. 30, 6. ßorh 38,21. 22. 
30. 31. SS.'faerh 40, 21. midferh 29, 3. horh 22, 25. salh 
44, 27. uualhwyrt 26, 42, doch begegnet nach vokal zweimal 
gh: thegh 15, 7. slaghäorn 34, 17 (slahäorn- 4:8, 3), einmal 
gar geh: misthageh 17, 31; nach konsonant eh in: walehha- 
hue 25, 24. eleh 51, 36. 

Gejniniert erscheint h in crohha 31, 10. 



6ä 



Kapitel 3. 

Flexionslehre. 



I. Konjngatioii. 

Die endungen. 

Ind. praes. sg. 1 pers. -w, nur einmal belegt: groetu 7 
f.* 10. 3 pers. gewöhnlich -ith (id^ it, iß) bei den st. rerben 
und den sw. verben der ersten klasse: anhriosith 12 b 32. 
'miläp 14 f 16. scripithaen (!]r 23 f 28; graemid 13 d 14. 
gifraenUth 17 f 33. caelith 12f34», teblith 7 b 16. siftitilß: 
hsniuuith 1§ b 8. faehii 19 d 27. stridit 28 d 24. bor^t[t]id 
28 d 30; einmal begegnet dafür -ed in: ferred (proscribit) 
18 b 12. die sw. verben der 2. kl.. haben ath: ginath 6d6. 
aecta\t]h 21 d 14. feormat 9 b- 11. 

Für die 2 ps. sg. und den plur. fehlen die belege. 
Praeteritum st. v. unbelegt ist die 1. und 2. pers. die 
dritte person ohne endung. plur. -un: naamun 3 b 17. 
auundun 12 b 5. scribun 17 f 32; smitor 9 d 38 steht für 
smiton. sw. v. Bg. (die 2. pers. unbelegt): -dae 2d34. fl6. 
12 d 25. 16 f 21. 23 f 18. 12 d 14. 7 f3. IIb 34. 17f30. 
24 b 29. 14 d 18, vergl. § 50. pto. -dun: treddun^) 18 b 24. 
faedun 19 f 33. maestun 24 b 27. suornodun 7 d 27; gihio- 
dum 2 d 37 steht für güodun. 



1) Wenn man dem facsimile trauen darf, so steht diese form, , 
nicht ireddanj wie Sweet liest, im ms. 
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Part, praes. -aend-, -cnd-, -ind-: strimaendi 16f24. he- 
r^ndae 19 f 15. so^rg^ndi 2 f 3. restaendum 9 f 11. cinaendi 
11 d 19. taecnamdi 12 d 27. ganaendae 16 f 4. gistaebn^n- 
P'oe 22 d 3. faetmaendi 24 b 38; -end: [aduinendanan] 27 d 
20. brocdaettendi 18 b 7. heruiiendlicae 7 d 9, obäerstaelendi 
18. haetendae 7 f 1. uuraestendi llf 14. baedendrae 12 d21. 
torctendi 27. uuoendendi 13 d 7. naetendnae 18 b 27. j/mb^ 
hringendum 24 b 24. fultemendi 2 d 35. -um f .20; -ind: 
Maeodrindi 12 b 7; die substantivierten part, praee. haben 
im nöm. keine endung: tyctaend 12 b 8.' bisuicend d 28. 
scyhend 15 b 30. die endung der verba der 2. sw. kl. ist: 
-gend, -iend: tügendum 2 f 2. uuidirhlmiendae 12 d 18 und 
ohne .flex.-endung : ./erÄef^<jwd 10 d 37. 

Part, praet. Ueber die part. der sw. v. vergl § 50. 
die st. verben haben die endung -aen, auch bei antretender 
üejÄoriBQniixing: anslegaengrae 12dl5, daneben -en: auundep. 
26 d "27. unofaercumenrae 12 d 17, wenn vokalisch anla^- 
tende casusendung hinzutritt auch -m: binumini 2 f 32. for- 
sleginum 18 b 19, gewöhnlich wird in letzterem falle aber 
synkopiert: ginumni 2 f 27. binumni 30. githuornaß 13 f 30. 
hcdbdungni 24 b 28. asuundnan 27 d 20. bibitnae 14 d 15. 
birednae 20 b 3. 

Für .die übrigen zeiten und modi fehlen die belege. 

C, Ind. praes. sg. 1. pers. -u: scriopu 46, 9. wrotu 49, 
23. blondu 28, lÖ. sciru E. S. 18, 5. groetu 14, 21. fyr&'u 
42, 9. siouu My 33; -o: frigno 14, 9. attfindo 17, 25. stUo 
2.9, 17. suebbo 47, 2i. gef^rSro 17, 42. groeto 32, 26. tyUo 

47, 30. recceo 5,^21. -jo in der 2. sw. kl.: (mklingo 28, 18; 
Srouuio 39, 11. fraefeleo 12, 18. einmal erscheint als en- 
dung a: doema 12, 27 (censeo)^ einmal e: scaebe 40, 23 (po- 
leo). 2. pers. ondest'4:7, 31. geheresthu 25, .19.- 3. pers. 
-üh: Ksit 29, 41. scripid 45, 25. s^iK^A 15, 40. mildt 33, 2. 
26.^ociwt^ 17, 18. midii 17, 45. siid 20, 27, a5<JM/Srf 41, 15. 
waexit 49, 19. geraedit 17, 33; gremiä 29, 10. gefremiä 40, 
36. siyriä 33, 7. geuumdit' 51, 38. /aefei^ 39, 26. 5i/?i* 16,2. 
ai%^iÄ 19, 12. gehnagüh 48, 34. 5«^w^id 25, 28. a^ywidf 20, 19. 
ttuegiä 21, 43. «ic6^i^ 46, 38. borettiä 54, 9. ^e^ridi^ E. St. 
17, 18; c^A: forgrindet 15, 13. gesuirbet 19, 13. alüsd M^ 1; 
^iw^^A 3, 3. dblendeä 49, 5. ^yÄ^öÄ 47, 26. ifö6le?^A 13, 38. 
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menget 15, 15. suenceth 17,4. broedeth 22,36. wyrged4:S,3l, 
brogdetted 53, 37; einmal €et: hospet^et 49, 27. in ohgihdht 
16, 40 (zu Icgan) ist der vokal der endung geschwunden, 
nachdem sich g m h gewandelt hatt.e (vergl. faehit 39, 26). 
die sw. verba der 2. klasse haben die endung ath in der 3. 
pers. aehtaä 39, 13. gionath 23,4,2. sueäraä 21, 25. glitinat 
22, 31. wunat 28, 21. weagat 29, 29. uuünath 33,. 28. smo- 
raä 48, 31. feorniat 22, 36. plur. st. v. teldat 15, 42. dorh- 
suimmad 52, 1. flitat 17, 44. sw. v. 1. onsuebbad 46, 32. 
sw. V. 2. kl. suidigad scheint imperativ zu sein, figite 22, 22. 

Praeteritum. starke v. sg» 1. und 3. pers. ohne endung. 
geuuatu 15, 26 ist verschrfeben für geuuat, 2. sg. unbelegt, 
plur. -ww: tredun 41, 11. nomun 7, 40. asundun 18, 1. spMw- 
nun 43, 32. frungun 51, 20. t«;Mndwn 26,28. smftwn 40,35; 
'On: toivuorpon 16,44. smiton 23,35. sw. Verba. sg. 1. und 
3. pers. 'de, 2. pers. ohne beleg, plur. -dum araeddun 20, 
11. faedun 37, 28. wroegdun 17,17. araefndun 20, 37; 5uor- 
nadun 14, 13. aselaecadun 18, 11. geeUkadun 42, 32. ^toiu- 
dww 39, 10; arehtun 21, 1; -dfow: ^yÄ^on 28, 35. haelsadon 
8, 3. gegaedradon 14, 7. ' 

Conj. praeter. 3. pers. ist greouue (uiresceret) 53, 43. 

Part, praes. Die endung ist durchgängig -end-. dass der 
vokal in derselben früher ein tieferer war, beweist die bre- 
chung des vokals der vorhergehenden silbe. in : aetweosendre 
26, 20. beorende 19, 24. die casusendung fehlt in scyend 
32, 3. haelsent 20, 33. forhergend 24, 41. 

Part, praet. Die sw. v. werden § 50 behandelt werden. 
St. V. die endung ist -^, nur in afigaenJiS, 10. abundcefi 
19, 46 die in Ep. gewöhnliche endung. dem einfluss des 
vorhergehenden vokals ist es zuzuschreiben, wenn sich o zeigt 
in geborone 20, 8. getogone 48, 32. bei voraufgehender langer 
silbe wird der vokal synkopiert, wenn eine vokalisch an- 
lautende endung hinzukommt: biredfite 41, 34. toworpne 16, 
45, gedraune 43, 29; bei vorhergehender kurzer silbe bleibt 
der vokal erhalten, so in den genannten 20, 8. 48, 32, fer- 
ner in getogenum 4S, 23. forslaegenum 41, 8. gebinumni 3, 
41. binumine 3, 1. gedaebeni 17, 13, dagegen ist der vokal 
gefallen in bibitne 32, 40. 

Inf. Die endung der st. v. und sw. v. 1. kl. ist -iJtn: 
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17, 29. 19, 3. 21, 2. 29, 36. 36, 39. 41, 21; die der sw. v. 
2. kl. 'igan: resigan 36, 6. stöuuigan 43; 12. flektierter in- 
finitiv ist vertreten durch : to aseodenne 20, 44 und to gele- 
stunne 15, 24. 

§ 49. 
Die starken verba. 
In Ep. sind folgende st. verba belegt : 
klapse la. screpan praes. 3. sg. scripithaen 23 f 28. 
praet. sg. uuraec 2 f 15. 27 b 2. 
uuaes 12 b 35. 37.* 



kl. Ib. 



uurecan 

uuesan ;, ;, 
bi-getan ;, „ higaet 17 b 6. 
geban , part. praet. gibaen 12 b 37. 
beran gart, praes. ler^rdae 19 f 15. 
striman(?) ,, ^ strimaendi 16 f 24 (ver^l. 

miscellen § 390). 
niman, bi- praet. plur. naamun 3 b 17. 

part. praet. ginumni 2 f 27. hinumni 30. 
binumini 32. 
• ^ githitornae 13 f .30 (vergl. 

misc. § «90). 
praes. mildß 14 f 16 (misc. § 387). 
part. praet. asolcaen 12 d 9. 
^ „ suollaen 27 b 19. 
praet. sg. uueard 18 b 10. 



thueran „ 

kl. le. et) melcan . 

ä-selcan (?) 
suellan 
ß) uueorthan 



y) üt-ä-tbringan part. praet. utathru[n]gaen 7 b 7. 



clingan 
ä-üuindan 



ä-suinrfan 



kl. 2. 



bi-suican 
ä-duinan 
scriban, faer- 

smttan 

bi-bttan 

ä-flgan (?, frigere) 



. ^ „ hdlhclungni 24 b 28. 

praet. pl. auundun 12 b 5. part. 

praet. auunden 26 d 27. 

auundre2Sh7 (für ^enre), 

praet. sg. asuand 11 b 33. 27 d 1. 

part. pt. asuund[nan] 27 d 20. 

part. praes. hiscuicend 12 d 28. 

^ „ [aduinendanan] 27 d 20. 

praet. pl. scribun 17 f 32. part. 

praet. faerscribam 2h SA. 

„ ■ jj . smitoi' (für -ow) 9 d 38. 

part. prt. bibitnae 14 d 15. 

„ „ a/i5faew.9b37(misc.§382). 
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kl. 3; anhreosan praes. anhriosith 12 b 32. 

andl^can praet. sg. ahdleac 22 d 15. 
kl. 4. ti-an-forsiahait (vergl. §47, 2. § 1, 3a) praet. sg. ti- 

slog 7d23. part. pt. a[n\slegaengrae 12dl5 (für -rae). 
forsleginum 18 b 19. forslaeg^n 20 b 24. 
kl. 5. an-suäpan praet. sg. änsueop 2 b 11. 

bi-redan part. pt. bireßnae 20 b 3. 

b^ataii ;, ;, gibeataen 6 b 31. 

C. kl. la. inf. ascrepan 19, 3. 'wesan 21, 2. oberurecafL 
35,14. praes. 1. ps. scriqpui6,d, 3. ps. lisit 29, 41. seripid 

45, 25. part. praes. aetweosendre 26, 20. praet. ßg. waes 27, 
7. 9. uuraec 51, 14. bigaet 35, 6. plur. tredun 41, 11 (?): 
part. praet. ascrepen 19, 4. geben 27, 9. ofgefen 18, 17. aäe- 
gen 18, 18 (zu äicgean? vergl. Sievers,, misc. § 391, 1). 
onligenre 27, 19 (zu licgean^ für onligendre?), 

kl. Ib. inf. Arecan 41, 21. praes. sg. stilitK 15, 40, 
part. praes. beerende 19, 24.. stritnendi 28, 13.. 35, 1 (vergl. 
Ep.). praet. sg. fqrnoom 27, 6, forcuom 35,6. ofercuom 35, 
17. praet. pl. nomun 7, 40. part. praet. geborone 20, 8. 
unobercumenre 27, 20. 

. kl. Ic. praes.. 1. ^^l'frigno 14, 9. anfindo 17, 25. 3.pers. 
a) milcit 33, 2. 26. gagulsuille 23, 41 (für -e^)*. ß) gesuir^ 
bet 19, 13. y) f orgrindet 15, 13. plur. «) ^öZda^ 15, 42 
(conectit für -i^is). ß) äorhsuimmaä 52, 1. part. praes. a) 
gelpende 49, 4. ß) huerbende 19, 38. y) aspringendi 17,11. 
stincendi 22, 32. forcUngendu 44, 1. praet. sg. et) asuaU 
17, 37. /J) mere wearä 38, 20. ungeseneweä (für -weard) 17, 

46. y) geband 17, ßl. asuand 25, 21, o^wowd 19, 21. 50,4. 
stowe 20, 9. gecrong 35j 25. Äorw (?) 1, 8. plur.- ß) toumor- 
pon 16, 44. r).asundun 18, 1. spunnun 43, 32. w^wn^ww 
26, 28. prungun 51, 20; part. praet. a) äorhbrogden 51, 27. 
asolcen 27, 15. aswoßen 52, 15. ß) toworpne itf, 45. y) ge- 
binumini 3, 41. binumine 3, 1. grerwwwen 15, 43. abundcen 
19, 46. suungen 20, 32. awwwden 40, 8. 51, 11. acrummen 
21, 26. * 

kl. 2. infin. bidan 32, 13. praes. sg^ 1. pers. suto 29, 
17 (für slito'; dies ergiebt eine vergleichung der glosseiv 29, 
17. 15. 10 mit W.-W. 436, 24 und 530, 1). 3. pers. tocinü 
17, 18 (Beitr. IX p. 277). midiä 17, 45. siid 20, 27 (mißc. 
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§383 anjn. 4). part. praes. dnendi 25,29. gewiienii 17,12. 
hlibendri 32, 38 (vergl. misc. § 382 und W.-W. 443, 22). 
diendi 27,42 (zixäeon = *(Mhan). praet. sg. naap 1,8 (?). 
scaan 7, 15. seht 12, 20. asuab 20, 31. smat 28, 2. geimatu * 
15, 26 (für geuuat). mistagch 17, .31 (cf. W.-W. 385, 8). 
plür. smüon 23, 35. scribun 40, 35. part. praet. scriben 17, 
22. forscrifen 3, 34. aßgaen 23, 10 (vergl. Ep. und W.-W. 
404, 11). ognidine 17, 19 (ä-gmdan). untosliten 26, 13. 
bibitne 32, 40. mit gramm. Wechsel: gesniden 18, 19. 

kl. 3. inf. to aseodenne 20, 44. praes. sg. 3. ps. «) 
alieset 20, 1. onhriosed 26, 44. /?) ascufiä 41, .1&. part. 
praes. ß) hrutende 48, 28 (misc. § 335). ' praet. sg. «) ge- 
freoslMy 41. /J) onlaec 43, 24. part. praet. airoten 38, 16. . 
getogenum 48, 23. getogone 48, 32. 

kl. 4. inf. onseacan n^ 29. /feaw 17, 23. praes. sg. 
1: ps. scaebe 40, 23. 3. ps. waexit 49, 19. praet. sg. for- 
sooc 17, Ib: forsmr 17,24:. toslog 14,11. plur. Wocitw; 7,40. 
part. praet. agraben 12, 10^ slaegen 38, 39. 39, 8. forslcegeri 
41, 35. forslaegenum 41, 8. gegaelm 28, 4. gedaebeni 17, 13- 

kL 5. praes. 6?owdw 28, 19. «?ro^w 49, 23 (misc. § 396a), 
3. perSi geraedit 17, 33. part. ^x&. gegandende (W.-W. 363, 
36). praet. sg. onsueop 7, 29" ansuaep 4, 24 (für das priies. 
ansuhepiü). auueol 20, 4. atiweoK 28. 14. onreod 28, 10 (zu 
owreadan oder owrödan? vergl. mis€. § 396a (p. 287). op- 
tat. 3. sg. greouue 53, 43. part. praet. geblonden 28, 22. pn- 
suapen 28,24:. ^birednce 41,34, geärmne 43,29. gibecUen 8,17. 

§ 50. . 

Die schwachen verba. 

kl. 1. In den belegen der 3. pers. sg. praes. geigen ^ 
• verba. der laklasse regelrecht Vereinfachung der geminatia^^: 
graemid 13 d 14. gifraemith 17 f 33. caelith 12 f 34. prae- 
ter, la. 'jdie endung ist jm sing, -idae, edae: aferidae2Ul6. 
biseeredae 2 d 34. die auf -d, -t nehmen eine besondere 
Stellung ein. sie haben als endung -dae, plur. -dun. d as- 
similiert sich voraufgehendem* ^: gisetiae 7 d 15. plur. tred- 
dun 18 b 24. Ib. der ableitungsvokal ist gefallen: gimaeng- 
dae 12 d 25. gigiscäae 16 f 21. stridae 23 f 18; mit assimi- 
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lation des d an t: onettae^nhl5. agnaettae 28 d 35. plur . 
faedun 19 f 33; maestun 24 b 27, in welchem t für U steht. 

^ Wie im ws. nimmt eine Sonderstellung ein hismiry)an, 
dessen praet. in der gestalt bismiridae 12 d 14 auftritt. 
Part. perf. la. -id mit . einfachem kons, am wurzel- 
ende: gigraemid 13 f 9. gifraemid 18 dl. ansueUdum 24d3; 
in den flectierten formen auf t fällt der vokal und d assimi- 
liert sich an t: gisettan 12 d 24. 17 b 7. Ib. -id: gitycUid 
12 d 12. gyhyrdid 8 d 36. astyntid 11 b 29. fiaYbsid 12 b 
35. gimengidlic^ 18 b 25. georuuierdid 26 f 14. atmaerdid 
28 d 29* asiuuid 19 f 30. gisiuuid 23 b 27. giuuaemmid 12 
d 22. -ed in raefsed 12 d 1. tritt vokalisch anlautende fle- 

. xionsendung hinzu, so fällt der ableitungsvokal: genicldae 
17 b 1. unamaelü 19 b 32 {ß, tt, t). nach w ist derselbe 
einmal erhalten bisiuuidi 16f 40. zu beachten ist das part. 
gigeruuid 17 f 38. gegeruuednae 7d25. lieben dem praeteh 
bismiridae 12 d 14. — lieber das part. praes. vergl. § 49. 

kl. 2. cf. § 49. Das praet. hat schwankenden ablei- 
tungsvokal, derselbe erscheint als u in: aslacudae 11 b 34. 
suicudae 24 b 29, -odae: geregnodae 14d 18, -adae: gesuidra- 
dae 7 f 3. lithircadae 17 f 30; plur. suornodun 7 d 27. 
part. praet. -od: fetod 2 f 31. gefetodnae 2 f 36. afulodan 
27 d 20. -wd: getreeudae 9 d 35. part. praes. tilgendum 2 
f 2. ferherg^nd 10 d 37. uuidirhliniendae 12 d 18. das ; 
fehlt in: fultemendi 2^d 35. -uni f 20. faämaendi 24 b 38, 
die im ws. nach kl. 2 flektieren.* 

Von den verben, welche im praet. und part. rückumlaut 
haben, sind nur die praeterita: saldae 12 d 3. sochtae 18 b 
•31 und arectae 7 d 36 {concesserim) belegt. 

C« kl. la. Der doppelkonsonant am wurzelende, der 
im inf. (€ätan 36, 39), praes. sg. 1. pers. (suebbo 4:7 y 24), 
im plur. praes. onsuebbad 46, 32 und im praet. praes. (frem" 
mendum 41, 20) erscheint, ist regelrecht vereinfacht : 1. im 
prjfes. sg. 3 pers. (2. p. unbelegt): gremiä 29, 10.' gefremiä 
40, 36. 2. im praet., welches in C. auf -ide ausgeht: try- 
mide 15, 27. egide 35,27. oberwenide 27,22. awenide 49,21. 
3. im part. praet., dessen enflung id ist: gefremid 41, 13. 
fremid'il] 29. gegremid 29, 15. aed begegnet in sibaedl, 11 
(zu *sibban?. arbatce == cribratae?). 
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Bei denen mit t am warzelende hat ausfall de& ablei- 
tungsvokals statt: praet. gesette 13, 46. fordytte 35, 11. ow- 
gensette 35, 12 (part.?). jdas d ist in denselben* an t assi- 
miliert, von 4en verben ajif rj ist nur belegt : praes. 3, pers. 
wereth 3, 3. styriä 33, 7 ; praet. aferide 7, 39. die annähme, 
dass sciro E. S. 1 8, 5 hieher gehört (särjan, scerjan)^ würde 
voraussetzen , dass ein j vor dem u ; ausgefallen ist. auch 
das praet. (?) • scirde 3 , ^5 \actionoibatur) spricht dagegen, 
also ist wol langer wurzel vokal anzunehmen. 

kl. Ib. üeber die endungen des praes. vergl. § 48. 

Im praet. fehlt der ableitungsvokal: fortnclcemde 36, 4. 
streide 48, 15. uuoende 4, 10. geßiudde 4, 14. afoedde 15,30. 
ufiästylde 17, 26. wroegde 17, 27. äuumgde 19, 7. oherfoerde 
19, 20. araefnde 20, 3. raesde 28, 1. rcefsde 27, 5. gemen^de 
27, 27. geheende 20, 15. oxstaelde .26, 3. plur. tvroegdtm 

17, 17. araefndun 20, 37. ame^wn 20, 11. nach den kon- 
sonanten ^, 2?» c tritt -^c für -de ein : moette 35, 29. ascaelUe 

18, 15. geuaerpte 15, 22. gegiscte 36, 5; vor kons. + ^ fällt 
eins der beiden t: maestun 45, 1. tyhton 28, 35. agnette 54, 
33. one^^e 35, 22. part. praet. 4d: astaenid 48, 36, onsaelid 

16, 43. gemtedid 28, Ib. [aßryid] 20, 16 (foeitr. IXpag. 294); 
-ed: gehyrded 13, 28. faerred 41, 6. awended 53, 36. gfc5re- 
ded 53, 40. /*^Kßd 2, 4; bei antretender mit vokal beginnen- 
der endung wird e synkopiert: gebegdum 3, 36. toda^ldum 

17, 39. gehyddum 3, 6. preade 6,* 16 (vergl. W.-W. 56, 23. 
84, 41. 350, 2). endlich ist zu beachten das part. gesmir- 
wid 17, 40 neben dejn; praet. bismiride 27, 18, das part. 
gegeruuid 41, 1 neben deip part. praes. gierende 50, 9. 

kl. 2. praet. -ade: gelaäade 4', 13. gesuedrade 14, 20. 
maddlade 15, 36. 'unsibbade 17, 3. tiorade 17, 32. asclacade 
25, 22. geregnade 32, 19. suicade 47, 39 threatade 54, 31. 
liäercade 40, 3-3. plur. haelsadon 8, 3. gegaedradon 14, 7. 
suornadun 14, 13. meMadun IT, I7. a^c^ecadww; 18, 11. ^e- 
•5we^ra(iww 20, 13. geäingadon 38, 6. geeblicadun ^, 32; -odc 
nur in: ärowode 20, 10, gemaer code 28, 2, -wc?mw in tioludun 
39, 10. part. praet. -ad: getriowad 21, 40. gelaechtnad 25, 
38. abrectat E. S. 12, 37 (celatum, das wort ist wol entstellt 
aus ahracad, vergl. W.-W. 364, 2). bisparrade 36, 9 (ojppi- 
Za^oe) geroscade 37, 25 (pascos). geireuuade 22, 37. {foedera- 
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tas). oMocadutn 18, 41 (effosis); -od nur in feotod 7, 17. 
gefeotodne 3, 27. auch in C. fehlt das j in fuÜemend 23, 21 . 
fulteniendum 3, 38. 

Verba mit rückumlaut belegt sind im praes. recceo 
5, 21 (alligeo). recio 20, 42 (expediam), im paH. praes. oZec- 
tendra 38, 3 (= oleccendra). praet. arehtun 21, 1. arec^ß 
14, 18. aqualdun 34, 13. ^aWe 27, 12. gewarht 15,17. 6roÄ^e 
16, 38. 50Ä^e 38, 29 ; part. gefxJht 19, 14 (bycgan), apoht 15, 
16. vom verbum hycgan ist das pärt. forhogd 28, 36 belegt. 

§ 51. . . 

Anomala. 

Ep. hat nur einen beleg iilx code: gihiodum 2 d 37 und 
für don: framadöenre 22 d 13. praeterito - praesentia sind, 
nicht belegt. ' 

C. Verbum substantivum. die formen zur wurzel wes 
sind beim st. v. la behandelt, wurzel es: 3. sg. is 38, 16. 
34, 36 {nehuruis = ne hüru is). plur. sint 49, 32.. wurzel 
bhu: 3. sg. hid 38, 39, plur. biad 6, 16. 

don:' praes. .2. sg. ondest 47, 31. part. ondom 26, 22. 
froni adoenre 43, 28. eode: geeode 12, 39. geeodun 4, 1. 

Von cwwwaw ist ein stark gebildetes part. oncunn^ 34, 
26 belegt, vgl. Sievers, Beitn IXp. 298 (§ 420 flF.). sonstige 
belege für die praet.-praes.- sind nicht vorhanden. 



II. Deklination. 

' § 52. ' 
Einleitendes. 

Die feststellung der casus der ae. Wörter ist bei der 
vielfachen übereinstimimung verschiedener lateinischer casus, 
welche dujxh erstere glossiert wenden, oft unmöglich, die» 
Schwierigkeit wird noch dadurch erhöht, dass keineswegs die 
ae. casus den lateinischen in jedem einzelnen falle entspre- 
chen^ leicht erklärlich ist es, wenn für einen lat. ablativus 
im .engl, ein dativus steht {fultemendum adsessore 2 f 20. 
stQ>egärae,praerupta 18 b 22. baedendrae inpulsore 12 ß. 21. 
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framadoenre remota 22 d 13), aber es begegnet auch, dass 
ein lat. dativ durch ae. nom. acc. widergegeben ist, wie C. 
15, 29.: conciissionibus j räednisse. finden sich in dem ur- 
prünglith den glossaren zu gründe liegenden texte adj. mit 
subst. verbunden, so wird das ae. subst., welches das lat. 
übersetzt, oft. anderes geschlechtes sein als dieses, und so 
ist es denn erklärlich, dass beim adj. pärt. etc. Übersetzun- 
gen wie gistaebn^ndrae reciprocato Ep: 22 d 3. C. 43, 20 in 
die glossare gelangen, oft genug mag indessen auch eine 
entstellung der endung durch unwillkürliche fortlassung oder 
Verwechslung eines buchstaben vorliegen, .in zweifelhaften 
fällen habe ich das bet. wort an die stelle der flexion ge- 
setzt , für welche die grösste Wahrscheinlichkeit zu sprechen 
schien, dabei habe ich jedoch stäts das lat. wort mit an- 
gefühi't. . • 

A. Deklination der substantiva. 

1. Starke deklination. 

§ ^K 
^.-Stämme. 

Masculinum. Die belege für den nom. inasc. sg. zö ge-^ 
ben, ist nicht von nöten. acc. ist thegn 2 f 29 (adsaeculaiif 
= adseculäm), gen. hraebn^s 21 f 24. iringaes 28 b 6. fu^ 
giaes 28 d 23. geacaes 2 d 7; -e« in uulfes 7 d 6. dat. eiri 
beteg für den dat. ist nicht vorhanden, sofern man* die cas; 
der lat. Wörter genau mit Jen entsprechenden Wörtern des 
ae. rdentificiert. indessen könnte der lat. abl. pituita sehr 
wol durch einen dat. gillistrae 21 b 35, strepitu durch einen 
dat. brectme 24 b 23 , legula durch einen dat. gyrdislhrmgm 
•13 d 20 widergegeben sein.» leorn^sti 24 d 5] adverbialer 
instrum., plur. nomin. acc. reftras 1 d 8 (amites).- thun^ 
gas 1 f 3 (äconita). sceabas 1 f 10. loccas 1 f 8. lynisas 
1 b 38 {axedones), scaldfhyflas 2 d 2. segnas 2 f 17. fleotas 
3 b 5 (ae&tuaria), sneglas 8 b 17. suedilas 12 b 4 (instites). 
mettocas 13 b 20. f 1 Qagones), sigiras 13 b 35. menesdl- 
KW^«5 13 b 37 (lufiules). helustras 22 d 10 (recessuB), seae-* 
dugeardas 26 f 15. suehoras 28 b 24; sichere lat. acc. sind: 
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ambras 6 f 35. heringas 23 f 32. smeltas 24 d 18. trimsas 

2 b 10. smigüas 7 d 29.- leadrocas 8 f 34 (eoritnbus für -os, 
wie C. richtig hat), sceabas 10 d 38. meUocas 22 d 29. 
waeffsas 28 b 37. gen. uuaega 21 f 14. dat. foraej/iuallüy 
tinda 22 d 16. ^aniim 24 b 35. fuglu 28 b 32. streum 

27 b 36 (für streamum, C. 51, 17). bitülum 6 d 2. ttrw 

28 f 20. spreotum 7.f 11. 

Neutrum, sing. nom. hleor 9 f 1*. algiuueorc 12 f 12. ^ri- 
fer^c 19 d 5. herebaecon 24 b 8. sigbeacn 26f 19. fosturbeafn 

3 b 8 etc. sicher acc. ist fforh ludgaet 18 b 18. gen. scipes 

22 d 1. dat. maethlae 12 d 35. clustorlocae 8 d 22 (cau- 
Stella, instr. ?) instr. thys geri IT d 18 (hornö), uuerci 16 f 
40 (opere). gaebuli 3 b 30 (aere alieno), hraecli 2 f 8 (ami- 
culo). spelli 22 d 12. plur. n. a, kurzsilbig: saegeseiu 17 f 3ß 
(prömaritima). seto 23 f 8 (stabula), mehrsilb. l^dino 22 b 
31 (rie»), langsilb. berecorn 19 f 15; hleor 10 f 20 (genas) 
gen. äinga 17 b 9. 21 f 17. suina 25 b 26. dat. threatmdu 
14 d 17. styccimelü 18 b 26. sddü 24 d 4. l^ndnum 7 f 37. 

Femininuiu. nom. sg. kurzsilbige: scalu 10 d 24. ragu 
14 f 17. scamu 18 b 2. suadu 25 b 26. fremu 6 b 8. sl^u 
13 f 28. stigu 2 b 26. -u zeigt auch das mehrsilbige aeUntu 
17 d 17; hrutu (för Äww^t«) 1 d 26 und wol auch hnitu 13 
f 5 gehören zu den konsonantischen stammen, nahmen aber 
das u der a-dekl. an, cf. Kluge, Beitr. VIII 508. Sievers, 
ib. IX 249. auch clauuo 1 f 9 hat sich im ws. der o-dekl. 
angeschlossen, langsilbige: die auf ung: leasung 9 d 12. 
uulatung 16 b 3. resung 7 dl 3. frictrung 1 d 4. gitsung 
2 f 6. cocummg 21 f 13. graennung 22 b 20, sonst: stream-, 
hueölrad 2 f 13. 17 b 11. salb 16 b 2. paad 19 dl3. solch 

23 d 33. lectinadl 26 f ä4. bean 28 d 23 *u. ^. mehrsilbige: 
feton 19 d 11. aenid 1 d 28. gen. näbae 14 f 13 {modioli, 
nom. plur.?). dat. instr.. {miä) naeSlae 19 f 30? eordrestae 
8 b 26 (caumeuniae, nom. plur.?); gimaengiungiae 7 d 35 
(confussione). ßingungae 12 d 10 {interuentu), criopungae 16 
f 26 {obreptione), uuroctae 12 b 36 (instmidatione), acc. un- 
belegt, ein endungsloser acc. scheint obst in porh obst (per, 
anticipationem) 18 b 33 zu sein. plur. nom. eordrestae 8 b 26 
(vergl. dat. sg.) nabae 14 f 13 (vgl. gen. sg.) cdnsae 18 b 20 
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(pelices); acc. on ha haibue 2 b 33. sandae 7 d 11 (com- 
meatos), 

C. Masculinum. sing. gen. -es: gceees 3, 22. helmes 12, 
3. iringes 53, 23. toiingeardes 5, 32. hraefmsfoot 42, 35. fu- 
glesbean 53, 30. wulfescamb 10, 25. dat. on laste 19, 42. 
ÄMoZe 11, 45 {ltaumati\ vgl. C. 12, 45. W.-W. 276, 16. 369, 18. 
379, 6). instr. caefli 12, 17 (capistro), eornisti 46, 26. -e er- 
scheint in : gyrdilshringe 30, 1 Qegula). 24 Qingula). aethme 
52, 27 (uapore), tharme 54, 2 (uiscera). acc. sg. ^ß^n 3, 42 
^adsaeclhm), plur. nom. Sicc, ßungas 3, 9. onheawas 14, 2. 
Sfieglas 14, 26. leactrogas 14, 35. uuiolocas 14, 37. smyglas 

16, 14. cildclaäas 16, 29. reftras .6, SV, rißras 21, 17. scea- 
6a5 6, 36; 24, 2. meottucas 30, 10. mettocas 43, 8. äiVoä 30, 
39. scülingas 30, 40. ^isZas 34, 39. cirnlas 34, 34 und 
viele andere, auch grundus &teht für grundas 23, 25 (/wwdi 
cf. W.-W. 401, 25). gen. plur. suaeäüa 21, 16 (^asciarum). 
haerga 44, 32 '(sacellprum). wega 42, 37. dat. foreuuallum^ 
tindum 44, 8. flanum 47; 40. fuglum 54, 15. s^reamMm. 5i, 

17. wrwm 54, 29. spreotum 14, 22. bigangum 20, ß.iridelsum 
31, 4. haehsMum 42, 1. 

Neutrum, sing. n. a. A?eor 23, 16. aalgewerc 26, 5. /b- 
storhearn 5, 12. wwi/" 6, 9. clustorloc 13, 22; ^Ä ludgaet 
38, 22. /orÄ gr^/'eA^ 38, 21. gen. huses 18, 23. uuordes 53^ 
20. sd^?e5 44, 5. glaeres 49, 22. dat. in maeäle 27, 33. in 
scipe 9, 29. [ow ?awd6'] 19, 42. on hcece 28,- 30; instr. spelli 
43, IQ.' werci 36,8 (apere), geäbuli^y 19 (oerg alieno), hrcegli 
5, 36 (awtirwZo). /«cm 7, 24 {astu);'ßysgere26, 37. 39. earbeäe 
34,35 (negotio), sueorde 48, 32. thumle 54, 2 (msccra). plur. 
nom. acc. kura^silb. saegeseotu 40, 38 ; 5^^o 48, 8. hcemedo 26, 1 
yhymeneos). laendino 43, 38 (ne»?) , längs, berecorn 42, 13. 
gen. (fiw^a 35, 39. 42, 39. .*5wma 49,- 1.8. dat. 'ßreatmelum 
31, 22. styccimelum 36, 33. 38, 12. wearnmelum 25, 1. sci- 
(Zwm 45, 3ß.- gewaldleärum 25, 17. deadraegelum 37, 6. wt^ 
Zwm 44, 30. endlich ist die flexion von hol zu beachten, 
vergl. Beitr. IX pag. 231. es ist belegt in C. 54, 21 hool 
uorago), hol 48, 5 (spiramentim). der plur.. n. a. des Wor- 
tes lautet holu 12y 21 (cavernus für -os). uulfholu 31, 17 
(lupinare), dat. plur. holum 12, 1. 
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Femininum, nom. sg. kurzsilb. rägu 33, 3. 11. sUtegu 30, 
28. stigu 7, 35. wcegtifearu 22, 17. haeselhnutu 1, 15. hniüf, 
30,2, so auch die mehrsilbigen aeMtu 2,11. ß5, 36. hurnitu 
16, 9 (misc. § 255' anm. 3). -o begegnet in: scomo 42, 15; 



snoro 34, 31. mengt 32, 2. clauuo 7, 6. langsilbige : auf 
ung: leasung 21, 15. resunff 13, 45. frihtrung'ß^ 35. gidsung 
6, 20. cqcunung 42, 28. gr^nwn^ 43, 36. 5win5wn^ 6^ 34. 
32, 22. uuehung 45, .37. wwZa^awc 33, 37, Sonst: -^io?/ 6, 44. 
salf 31, 30. waergrood 23, 23. sa/Ä 44, 27. lenctinadl^ 50, 24; 
uueorämynd 26, 19 (Sievers, gr. § 255, 3) etc. mehrsilbige: 
feotur 38, 35. enid 5,. 39. 23, 30. dat. instr. miä nethle 39, 
35. in äegnünge 27, 4; pingunge 27, 16 (iwfcrwewfw). gemm- 
giunge 14, 17 (confusione), criopunge 35, 2 (obreptione): tui-- 
heolore 9, 14 (hilance). präge 26, 30 (iw^mm). acc. tyndre 
34, 5 (n^i?tom). suinglunge 53, 15 (uertiginem). dorh dbst 38, 
. 30 (?). nom. plur. eordreste 10, 30 (caumeuniae, sing.?), cö- 
Ji^e 38, 24 (pelices), dat. pl. tychtingum 26, 36 (inlecebris, 
Ep. tyeiinln^um 12 b 15). ^o weordmyndUm i, 6. fixlum 50; 30. 
acc. pl. (on 6a) ÄaZ/c 5, 2. 5CöWe 37, 7 (palas). resunge 43, 
35 (rc^itmcttZa^). 

. § 54. 
Ja-Stamme. 

Masculinum. 1) mifkons.-umlaut. segg. 25 b2Ö (sälum). 
10 d 27 (gladiolum). 2) ein langsilbiger acc. ist meeli 2 b 
38 (aluium = afcewm), wenn das wort im ae. mase. ist. 
die nomina agentis ws. auf -erb {ere?) haben auch in Ep. 
-ere. belegt sind nur: teblere 1 b 37. flitere 22 b 24. 3) 
ja-stftmme mit erhaltenem j sind: Iriig 19 b 13 und tiig 15 
d 9 (Mars), plur. nom. acc. seinneras 24 f 26 (scienicis) ; 
leceas 18 b.21 (phisillos). poreh byrgeras 18 d 8. 

Neutrum, n. a. sg. 1) hed 25 b 25. hedd 8 f 29. neb 
22 d 1. uueb 27 b 29. lybb 17 b 13. 2) steeli 2 b 30 (ac- 
cearium = acearium, franz. acicr). multi für milti 13 f 10 
Qien). milti 25 b 24 (oder gen. fem.? slens, wofür C. 48, 1 
splenis hat), dat. instr. güiungi2 f 22 {apparatione)- thuerh- . 
fyri 23 b 12 (sdlebrae), plur. nom. 1. goduuebb 9 f 4 (fas- 
ees). uueb 21 h 2^.{textrinay 2. geberu, IIb 36 (habitudines). 
acc. faestin 27 d 9 (sing. ? termofilas), dat. faestinnum 3 b 10. 
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Feipinumm. nom. sg. 1. umlucscel 7 d3. edischaen 17 b 
20. crycc 13 d 1. mygg 24 b 5. gryU 20 b 36. unsibb 23 f 
19. thydin 13 d 13. die auf -nis § 28, 3. 2. segügaerd 3 
b'l2. tocJigerd 14 b 13. aex 1 d 10, haeth 27 b 8. gen, 
cneorissa 23 f 22 (sanguinis) ftb? -ae (?), C. 44, 40 -e. dat. 
instr. geeornnissae 12 d 2 (industria). ififoemi^ciß 12 d 8, 
heardnissae 22 d 14 (rigore). gifoegnissae 23 d 14 (sarta 
tectd), raedinnae 27 b 39 (taxatione), aber: megsibbi 3 b 9 
(dilectione^ affectui), acc. sclindinna^ 27 d 3 (tutellam), für 
5ciWmnae (C. 52, 17). nom. acc. plur. raedinncie 7 f 13 
{(mdidones). tyctinnae 12 b 19 (incitamenta), orfiermae 24 
b 30 (sqtiahres). dat. ;^yc^w[w]t^w 12 b 15. nyUum 2 f 18. 

C. Masc. 1) seeg 45, 5 {salum uel mare) für secg. 2) 
-Äioreie 9, 23. 13, 31. die auf -ere: scoere 49, 26. teiflere 4, 
35. flitere 43, 4. pingereA, 12. haelsere 8, 5. AörwÄJaww^re 

12, 40. «giäfere 19, 36, einmal erscheint eri: myniten 34, 30 
(nmnülarius etc.). 3) die auf j: briig 42, 17. tiig 32, 10, 
acc. ßind: l) saecg 24:, 2S (gladiolum). 2) «ftßeZi 5,4 (ßluuium 
für a/«;eMm). 3) grigr 24, 37 (gripem). nom, acc, plur. kcea^ 
39, 21. healecas 7, 13. horshiordas 38, 11. byrgeras 38, 31, 
sdnneras 19, 19*, 46, 3. 

Neutrum, nom. acc. sg. 1) &cd 48, 4. 16, 16. w«& 40, 
1. 44, 5. web 50, 27. 28. wudubil 21, 19. lyb 35, 10. /aes^m 
6, 43 (arx). 2) s^aK 3, 19. staeli 35, 28. molegnstycei 24, 5. 
iwwi^i 26, 25. dat. instr. getiunge 6, 21 (apparitione). god- 
uuebbe 51, 19 (toga); geddi 19, 6 (ehgio), ßuerhfyri 44, 21 
(^afeftroß). plur. nom. wudubil 21, 17. gfodwwßft 21, 10 {fas- 
ces [libri]). 2) geberu 25, 14 (halitudines). acc. faesten 50, 
29. suoesendo 4, 32 (agapem). dat. faestinnum 7, 18. 

Femininum, nom. sg. die auf -wis § 28, 3. wüocscel 

13, 40. edischm 36, 18. Äo^gr^is 48, 18. [19, 33]. ÄaeA^is 23, 
39. ^^Ä^m 29, 40. meremenin 47, 7. byden 1, 6. cryc 30, 20. 
unsib 46, 17. wy^fjr 16, 23. 45, 33. 2. seglgaerdS, 1, M- 
gfecrd 30, 6. aex 8, 10. Äae^ 50, 35. gen. cniorisse 44, 40 
(sanguinis). miÜe 48, 1 (splenis), dat. instr.. in foernisse 
27, 14. «iwdkr haehnisse 49, 24. heardnisse 43, 40 (rigore). 
gifoegnisse 44, 25 (sartatecta). raedinne 50, 3 (to^^a^iowe). • 
-ewwe 14, 24 (condicione, Ep. an der entsprechenden stelle 
-65). Äydae 17, 7 (statione). ginnisse 28, 7 (i^^^ercopi- 

6 
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dine). acc. scildenne 52, 17 (tutellam), plur. nom. tyJUinne 
26, 40 (inätatnenta). haehtisse 19, i5 (eumenides). raedinne 
8, 12 (bacidones). oemsetinne 5, 32. gleaunisseßy 42 (ar- 
gutiae). raednisse 15, 29 (concws5«öni6tt5). orfeormnisse 48, 7 
(^gwoZores). dat. fo nyttumS, 37. düignissum E. S. 4, 43. 
5ce2!um E. S. 15,. 10. 

§ 55. 
^TTa-stämme. 

Die belege sind sehr spärlich, für das masc. fehlen 
dieselben ganz, neutr. nom. teru 16 b 23. 22 b 29 (vergl. 
misc. § 249). huuitquidu 15 b 31 ; treo 25 b 27. trea 2 b 17. 
gliu 9 b 2 (oder plur.? fatiüae). gen. heouuas 15 b 21 wol 
fllr beouuaes vergl. Sievers, gr. § 250, 1. dat. in gliuuae 12 
f 3. instr. unamadti sperwi für smerwi 19 b 32 (pice seuo 
s: sebfl). stneruui 24 d. 5 (seuo). fem. thrauu 2 b 35, ws. 
ärea^ wird wie cläwu im ws. (neben cUa} nach der a-dekl. 
flektieren, das letztere erscheint in Cp. 1 f 9 als dauuo^ 
auch scead[ü] 23 f 21 zeigt ws. flexion nach der a-dekl., 
daneben allerdings auch ws. gen. sceadwe etc. 

• C. Ein beleg für den dat. des masc. könnte deawe 44, 
9 (roscido) sein, doch macht Sievers, misc. § 250 darauf 
aufmerksam, dass das wort auch als neutr. gebraucht wird.. 

Neutrum, nom. sg. teoru 16, 22 (cummi = gummi). 24, 
3'6. 43, 15. hlaecieoru S3j 40. treuteru 8, 31. stneoru 46, 27 
(^euo), huücudu 32, 4; -o in: smeoro 44, 26. sarwo 4, 11 
{adumtiOi mit erhaltenem w, ws. searu\ ferner: gliu 23, 43. 
glio 10; 24. 21, 8. treo 13, 29. plumtreu 40, 4 (plunas = 
plunus, mit dem l, das auch die german. entlehnungen zei- 
gen, vergl. auch W.-W. 269, 30). fulaetreo 4, 41. Mo E. S. 
6, 24. gen. hondfidbeowes 31, 36. dat. instr. in gliowe 27, 
35. (unantidte) smeoruue 39, 25 (pice saeuo). plur. n. a. 
fugultreo 5, 31 (uel reftras). dat. seorumm 14, 40 (für sear- 
wum). 

Femininum, nom. thrauuo 6, 39. sceadu 49, i8. scadu 
'45, 21. sionu 34, 12; cuälmstou 1, 2. ceapstou 14, 5. be- 
lege für die cas. obl. fehlen. 
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§ 56. 
J-stämme. 

Masc. sg. nom. langsilbige: hand[u]yrp 5f30 (statt -m). 
regenuuyrm 14 b 10. suoeg 9 f 16. Uesthaelg 10 b 21. 
stegn 7 f 7. kurzs. meri 25 b 16 (stagnum). dat. instr. 
faengae 17 f 35 (pro captu). sume daeli 18 b 1 {partim). 
dat. plur. groepum 24 d 14 (scrobibus). fem. sg. nom. 
-uuyrt 1 d 38. 11 d 22. 12 b 29. 15 b 33. 21 f 25. 27 b 
35. 28 d 14. spoed 24 b 39. acc. uuyd 25 f 28 (sortem, 
condicionem) für uuyrd. nom. plur. (gen. dat. sg.?) uuyr- 
dae 18 d 17 (parcae). 

C. Masc. sg; nom. acc. längs, honduyrm 9, 31. -wyrm 

29, 34. 31,9. suoeg 23, 18. blaeshaelg 23,2. iloestbadg 2,10. 
steng 13, 21. äyrs 36, 15.* drync 25, 16. seng 53, 2 (für 
s^ewgr), kurzsilbige: -i: düi 5, 40 (anetum). cyri 17, 28 (ele- 
ctio). daeguuini 20, 34 (cf. W.-W. 129, 15. 152, 22 u. ö.), 
-e: mere 48, 26. forenyme 42, 7 (praesunUio), iyge 47, 17 
(sinus). dat. instr. 5wwe daeli 36, 31 (partim), fenge 40, 37 
(^ro captu), plur. nom. twegen stridi 37, 34. dat. groepum 
45, 38. acc. plur. fl'ew^e, ^rroepe 29, 12 (cloacas etc.). 

Nentr. nom. sg. sibi 16, 3 (Kluge, anz. Angliä V, 85). 
acc. plur. speoru 14, 23 (contos), 

Femininum, .sg. nom. -wyrt 6, .17. 18, 44. 19, 27. 25, 

30. spoed 41, 19, 36. 49, 15. wyrd 22, 34. 41. ein kurzsil- 
biges femininum ist freomo 8, 38 (aeneficium = 6—), vergl. 
Sievers, misc. 268 f.. acc. wyrd 47, 28 (sortem). nom. plur. 
wyrde 37, 3 (parcce). forewyrde 5, 43 (antefata^ vergl. aber 
misc. §267). firste 29, 31 (laquearia). daele 14, 44 (portiun- 
culas). gloede 41, 30 (prunas). 

§ 57. 
Z7- Stämme. 
Ein ursprünglicher M-stanmi ist das masc. -thorn 1 d 37. 
16 b 14. 25 b 10. IJ. sonst ist von w-stämmen nur noch 
das merkwürdige, oe^^faerti 9 f 3 belegt, welches die endung 
u trotz der langen Wurzelsilbe erhalten hat^ vgl. misc. § 273. 
C. Von -dorn 4, 38. 34, 17. 48, 2. 3. 43, 9 findet sich 
der plur. n. äornas 46, 15 (sentes). kurzsilbiger w-stamm ist • 

6* 
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das masc. furhwudu 39, 34. von eetgaeru 23, 15. cegtcBro 21, 
22 (für 4g-) begegnet der dat. aetgaere 6, 3 (ansatae), von feld 
45^ 16 der gen. plur. feUha 45, 17 (saUuum). 

2. Schwache deklination. 

§ 58. 

Mascul. nom. -a. Die belege sind zahlreich, es gehö- 
ren hierher die tiernamen: hara 14 b 1. -hana 2 b 22. 9 d 
10. hragra 2 b 23. pauua 20 d 1. sparu'ua 23 f 15. spearwua 

9 d 34. fina 15 b 25. 20 b 15. dora 5 d 26. Iriosa 1 f 7. 

27 b 17. earuuigga 2 b 25. gen. scinlaec^n 16 b 28 (ne- 
bfdonis, vielleicht n. a. plur.). dat. unemotan 16 b 27 {ne- 
gotio), acc. uuicingsceadan 18 b 8 (piraticutn). bogan 9 f 7 
(fornicem). plur. nom. redboran 12 f 4 (iurisperiH). staeJh 
plegan 13 d 9 (ludi Utterari). lihrlaeppan 9 b 23 (fibrae\ 
nom. oder acc. caempan 10 f 19 (gladiatores). giroefanl d26 
(censores), acc. plur. spadan 28 d 25 (uangasf): 

Für -aw steht einmal -on in gesuirgion 7 f 19 (consu^ 
brinus), C. 14, 25. gesuigran. 

Feminina, die endung des nom. ist durchgängig ae. 
derselbe begegnet 90 mal. das hauptkontingent stellen pflan- 
zennamen: uuegiradae 2 d 9. 19 f 27. clatae 6 dl. atae 13 
f 15. uuälhmorae 19 f 28. gladinae 24 b 10. klodrae 13f 31. 
22 b 32. geruuae 14 d 28. elonae 16 f 28. nettae 17 b 2. 
duuergaedostae 20 d 11. cressae 24 b 6. eborthrot(W 24 b 18. 
helonae 25 b 29. gundaesuelgiae 25 b 30. ribbae 7 d 7. hgm- 
blitoQ 7 d 8. cunülae 8 f 33. utiodaeuistlae 8 f 37. quiquae 

10 d 34. uuidubindlae 12 f 15. cK/aa' 14 b 12. uurndllae 16 
f 16. birciae 19 f 25. uuiduuuindae 28 d 20. b 21. quieae 

28 d 26. aescthrotae 9 f 30. geacaes surae 2 d 7. hunaegsugae 
14 b 14. hunae 15 b 33. cearrucae 25 b 22. aespae 27 b 7. 

• boecae 1 f 2. gearuuae 15 b 9; hierher gehören auch die vo- 
gelnamen : nectaegälae 22 b 27. 1 f 6. crauuae 8 f 26. suah- 
uuae 11 d 37. 20 d 8. masae 20 b 13.. lauuercae 27 b 13. 
chyae 8 f 25 und viele andere Wörter, dat. suipan 28 b 7. 
acc. listan 13 d 21 (lembum). plur. totridan 16 f 2 (osäl- 
lae).. cyniuuühan 22 d 27 (ridimictdae) ^ beide könnten gen. 
dat. sg. sein, aehriän 21 f 12 (guisquiliae, C. aegnan). acc. 
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oder nom. gdbuim 18 f 25 {paroibsides). cuscutan 20 d 
(pcduinbes), acc. anstigan 27 d 9 (terrnoßlas). thudan 28 b 22 
(vitfas). dat dislum 27 d 13 (temonibm). 

Statt ae steht a in tuuncressa 16 b 21 (neben cressae 
24 b 6). daB geschlecht des wertes scheint zwischen masc. 
und fem. zu schwanken, auch C. 47, 3 hat cressa, tuuncressa 
33, 39, cressa E. S. 9, 39. i für ae steht in sigdi 9 d 29, 
WS. siäe. sw. ist auch das kontrahierte: fmmdl(eu) 28 b 15. 

Neutrum, instr. sg. un^otgi egan 28 d 81 (uUiato oculö). 

Unentschieden bleibt das geschlecht des kontrahierten 
^io 1 d 9 und des cas. obL cian 6 d 22 (branciae), vergl. 
misc. § 277. 

C. Masc. -a. belege sind: gefofta 1, 3. 13, 44. helma 

I, 4 (clauis für clavus). geoc-boga 1, 13. frysca 10, 8. spora 
10, 32. wefta 17, 6. /bca*21,23. anoda 22, 39. Aawa 24, 38. 
crohha 31, 10. screauua 33, 22. comuurma 53, 19. raJia 

II, 33 u. B. Zweimal erscheint die endung des sg. m. als 
o: bogo 23, 1. riwo'E. S. 16, 7 (crepido). gen. sg. scitdae. 
can 34, 9 (nebulonis). faedran 37, 19. dat. instr. of foeäan 
20, 14. «(;wrman 33, 32 {murice). acc. ftögraw 22, 38 (forni- 
cem). wicincsceadan 39, 23 (piratkam). plur. nom. acc. 
fraetgengian 6, 19. seölfbonan 9, 9. lyblaecan 11, 38. jf^roe- 
/Ja» 12, 26. gesuigran 14, 25 (consobrinus für -os). gescolan 
15, 28. WM%an 18, 16. wraeccan 20,, 40. ftofca» 22, 44. ^i/S- 
äan 23, 34. cempan 24,. 35. galdriggan 28, 5. redboran 28, 
42. staefplagan 31, 1. speccan 34, 25. spelbodan 36, 19. jf^- 
roe/aw 42, 10. hnyglan 42, 14. fedrhoman 50, 7. spada»* 52, 
23. d^ti fdcgeroebum 3, 12. uuicgeroebmn 50, 34. sceptloum 
5, 37. 

Femininum, die endung des nom. fem. ist -ß. es finden 
sich dafür über 170 belege, daneben erscheint ^, ae: aice 
9, 2. beodboüte 16, 33. osZ« 32, 27. i^Zwm« 41, 36. ata 7, 41. 
Mndberiae 3, 23. toÄae 5, 23. lauricae^ 24. ^Aoae 7, 2. 
barriggae 8, 32. %me 9, 1. iecessurae 11, 9. %rae 13, 18. 
letodrae 29, 23. fta^cac 32. we^ae 35, 34. hicae 38, 2. sldhae 
39, 19. lelothrae 44, 4. wellyrgae 47, 19. %ra6 52, 7. gwi- 
ööe 53, 35. ulae 54, 12.- E. S. 11, 7. Za^r^fOö E. S. 4, 24 
/SnttZoe E. S. 22, 15. granae E. S. 33,21. plumae E.S. 40,5. 
iauricae E. S.-51, 4; in laurici 11, 27 steht i als fem. no- 
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minativendong. gen. dat. sg. äare getyUah, 21, 3; heordan 
48, 13 (stuppa). acc. sg. listan 29, 42 (tenibum). miopan 
31, 34 (fnastigium). piosan 39, 30 (jnsum). plar. n. a. bu- 
nan 12, 23 (carcesia). gamUan 37, 5 (paräbsides). cynewi& 
San 43, 41. heopan 47, 1 (sicomoros). neüan 54, 30 (uerti- 
cetä). hlytan 47, 29 (vergl. Myte 40, 13). gen. fingrdoccana 
18, 5. dat. ßeotum 22, 21 (fistuUs). suiopum 22, 28. paedir 
güutn 26, 8 (oder st.?), blesum 50, 16. 

Das kontrahierte mundleu begegnet 15, 11. 52, 35; dan 
9, 39 vergl. Ep., cressa ib. 

Instr. des neutrums ist egan 53, 38. 

§ .59. 
Kleinere deklinationsklassen. 

Zu den alten stammen auf -os (Sievers, gr. § 288 flf. 
misc. § 288 flf.) gehört der plural: sceroro 9 b 9 (forfices) 
von scear, ebenso der erste teil des merkwürdigen komposi- 
tums a^gergelu 9 d 16. 

Von den einsilbigen konsonant. stammen finden sich 
folgende belege: masc. nom. sg. -foot 21 b 9. 2 b 37, als 
plur. wurde wol men 14 b 8 vom Schreiber von Ep. gefasst, 
vergl. § 30, 3 y. fem., n. sg. oac 8 f 20. 22 d 2. mus 15 
d 11. 25 b 32. 37. 28 f 21. luus 20 b 22. thruuch 8 *f 10. 
26 f 36. nom. plur. broec 13 d 3. firgingaät 12 f 33 und 
der dat. furhum 23 b 22 (scrobibas). 

C» Von den urspr. 05-stämmen ist der plur. scerero 
22, 35. isern sceruru 22, 40 belegt, auffallig ist das fehlen 
des r in hriähiorde 9, 23 (vergl. W.-W. 358, 25) zum Sim- 
plex WS. hrtäer (Sievers, misc. § 288). 

Einsilbige konsonarit. stamme, masc. n. fot 39, 9 (pes) 
-foot 37, 37. 5, 3. dat. plur. butan toStum 49, 31. fem. n. 
sing, -muus 33, 27. 48, 29. 47, 27. aac 14, 30. 44, 6. luus 
39, 3. Sruh 52, 10. cuu 52, 29. furhwudu 39, 34 (? misc. 
§ 283). gen. sg. gruüt 40, 24 {poUinis). plur. n. a. tyrb 
12, 38 {cespites). firgengaet 26, 2 (ibices). gyrdüsbroec 30, 42. 
dat. furum 45, 13 (scrobüms), wceterShrum 11, 2. 
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§ 60. . 

Deklination def adjjectiva und participia. 

Masc. nom. a-st. Nom. ist wol auch fraam 2 d 32 
{acris). jch and i-st. 4: anhendi 14 f 13. sceölhegi 26 b 15. 
felospraeä 27 b 10. dibecti 6f21. ohadäi 21 d 16. hunhieri 
26 d 10. thriuuuintri (steor) 19 d 1,4 (vergl. Sievers, gr. 
§ 303 anm.). -e: mere 18 b 10. hierher gehören auch die 
part praes. brocdaettendi 18 b 7 (pcUpUans). so^gqndi 2 f 3 
{anxitis). dbaerstaelendi 7 d 18 {conuinbens), uuraestendi 11 
f 14 (indruticans). Maeodrindi 12 b 7 (incrcpüans). taec- 
naendiy torctendi 12 d 27 (index). fuUemendi 12* d 35 {adsti- 
pukUus). . [risaendt] 9 d 33 (fibrans). daneben findet sich 
das part. substantivisch ohne enditng: tydaend 12 b 8 (inlex). 
scyhend 15 b 30 (maulistis), bisuicend 12 d 28 {impostor:.m). 
ferherg^nd 10 d 37 (grassator). worst falu 10 f 26 (gilum). 
gelu 8 f 28 (crocus). 10 d 17 (güuus), bruunbesur 17 b 33 
(ostriger). dat. sg; ftdtemendum 2. f 20 (adsessore). acc. sg. 
gefetodnae 2 f 36 (accäum). gegeruuednae 7 d 25 (conparan- 
tem), doch steht das wort für gegeruuendnae^ wie C. 14, 12 
beweist, ^'a-st. naetendnae 18 b 27 (protermtem). instr. 
sg. a-^t'^haläi 18 b 29 (penduloso). gmumni2i21 (adepto). 
haTbclungni 24 b 28 (senngelato). sutne (daeli) IS h 1. ;a-.st. 
tyctendi 2 f 10 (adridente). uuoendendi 13 d 7 (lymphaticö). 
nom. plur. a-st. : moe haldae 22 d 7 (recUnes). lytlae 8 b 17 
{sneglas)T gitnodae 7 d 32 (coniurati). hltUrae 13 d 12 (Zi- 
quentes). ;a-st. uuüdae 2f 26 (agrestes). {berecQrn) berqndae 
19 f 15 (ptysones), haetenda^ 7 f 1 (cdlentes). ganaendae 
16 f 4 (osätantes). uuidirhliniendae 12 d 18 (innüentes). 
acc; vergL nom, bibitnae 14 d 15 (mordicos). gen. plur. ae- 
dura 10 f 17 (gregariorum). /a-st. staefn^dra 2 d 36 (al- 
ternantium). dat. plur. a-st. genyctfuUü 17 f 31 {profü- 
sis). forsleginü 18 b 19 (profligatus für -is, wie C. an der 
entsprechenden stelle 41, 8 hat), ansaebidu 24 d 3 (sopi- 
tis). ;a-st. testaendü 9 f 11 (guietis). ymbhringendu 24 
b 24 {stipatoribiAS). tügendum 2 f 2 (adnitentibus). 

Neutrum, sing. nom. acc. uuüocread 6 f 34 (coccum 
bis tinctum). maanfül 12 b 14 (infandum). hold 9 b 38 (fe- 
rinum). bruun 6 d 26 (burrum). 9 d 33 {furuum). gybyrdid 
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8 d 36 (elevatum), raebsid 12 b 35 {interceptum). auuaerdid 
28 d 29 (uiiicUum), gisiuuid 23 b 27 (sarcinatum), utathrun- 
gaen 7 b 7 (cdatum). gibeataen. 6 b 31 (battuitum). ja- and 
fstämme h^ui 10 f 11 (jglaucum). tindicti 22 d 11 {rostra- 
tum), clibeäi (clibosum) 6 f 21. unfaecni 16 b 26 (non sub- 
sciuum). unbryci 12 b 34 (incommodum). tra-st. geölu. 28 b 
26. gelu 9 d 16. instr. 8g. aengi ßinga 21 f 17. unl^yotgi 
egan 28 d 31 (für unfyfUgi). bisiuuidi uuerci 16 f 40 {opere 
plumari). unamaeUi sperwi 19 b 32 (picc seuo; für smenjof). 

Manche unter dem masc. angeführte formen könnten na«* 
türlich auch neutr. sein. 

Femin. • nom. sg. a-st. längs.: orsorg 27 b 38 {Ma)^ 
macendlic 17 f 37 (percommodä). hringfaag 19f35. 26 d 24 
(pölimitä). toch 13 d 19 (tarda^ lenta). snd 2 f 1 (alacris). 
dbaerstaelid 7 d 22 (conuicta), . auundm 26 d 27 (toHa)* 
forslaeg^ 20 b 24 {proflicta\ kurzsilb. unbelegt, gen. oder 
dat. sing, könnten sein: frodrae 18 b 39 (prouectae). ansU" 
gaengrae 12 d 15 (inpact^. unofaercummrae 12 d 17 {in" 
digestae). dat. sg. staegilrae 18 b 22 (praerupta). framor 
doenre 22 d 13 (remotä), ;a-st. baedendrae 12 d 21 (inpul- 
sore). gistofbn^ndrae 22 d 3 (reciprocato). auundre 28 b 7 
(torta). instr. binumni 2 f 30 (adeptä). binumini 2 f 32 (ab- 
lata); fraehraedae 18 b 5 (proproperai) ist wol nom. pl. plur. 
n. a. getreeudae 9 d 35 (foederatas); framlicae 24 d 8 {stre- 
nu^). tholkae 28 b 25 (usädae) sind eher adverbia, lat. -ae 
für -e, was öfter vorkommt, C. hat -e. • 

C. Ma^c. die ja- und ^-stamme haben meist die endung 
-e; anege 30, 37. scelege 49, 3. merewßarä 38, 20. wraene 39, 
12. hlysnende 4, 5. brogdetende, cleppetende 11, 41. brogde- 
tende 36, 32. daemende 35, 30. ridtisende 39, 5. hrutende 
48, 28. brucende E. S. 8, 6 ; doch begegnet noch oft die 
endung -i: anhendi 31, 23. feluspred 51, 30. ohceldi 39, 15. 
sorgendi 6, 5. tuigendi 6, 11. diendi 27, 42. onginnendi 36, 
21. trondendi 42, 4. drili E. S. 2, 11 (früex). .w;a-st. falu 
24, 22. geolu 24, 18. gäo 16, 4. beosu 22, 14. 36, 28. dat. 
sg. ;a-st. fültemendum 3, 38 (adsensore). fremmendum 41, 20 
(praestante). acc. sg. gefeotodne 3, 27, ya-st. gegaerwendne 
14, 12. naetendne 41, 12. instr. die endung ist noch oft -i; 
h(ddi 38, 25 {pmduloso). unsmoeSi 46, 11 (scabro). halfdungni 
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46; 25 (semigdcUo). tvoedendi 31, 19 .(lymphatico), gebinUmini 
3, 41 {ademto)';'e in: sume (dael% partim) 36, 31. idU 12, 
ß(casso). agnidine 17, 19 (detrUu), tyctende 3,35 (adridente), 
plur. n. a. a-st. suaehalde 43, 21 (recKwes). lytle 14, 26. 
gemode 14, 15 ((fomwra^i). ÄZw^re 30, 14 Qiquentes). gredge 
5, 27 (am6ro»6s), ^o-st. wÄd« 4, 28 (agrestis , Ep. -e«). 6eö- 
rendc 42, 13. hdtende 10, 27 (calentes). widerhlingende 27, 
21 (innüentes). ' uuoedende 8, 25 (ftac^an^es). geongendi 36, 
26 (entstellt, Ep. hat ganaendae an der entsprechenden stelle ; 
oscüdntes). accusative sind: bibitne 32, 40 (mordicos), ge- 
limplice (daele, conpetentes portiunculas) 14, 43. geroscade 37, 
•25 (jpascsos), gen. unaeäilsa 24, 44 (^rregranorMW ; für tmae* 
äilra). ;a-st. staefnendra 5, 7 (^tZ^crnaw^mm). ölectendra 38, 
3 (pcdpantum). dat. a-st. genythfuUum 40, 34 (profusis). 
efnum 4, 15 (ocgwa^i«). grßopwm 37, 17 (/^andfi^). W^rww* 43, 
2. forslaegenum 41, 8. ow^we&Äwm 47, 25. gebegdum 3, 36. 
gehyddum 3, 6. ^oäa^ZäMin 17,39. o^Zocadum 18,41. t^ra^^um 
17, 9.' ^'a-st. ymbhringendum 48, 20. tilgendum 4, 3. 5co6- 
gendum 17, 10. .smoa^um 40, 15. fc;a-st. gearuum 20, 23. 

Neutrum, sg. n. a-st manfül 26, 35 (infandum), grd 
24, 32 (glamum), hold 21, 36 (ferinum). bruun 10, 4 (Äwr- 
rww). 23, 24 (furbum). ald uuif 6, 9. gd>reded üaesc 53, 40. 
ja- und i-st. ww/aecni 34, 23 {non subsciuum) fraecni 49, 14 
(subsciuum, für faecni). groeniaar 8, 6. wwirycc 26,* 16 (tw- 
commodum). tindede 44, 7 (fos^ra^wm). «(;a-st. gfeoiw 22, 27 
(flabum). 52, 39 (wc»€^wm). instr. bisiudi (werci^ opere plth 
mario) 36, 8. (engepinga 42, 38 (quoquo modo), namge ear^ 
beSe 34, 35 {nuW negotio). undyhtge egan 53, 38 (uüiato 
oculo). unamcelte smeoruue 39, 25 (pice saeuö). plur. neutr. 
yo-st. gegcmgendo 14, 46 {coituras = -a? fem. sg.?). 

Femin. nom. sg. blaco 42, 25 (pulla). mmado 54, 5 
{uirgo). gen. oder dat. /rodra 41, 13 (praefectae). onligenre 
27, 1.9 (inpadae). unöbercumenre 27, 20 (indigestae) ^ dat 
staegüre 41, 9 (praerupta), from adoenre 43, 23 (remota). 
baedendre 27, 23 (iwpwbore). gistaefnendre 43, 20 (reciprö- 
ca^o). awundere (suiqpan) 52, 31. aetweosendre 26, 20 (iwmi- 
wen^e). instr. fraehraeäe 41, 2 (proproperä). binumine 3, 1 
(o&to^a). toworpne 16, 45 (destitutae), gesitmide 3, 33 (od- 
5wte). n. a. plur. (?) gesiuwide 3, 33 (adsutce). toworpne 16, 
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45 (ßestituiae). getreuuade 22» 37 (foederaias). Urst ccHtva 
5, 13 (dapiciosa; BW. m?). 

§ 61. 

Steigerung det adjektiva. 

Ep. Nur der comparativ (Utuicn) aeldrum 12 d 29 (in- 

ter primäres) und die Superlative : (tha) äeaüicostan 9 f 2 

{funestissima) und earbetlicust 14 d 21 {moUstissimum) sind 

belegt. 

C. compar. fromra 41, 18 (praestantior). aeldra 46, 36 
{senior), aeldrum 27, 30. superl. earbetlicust 32, 41. deatli^ 
custan 23, 36. 

§ 62. 
Adverbia. 

Die gewöhnliche endung des adverbiums in Ep. ist -ae: 
suithae 21 f 15. 16. 27 d 2, die auf -licae: 3 b 15. 18 b 25. 
16 b 7. 18 b 28. 7 d 9, daneben -e in: geornlice ?7 b 8 
{pbnixe), gihaeplice 7 d 37 {conpar). 

Für einen durch umlaüt gebildeten adverbialen compa- 
rativ halt Sievers, misc. § 322, tylg 18 b 18 {propemior\ 
■zu got. tulgus^ auch C. 41, 7 hat tylg, 

C. Die adverbiale endung ist überall -e: suide 18, 9. 
50, 5. ' 'lice: 3, 2. 6, 6. 13, 41. 14, 19. 18, 4. 45. 19, 2. 
25, 42. 33, 38. 34, 4. 35, 7. 38, 1. .14. 27. 53, 21. 54, 32^ 

Ich erwähne ferner noch die ortsadverbien auf -an: ea- 
stansudan 3, 4. sudanwestan 3, 7. 4, 25. eastannorpan 3, 8. 
nordanwestan 3, 11; Panan, 26, 7 {illic), biheonan 13, 13. 
bigeanan 51, 35; die auf -er: uueder 28, 39 (istic), hider 28, 
40 (istuc), hider ond hider 54, 10. 

Adverbiale dat. instr. sind: preatmelum 31, 22. stycci 
meiMm 36, 33. 38, 12. wearnmelum 25, 1 ; frage 26, 30 {in- 
tanm). 
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Kapitel 4. 

Die mundart der denkmäler. 



§ 63. 



Die Übereinstimmung, welche Ep. C. und Erf. im gan- 
zen und grossen bei jeder lautlichen erscheinung aufweisen, 
macht die bemerkung fast unnötig, dass diese drei denkmä- 
ler einem und demselben dialekte angehören müssen. Sweet, 
Transactions of the Philol. Soc. 1875/6 pag. 543, erklärt 
Ep. und C. für kentisch, ebenso zählt Sievers, gr. § 2, 2 
die Epinaler glossen dem kentischen dialekte zu und j^ir 
haben demgemäss zu prüfen, ob die sprachlichen eigentüm- 
lichkeiten, welche diese denkmäler zeigen, mit denen über- 
einstimmen, die man bisher als kentisch erkannt hat oder 
erkannt zu haben glaubt, in keinem denkmal sind die für 
das kent. charakteristischen züge so ausgeprägt wie in den 
sog. kentischen glossen, welche Zupitza im 21. 22. bd. von 
Haupts ztschr. mit grammatischer einleitung herausgegeben 
hat. an sie werden wir uns bei betrachtung der lautlichen 
eigentümlichkeiten vorzüglich anzuschliessen haben. 

Auftreten des e für andere vokale im ws. 

1. Zunächst ist auf das erscheinen des im kent. so be- 
liebten e für die tonerhöhung des a aufmerksam zu machen, 
zwar steht in der mehrzahl der fäUfe in Ep., C, Erf. noch 
oe, <B dafür, doch ist dies dem hohen alter der denkmäler 
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zuzuschreiben, die auch in vielen anderen fallen das breitere 
ae für e setzen (umlaut von a § 3 /J, auch in unbetonter 
Silbe, part. praes., sw. f. etc.). andrerseits ist e f ür aedoch 
so häufig, dass dieser umstand allein genügen würde, die 
denkmäler dem ws. abzusprechen, sporadisch kommt auch 
in den k. gl. ^ (nicht ce) für die tonerhöhung vor, wofür 
Zupitza die belege giebt. 

2. umlaut von gebrochenem a.. das ws. hat als ifmlaut 
der brechung des a: ie, i, y, die k. gl. mit nur zwei aus- 
nahmen e. vor r + kons, setzt auch Ep., Erf., C. gewöhn- 
lich 6 (§ 20, 1), daneben das beliebte ae, €e. nur einmal 
begegnet in C. ie für den umlaut : gierende 50, 9, doch nimmt 
dieses wort im ae. überhaupt eine Sonderstellung ein. 
vor l -f kons, ist der umlaut häufiger ae als e (§ 3, 4), 
während die k. gl. durchgängig e zeigen, diese erscheinung 
wird man nicht auf die Vorliebe für ae == ^ in Ep. Erf. C. 
zurückführen dürfen, da auch der unumgelautete laut in unsern 
denkmälem von dem der k. gl. difi'eriert. sie erhalten das 
a in diesem falle im gegensatz zu den letzteren, die nur 
viermal ungebrochenen vokal haben (Zupitza p. 7). doch ist 
das erscheinen bezw. nichterscheinen der brechung lediglich 
eine frage des alters, nicht der mundart, vergl. Zeuner pag. 
25.^ die bei Zupitza, übungsb. ^ p. 13 abgedruckte kent Ur- 
kunde aus dem 9. jahrh. bewahrt gleichfalls das reine a: 
aidarmonn 13, 1. aUmehtgum 3. saldon 9. all 14, 26. in 
den mittelenglischen evangelien (Cod. Royal 1 A 14 und 
Cod. Hatton 38) ') begegnet in ungefähr gleichem procentsatz 
a und ea vor l -|- kons, doch wird man wol annehmen müs* 
Ben, dass a hier weiterentwickelung aus ea und nicht mit 
dem a in Ep., Erf., C. zu identificleren ist. 

Für das gewöhnliche ae (e) als umlaut von a vor ge* 
decktem l hat C. einmal y: wiästylde 17, 26. hiermit zu 
vergleichen ist das verhältnismässig häufige auftreten von 
y für c, J für & in den k. gl. acyraä 398. cynä 291. ge- 
hydl^ 602. bryn 1086; abrjcan 45. mjrlic 67. mfgS 876. 
Ifce 1085. Ipsan llOO' (Zupitza pag. 6). 



1) Max Reimann, Die spräche der mittelkent. evangelien, Berlin 
1883, § 3, 2. § 18, la. 
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3. üinlaat des kurzen eo. Ep. hat nur drei belege, die 
ie als Umlaut zeigen, in C. macht sich e^ ae (neben i, y, io) 
bereits geltend (§ 24).- die k. gl. haben e. 

4. Anlautendes g, c^ ^ hat auf folgendes e, <s, e, d 
keinen einfluss (§§ 27 und 44). um so m'ehr muss es wun- 
der nehmen, dass einmal in Ep. gibam 12 b 37 erscheint, 
doch hat hier das urspr. e, welches C. (27, 9 geben. 18, 17 
ofgefen) und Erf. (i 73 gehen) bewahren, ebenso wenig die 
entwickelung e, ie, e durch den einfluss des g erfahren, wie 
in k. gl. ea in hlih{h)an 11. 1150 und ^irM 508 die entwik- 
kelung ea, te, i. es ist das vereinzelte auftreten des i (y) 
für e viehnehr eine spec. kentische erscheinung, die Zupitza 
wol mit recht dadurch erklärt, dass e im kent. sehr hoch 
gesprochen wurde, zu vergleichen ist in den mittelkent. ev. 
gyfan, gyfen, gyfe neben gefisn^ gefe etc., ßeimann pag. 54. 

5. Der umlaut des u ist in Ep., Erf., C. y. gecen- 
diHcan, das Sweet, dialects and prehist. forms (Trans. 
Phil. Soc. 1875/6) pag. 557 aus Ep. anführt, beruht auf 
irrtümlicher lesart Mones. die neue ed. Sweets liest ge- 
cyndelican 10 f 18. so auch y in der praeposition ymft: 
Ep. 24 b 24 ymbhringendum, C. ymb- 5, 28. 48, 29. 17, 8. 
auch allein: ymb 40, 10. doch begegnet C. 5, 32. oemse- 
tinne^ das wol einem ws. ymJ- entspricht und § 16 nachzu- 
tragen ist, vergl. k. gl. ymbhedriga 352. ymbsele 157 neben 
emhwerfte 271. cf. auch Reimann § 7, 4b. 

§ 65. e. 

1. Für das lange ws. ae = german. ^ hat Ep. Erf. C. 
überwiegend e (§ 6, 1) wie die k. gl. der umlaut von d ist 
in Ep. noch st^ts ae, doch die späteren Erf. C. kennen auch 
bereits das in den k. gl. gewöhnliche e (§ 6, 2). ^, auch die 
letzteren haben noch 13 mal ^ für ws. ce. 

2. Umlaut von ea ist wie in den k. gl. e (§ 22). sonst 
findet sich e für €a in Ep. 17 f 34 treuleenis'), C. 44, 28 
gleu (= WS. gleaw\ vergl. k. gl. beri^aä für bereafaä 348, 

3. eo (auch io) erscheint in Ep. C. umgelautet als iu, 



1) Doch ist nach dem « ein buchstabe {u) ausradiert, aber auch 
Erf. p. 21 treuletnis, auch rela]d Ep. 6 f 34 ist zu beachten. 
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iö, ie, « (§ 26). ganz entsprechend ist es, wenn die k. gl. 
als umlaut haben er) io (= iu und io), so im praes; 3. sg. 
(vergl. Zupitza a. a. o.). bebiot. 816. togioi 914. ahriosä 386. 
atiohd 1122: forflioh 408. ß) zuweilen e wie in C. (a. a. o.). 
r) t, das wol dem'ie inEp. und C. entspricht. (wie frühwests. 
te = spätws. I). die verschiedenen gestalten, in denen der 
umlaut von 6o in unsern denkmalern söwol wie in den k. gl. 
erscheint, sind besonders beachtenswert. 

4. Dass der umlaut von Ep. und C. als oe und nicht 
wie in den k. gl. als e erscheint, kann man ohne Skrupel 
dem hohen alter . der ersteven zuschreiben. Ep. hat noch 
keine spur von e, während das spätere C. zwei belege auf- 
weist (§ 14). ae als umlaut von 6 (Ep. Erf. C. faehify fae- 
dun) haben die k. gl. gleichfalls: sw^ 12. f^rä 184. 

5. c für ^ begegnet nicht, es hat sich erst in späte- 
rer zeit im kent. entwickelt (18, 1). obgiheM {destituit) C. 
16, 40 ist als sw. v. zu fassen, nicht vom st. hügan. 

§ 66. 
ea, eoj ea, eo und deren palatalumlaut. 

1. Wie die k. gl. setzen auch Ep. und C. zuweilen ea 
statt eo, eo statt ea (§ 23). die langen diphthonge werden 
gleichfalls vertauscht, Ep. trea 2 b 17. uueadhoc 23 b 28. 
neuunseada 11 f 30, C. earngeot 7, 7. gefreos 34, 41. eor- 
scripel 6, 23. genaeot 27, 41 , endlich auch ia: scia 16, 8. 
biad 6, 16. 

2. Die Vorliebe für io statt eo macht sich bereits be- 
merklich. Ep. wandaeuui[o]rpae 27 d 22; C. briostbiorg 42, 
8. scriopu 46, 9. tiorade 17, 32 und fast immer io für ge- 

' brochenes i (§ 23, 3ß). Ep. hat mit; einer ausnähme {geolu) 
e, i vor dunkelem vokal erhalten, io für eo ist in Ep. und 
C. häufig (§ 25). (vergl. Zupitza pag. 9). 

3. Vor h erfährt die brechung ea den palatalumlaut, 
§ 20. die k. gl. setzen gewöhnlich ea (Zup. p.7), aber ken- 
nen auch e: ehtende 10^2. vereinzelt ist ea auch in Ep. C, 
bewahrt, Ep. leactrocas 8 f 34. leax 12 f 11. C. leactrogas 
14, 35. 

4. Vor gedecktem r ist die brechung in Ep. , Erf. , C. 
und k. gl. (Zup. p. 7) die gewöhnliche erscheinung. das 
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schwanken ^zwischen a und ea, e und eo vor r + paJatal 
teilt Ep. C. Erf. mit den k. gl. Ep. hat in diesem falle oft 
ea erhalten (§ 19, 1), fürC. ist dafür kein beleg vorhanden, 
wol aber für be Währung des eo, io: Ikheorg .44, 31. hriost- 
hiorg 42, 8. k. gl. stiorce 525. 

5. Vor dunkelem vokal tritt oft brechung ein,, auch 
wenn derselbe zur flexionssilbe gehört oder der ursprünglich 
dunkele vokal zu e geworden ist (§ 19. § 23). in Ep. ist 
widerum oft noch der ungebrochene vokal erhalten, aus 
den k. gl. citiert Zupitza: neofan. weogas (zu weg): giofu. 
hiore (gen. plur.): gesweotelaä. 

6. Folgt auf ea, eo ein palatal, so wird der diphthoiig 
in Ep. häufig, in C. meist monophthongiert, § 22 II, § 26 IL 
auch in den k, gl. herrscht schwanken zwischen einfachem 
vokal und diphthong, der letztere überwiegt, vergl. aber äeh 
1034 (ws. äeah). smegan 953. 

§ 67.' 
Sonstiges über die vokale, 

1. a vor nasalen. 

Ä vor m ist in den k. gl. mit einer ausnähme (fromiaä 
313) erhalten, vor n wechselt a mit o, doch begegnet nur 
im praefix und der praeposition on und in mon (d. h. 3mal) 
etc. ich glaube nicht, dass hierin ein dialektisches kenn- 
zeichen zu sehen ist. Ep. setzt a (ausnähme : onätae\ auch 
in der praep. an 2 b 33 und häufig im praefix an- (§ 1, 2a/J). 
0. hat in den weitaus meisten fällen o, auch on 5, 2. 19,42 
und meist im praefix on-, aber auch an-, vergl. /awaw26, 7 
neben huonan 54, 17. 

2. Die formen k. gl. unsleac 140. sdeames 694 (neben 
reinem a) sind auffällig, da voraufgehender palatal sonst 
ohne einfluss ist. C. hat das wort in der form: asclacade 
25, 22. asclaecadun 18,. 11, neben slaec 43, 17. -e 19, 5. 
das eindringen des c ist k., gl. und C. gemeinsam. 

3. Sievers, Beitr. iX pag. 200 (§ 56) glaubt in . dem 
gebrauch des wortes ;,durch^ in den ae. dialekten folgenden 
unterschied zu entdecken: ws. kent. (kent. gl.) Surh, merc. 
(Vesp. Ps.) äorh, nordh. äerh. doch schliesst Sievers, nur 
aus den späteren denkm. , denn Ep., C. und Erf. haben nur 
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p(yrh: Ep. 18 b 16, 3S d 8. porgifeä 18 b 11; C. 38, 22. 
30. 31. 33. Sorh' 38, 21. 51, 27. 52, 1 ; Erf. p. 38. 43. 59. 

4. Es ist hier noch das amgelautete part. von don zu 
erwähnen, Ep. 22 d 13. C. 43, 23. 26, 22, k. gl. allerdings 
hit :s don 221. siont ondone 232 (aptrientur). . 

5^ Die erklärung des suffixes -^is, nisse für das in den 
k. gl. allein übliche ^es, -nesse braucht man nicht einmal in 
dem hohen alter unserer denkmaler zu suchen, da z. b. 
auch in den mittelkent. ev. eine hs. (Royal 1 A XIY) -nys 
entschieden vorzieht und auch die übrigen hss. -^ySj -nis 
verwenden (Reimann pag. 48). 

§ 68. 
Die konsonanten. 

•1. Eines der hauptmerkmale des kentischen ist die vo- 
kalisation des g nach offenem und geschlossenem e, e. sowol 
Ep., wie Erf. und C. haben dafür belege (§ 46). in C. ist 
auch der in den k. gl. begegnende lautliche Vorgang belegt, 
dass sich vor g ein parasitisches i bildet, ohne dass das er- 
stere geschwunden ist, vergL meig C. 13, 36 und meige k. 
gl. 958 etc. 

2. Wie nun die vokalisation des g nach hellen^ so wird 
die vokalisation des w nach dunkelen vokalen als charakte- 
ristisch für das kent. angesehen werden müssen. Ep. bietet 
dafür noch keine belege, wol aber C. (§ 30, 3y). die k. gl. 
stimmen mit G. überein, vergl. gleaunisse G. 6, 42 mit un- 
gleaunesse k. gl. 520. heardheau C. 13, 9. meau G. 5, 16. 
24, 7. 29, 25 mit lateau k. gl. 131, stou G. 1, 2. 14, 5 mit 
wdhriou k. gl. 367. 

3. Unorg. h im anlaut ist sehr häufig in Ep. (§ 47, 1) 
und k. gl., seltener in G. auch die mittelkent. denkm. se* 
tzen oft unorgan. A, Reimann pag. 46. Danker pag. 21. 

4. Parasit, c begegnet in G. in asclacade etc. vergl. § 
67, 3. 

5. Auslautendes cfüry (k. gl. gremetunc 686. worcUunc 
61. anbidinc 376. 886) kennt auch G. uulatunc 33, 36. im- 
cincsceadan 39, 23. vergl. auch oncgseta G. 42, 18 mit an- 
hidmcges 599. dass Ep. in dergleichen fällen noch stäts den 
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nrspr. kiut erhalten hat, Kanp l)e> dem höjieiren a\tev des 
denkmals nicht auffallen. 

• 6. Von dem Übergang dea auslautenden gf in A hat Ep. 
noch keine spuren, in Ep. finden wir denselben vereinzelt 
(§ 46), in k. gl. ist h vollständig durchgedrungen, im inlaut 
ist der tibergang bereits in Ep. belegt : faehit, so in C. Erf. 
C. auch mit synkope in der 3. p. sg. praes. öbgibefd 16, 40. 

7. Was den ganzlichen ausfall von inlautendem h be-^ 
trifft, so ist forsUet'^Sy 16 C. mit forsioä 529. 540 k. gl. zjx 
vergleichen, 

8. on^m k, gl. 187. 1Q60; ongmsdte C. 35, \2 (Ep. 
unbelegt). • 

9. ausfall des mittleren yon dr^i konsonannten (Zupitza 
pag, 11): geeblicadun C. 42, 32. o^setinne 5, 5?, 

lO; crump C. 35, 8; hmp k. gl. 2.14. 

. § 69. 
• Die flexipri. 

Es ist hier das auftreten vQn t für ä in d^r 3. pers. sg. 
praes. zu erwähnen, welches in Ep. Erf. Q. wie. in k. gl. sehr 
häufig ist, über die dritte pers. sg! praß§. vergl. ferner § 
68, 6. endlich Ist noch auf das praet. part. sw. 2. kl. auf- 
merksam zu machen, dasselbe hat in Ep. :iwischen -wdoe, 
'Odae und, -adae schwankende* endung. in C. kommt -wde, 
'Oäe noch vor, doch ist -ade das gewöhnliche, in den k. gl. 
ist "Odß gänzlich durchgedrungen (nur 3 mal: ede). 



Nachträge und herichtigungen. 

Pag. 7. anm. 1. Beachte in W.-W. noch cedlre 369, 29. 
ceälerhriw 369, 31 und cealfre 280, 34. es scheint allerdings, 
als ob in späterer zeit ein nom. acc. cedlre gehMet worden 
sei (der* in den häufigen belegen der ältesten denkm. nie be- 
gegnet), vergl. gewirc niwne cedlre Lchdm. 11 108, 3, falls 
nicht etwa hier niwre für niwne zu lesen ist. 

pag. 24. anm. 1. metma ist wol trotz W.-W. 225, 7. 
388, 13. nicht als entstellt aus uued, soijdern als nebenform 
von wituma anzusehen {weotoma 388, 13. 525, 28), vergl. 
altfries. wetma und dasselbe lautL Verhältnis bei smeodama 
C. 40, 1:1 neben smedma W.-W. 153, 41. 505, 12 und. swi- 
dema Leviticus 2, 2. • 

§ 16. Einmal findet sich in G. 5, 32 oe (das spätere 
kent. e) als umlaut von u: oemetinne, in dem die erste silbe 
gewiss = WS. ymh zu denken ist (§ 64, 5. § 68, 9). lat. 
anUes = antes (s. dieses wort bei Du Gange). 

§ 46. Es ist noch zu berücksichtigen: huhae[g]a^l 2^ 
d 10. uncysti[g] 9 b 36. § 47, 1. [h]raed 18 b 17. naech- 
^]raehn 16 b 15. uudlhlh]ehuc 11 d 35. 

Es sei noch bemerkt, dass ich die zahlreichei; darübergeBchriebeneD 
buchstaben in Ep. zwar nicht durchgängig über überall da, wo sie 
lautgesetzlich yon Wichtigkeit sein können, durch [] bezeichnet habe. 

pag. 60. anm. 1. Auch W.-W. 350, 14: Asses corteas^ 
liferene trymsas. dass der Schreiber von XI beiT\f.-W. (11. 
jahrh.) nicht trymsas als prims- gefasst hat, beweist die er- 
haltung des t. das beständige auftreten von » für y in U- 
Prine in dieser gl. macht es wahrscheinlich, dass die Schrei- 
ber bei diesem wort an leäer dachten, wozu das lat. scorteas^ 
welches merkwürdiger weise auch dazu stimmt,, beigetragen 
haben mag. 

Von den bemerkten druckfehl e.rn könnten flf. veran- 
lassung zu irrtümern geben: pag. 9 z. 30 lies huonhloi statt 
humktot. p. 20 z. 3 WS. e für ws.. c. p. 24 z. 7 lies istic 
für ist{u)c. p. 42 z. 16 hondfuJbeowes für -es. p. 48 z. 16 
uudtibil iüT undubü. -z. 21 uuindae für uuindaea. p. 49 z. 
17 lies neben für neben, p. 93 z. 9 ß, ie^ i für e, ie^ e. p. 
27 anm. 8 lies: drähjan für drähajn, p. 28 z. 3 broChrsunu 
für -sunn,\ p. 45 z. 8 sigiras für sigirus. 
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